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Unfere Finanzen. 
Bericht des Schagamtsfekretärs. 

Waſhington, D. K., 5, Dez. Heute 
Mittag murde auch der Jahresbericht 
bes Schafamtsietretärs Sham veröf- 
fentlicht. 

Derjelbe beziffert die Gefammtein- 
fünfte der Bundesregierung für das 
Rechnungsjahr, melde am 30. Juni 
ablief, «uf $762,386,904 und 62 
Gents, die Auzagaben auf nur $736,- 
717,582 und 1 Eent. &3 ijt fonad 
für Ddiefes Jahr ein Weberfhuß von 
$25,669,322 und 60 Cents zu bers 
zeichnen. 

Die größten Koften der Einnahmen 
find: Zölle $300,251,877 und 77 
Gent?, Binneniteuern $249,150,212 
und 91 Sents, Pofteinnahmen $167,- 
932,782 und 95 Gents. 

Unter ven Ausgaben find die größ- 
ten Poften: Zivilvermaltung (ein— 
Tchließlich des Verkehrs mit dem Aus 
Iande, PBanamatanal, Gteuereintrei- 
bung u. j. m.) $149,600,550 und 78 
Gents; Militärverwaltung $117,946,- 
692 und 37 Cents; Flottendienft 
$110,474,264 und 40 Cents; Penfio- 
nen $141,034,561 und 77 Cents; 
. VBoftdienft $167,932,782 und 9 
Gents. (Daneben ift aber noch ertra 
ein Bojtdefizit in Höhe von $12,673,- 
294 und 39 Cents angefchrieben.) 

m Vergleich zum NRechnungsjahre 
1905 haben fich die Einnahmen um 
$65,285,634 und 67 Gent8 erhöht, die 
Ausgaben um $16,612,083 und 46 
Cents. 

Für das neue Rechnungsjahr, das 
mit dem 30. Juni 1907 abläuft, wer— 
den die geſammten Einnahmen auf 
8813,573,264 veranſchlagt, die ge— 
ſammten Ausgaben auf 8755,573, 264. 
Es iſt ſomit ein Ueberſchuß von 58 
Millionen Dollar? zu erwarten. 

Für das Rechnungsjahr 1905 mar 
ein Unterfchuf pogn $23,004,228 
zu”verzeichnen gemefen. 

Die öffentliche Schuld hat um $10,- 
265,875 und 20 Gent$ zugenommen; 
die zindtragende aber nur um $800. 
($10,165,075 und 20 Gent$ murben 
dem Banfnoten-Einlöfungsfonds bei- 
gefügt.) Die Hinterlegungen in ben 
Nationalbanken wurden al3 Mittel be- 
rußt, die Anhäufung überfchüffigen 
Geldes im Schapamt mieber in bie 
-Handelöfanaäle zu leiten. 

Beiträge für die Erbbeben- und 
Teuer-Rothleivenden in San Franzis 
to, fomie Gelder, welche durch die dor— 
tigen Banten aus ihren öftlichen Ge- 
Ichäftszmeigen entnommen wurden, 
gingen im Schafamt in Höhe von 
$37,360,344 und 44 Gent3 ein, und 
durch Wermittelung des Generalfonds 
erfolgten Zahlungen in gleicher Höhe 
feiteng des Münzamtes in San ran» 
zisfo auf telegraphifche MWeifung pom 
Bundesfchameifter. hin. Das Miünz- 
amt in San FFranzisfo, mit jeinen 300 
Milionen D. Münzen und Rohmetall, 
wurde bei der Kataftrophe durch Die 
heldenhaften Anftrengungen des Su= 
perintendenten und der Angejtellten ge- 
rettet. 

Nationalbanten wurden bon 1863 
(als das heutige Eyftem der National- 
banten begann) bis zum 30. Geptem- 
ber des laufenden ahres 8380 fonzef- 
fionirt, wovon 6189, mit einem Ge— 
fammtfapital von $841,866,775, ber- 
zeit in thatfächlichem Betrieb find. 448 
Nationalbanten find mährend jenes 
Zeitraumes verfracht, und 1743 Liqui- 
dirten freiwillig. Durchſchnittlich er— 
hielten die Gläubiger der zahlungs— 
unfähig gewordenen Banken 78 Pro— 
zent ihrer Anſprüche. 

Es wurden im verfloſſenen Rech— 
nungsjahre 167,371,085 Stück Münze 
geprägt, im Werthe von 860,216,747 
und 90 Cents. Darunter waren 853, 
002,097 Goldmünze, 84,016,368 und 
10 Cents Silbermünze, und $3,198,- 
282 und 20 Cents kleine Münze. Sil—⸗ 
berdollar8 mwurben gar feine in 
diefem Jahre geprägt, da alles, für 
diefen Zived angefaufte Rohmetall er- 
ſchöpft iſt. 

Oeffentliche Gebäude Hat das 
Schatzamt im verfloſſenen Jahr 67 
fertiggeſtellt, während 35 derzeit im 
Bau begriffen find, und nod) zur Er- 
bauung von 23 anderen Ermächtigung 
gegeben ift. 

Der Lebensrettungsbienit umfaßte 
beim Schluß de3 Rechnungsjahres 
278 Stationen, die fih folgender- 
maßen vertheilten: Wtlantifche und 
Golftüfte 200, Küften der Großen 
Binnenfeen 60; Obiosyäle (Louis- 
pille) 1, ———— 17. 

357 dolumentirte Schiffe ver» 
unglüdten im verfloffenen Jahre; e8 
befanden fich auf denfelben 4099 'Per- 
fonen, morunter nur 19 umlamen. 
Nicht-dofumentirte Schiffe verunglüd- 
ten 491, mit 1221 Perfonen, unter 
denen 10 umfamen. Der betreffende 
Eigenthumswerth betrug $304,790, 
wovon $293,820 gerettet find. No 
vielen anderen, bloß rn Schif⸗ 
fen wurde Beiſtand geleiſtet. 

Der Bericht wiederholt verſchiedene, 
ſchon im Weſentlichen bekannte Be: 
richte von Unterabtheilungen, ſowie 
frühere Empfehlungen. Er verweiſt 
namentlich auf's Neue auf die Schwä⸗ 
che unſeres Kourantgeldſhſtems. 
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ziemlich die erfte Gelegenheit, melche 
bie Mitglieder Be Biken Re- 
folutionen, Bittgefuhe und Dant- 
ſchriften einzubringen, und eine Maſſe 
ſolcher wurde eingereicht. 

Vorher legte der Vizepräſident eine 
Anzahl Zuſchriften von der Exekutive 
vor, welche als öffentliche Dokumente 
zum Druck beordert wurden. 

Nächſten Dienſtag will Burrows von 
Michigan wiedert anfragen, wieſo der 
mormoniſche Senator Smoot noch be— 
rechtigt ſei, einen Sitz im Bundesfenat 
einzunehmen. 

Der Senatsausſchuß für Flotten— 
angelegenheiten beorderte einen gün— 
ſtigen Bericht über die Beſtätigung von 
Victor R. Metcalf von Kalifornien, 
bisheriger Sekreiär des Handels- und 
—— — als Flottenſekre— 
är. 

Senator Lodge brachte eine neue 
Vorlage zur Verhinderung der Kin— 
derarbeit ein. Der zwiſchen— 
ſtaatliche Handel in jedem Artikel, zu 
deſſen Herſtellung ein Kind unter 14 
Jahren verwendetl worden iſt, ſoll dar⸗ 
nad) verhoten werden. Dasfelbe Vers 
bot foll für die Arbeit von Kindern 
gelten, welche unter 16 $ahre alt find, 
aber noch nicht lefen und fchreiben fön- 
nen.. Auf Uebertretung des Gefehes 
ift eine Strafe von $500 und 1 Jahr 
Haft aefeht. 

Das Abgeordnetenhaus beftätigte 
einen, geitern Abend bon einer bemo= 
fratifchen Faktionsfigung gefaßten Be- 
Ihluß, indem e? Paul Porter von 
Miffiffipni zum Nachfolger des dahin- 
geſchiedenen Oberſten Iſaac R. Hill 
als demokratiſchen Beitreiber und 
Spezialpolizeibeamten des Hauſes mit 
annahm. 

Präſident Rooſevelt überſandte dem 
Senat wieder verſchiedene Ernennun— 
gen, darunter die von W. Morgan 
Shuſter (Diſtrikt Kolumbia) als 
Mitglied der Philippinenkommiſſion 
und Sekretär des öffentlichen Unter— 
richts auf den Philippineninſeln. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Nach 
einiger Debatte verſchob der Senat die 
weitere Erörterung der Reſolution, 
welche Auskunft über die Entlaſſung 


der Negertruppen vom 25. Infanterie⸗ 


regiment (früher zu Brownsville, 
Tex.) verlangt. Die Verſchiebung 
wurde dur chdie Abweſenheit des Se— 
nators Penroſe verurſacht. 


Der Präſident überſandte dem 
Senat eine Extrabotſchaft, welche auf 
den Erlaß eines Geſetzes dringt, das 
dem Präſidenten das Recht gibt, auf 


eigenen Antrieb und eigene Verant⸗ 


wortung irgend einen Offizier zu ent— 
laſſen, welchen er für unwürdig hält, 
in militäriſchen Dienſten zu bleiben. 
Bisher war dies in Friedenszeiten 
nicht möglich geweſen, außer in Vers 
bindung mit einem kriegsgerichtlichen 
Prozeß. 

Ohne Debatte nahm der Senat die 
Reſolution an, welche den Handels—⸗ 
und Arbeitsſekretär um alle dokumen— 
tariſche Auskunft über den kalifor— 
niſch-japaniſchen Schulſtreit erſucht. 
Sen. Flint von Kalifornien hatte die 
Reſolution eingebracht. 

Die Arizona'er Hochfluth. 
Widerſprechende Angaben über dieFahl der 

Opfer in Clifton. 

Globe, Ariz., 5. Dez. ganze 
Eiſenbahnverbindung mit unſerer 
Stadt iſt für mindeſtens eine Woche 
aufgehoben, da die Brücke über den 
Gilafluß bei San Carlos durch die 
Hochfluth, weggeſchwemmt wurde. 

Es macht ſich einiger Mangel an 
Nahrungsmitteln und Brennmaterial 
fühlbar; doch glaubt man nicht, daß 
daß derſelbe eine bedenkliche Stufe 
erreichen werde. 

Brisbee, Ariz, 5. Dez. Die An— 
gaben über die Zahl der Umgekomme— 
nen zu Clifton, in Folge der Hoch— 
fluth und des Dammbruches, ſind noch 
ſehr widerſprechend. Manche beziffern 
biefe Zahl nur auf „7 bis 20“, aber in 
Privatdepefchen wird daran feitgehal- 
ten, daß an die 60 Menfchen umge- 
fommen feien! 

Unter ihnen ift eine Frau Joſeph 
Throm, deren Gutte und Kinder mit 
fnapper Noth entfommen find. Eben: 
fo eriranten verjchievene Gäfte wegge- 
riſſener Schankwirthſchaften. Die 
Hälfte des Städtchens iſt unzweifel— 
haft zerſtört. (Dasſelbe hat eine ähn— 
liche Lage, wie Johnstown, Pa.) 

Maädchen in großer Gefahr. 

Erploſion in einer Streichhölzerfabrik. 
Indianapolis, 5. Dez. Zu Weit: 
Indianapolis ereignete ſich in einem 
ſogenannten feuerſicheren Lagerge— 
wölbe einer Streichhölzerfabrik eine 
Exploſion; eine Oberthüre flog dabei 
auf, und eine Feuermaſſe ſchoß in den 
zweiten Stock, wo 10 Mädchen arbeite- 
ten. 8 wurden in der Panik mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


— — — 


Ausland, 


Die 


Polizeiinſpertor erſchoſſen! 
Sein Angreifer begeht gleich darauf Selbſt⸗ 
mord. 

St. Petersburg, 5. Dez. Polizei⸗ 
inſpektor Scheremetiew, der nach dem 
blutigen judenfeindlichen Ausbruch zu 
Bialyſtok im letzten Juni (für welchen 
er hauptſächlich verantwortlich gehal⸗ 
ten wurde) nach St. Petersburg ver⸗ 
fegt worden mar, ift heute Vormittag 
bon einem Arbeiter in ver Nähe bes 
Fontankakanals geſchoſſen und tödtlich 
— in ifer 
erſcho er feſtgenommen 
lonnte, ſich ſelbſt. 
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Chicago, Mittwody, den 5. Dezember 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ontel Sam ruft Geridht an. 
Gegen Ausichliegung japanifcher Kinder 
aus falifornifchen Schulen. 


San Franzisto, 5. Dez. Auf uns 
mittelbarer Weifung von Wafhington 
hin leiten die Vertreter des Bundezju- 
ftizdepartements in Kalifornien jebt 
ein Verfahren in den Gerichtshöfen 
ein, um bie Gefetlichfeit des Staats- 
gejeßes, mwelcdes die Ausfchliegung von 
Kindern „mongolifcher Abftammung“ 
(einfhließlich der japanischen) aus den 
gewöhnlichen öffentlichen Schulen und 
bie Einrihtung befonderer Schulen 
für diefelben verfügt, auf die Probe 
zu ſtellen. 

Der San Franziskoer Schulraths— 
präſident Allman erhielt eine Zuſchrift 
vom Bundesanwalt Devlin, welche ihn 
um eine Konferenz erſucht, in der 


NUebeneinnahmen. 


— — 


Oberbüttel Hunter verbietet ſeinen 
Gehilfen, ſich ſolche zu verſchaffen. 


Verlegung von Prozeſſen. 


Richter Chytraus giebt über die Beziehun— 
gen zwiſchen dem Superior⸗ und dem 
Kreisgericht einer⸗ und dem Stadtgericht 
andererſeits eine Entſcheidung ab. 


Der Ober-Büttel der Stadigerichte, 
Ex-Ald. Hunter, hat die intereſſante 


Vorbereitungen für die Einleitung ei- | Entdedung gemacht, daß unter bem 


wollte eine ſolche zunächſt zwiſchen 
Milwaukee und Chicago einrichten, 
mit Halteftellen in Racine, Wauf'gan 
(oder Zion City) und Evanjton.: Die 
Yahrt würde 30 Minuten dauern und 
der Fahrpreis nur 5 Cent3 betragen. 
„Ziwain Heart” erzählt in launiger 
Weile, wie er vor einigen Jahren bei 
Erperimenten mit Ucetylen = Gas ein 
ganz neues, wunderbar leichtes Gas 
erzeugt hätte. in Wahrradreifen, 
den er mit dem Gafe gefüllt, fei zur 
Dede des Werfraumes emporge- 
Tchwebt, in dem er fich befunden, und 
mohl eine Woche lang oben geblieben; 
ebenso fei e& mit einer Blechfanne ge= 
gangen. Bald darauf jei ein Better 
des Erfinders um’3 Leben gefommen, 
bei dem Verfuche, ohne genügende Hil- 
‚ fe einen jchweren Dampffeffel von def- 
| fen vorberigem Standorte nad einem 


| Eine bekannte Gefchichte in neuer Auflage. 
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Die „Sonntagsfrage” wird wieder einmal kräftig aufgewärmt. lan verlangt 
vom Mayor die Durchführung des feit einem Menjchenalter für Chicago todten Sonn- 
tagsgejees. — Zu welchem Zwed ? 


nes foldhen Verfahrens getroffen mer- 


| alten Kurs die Gerichtädiener der Bo- 
ben jollen. Diefe Konferenz findet | lizeigerichte fich eine Gebühr von $0.50 | 


Ihon heute Nachmittag ftatt, und auch | für jeden Strafgefangenen berechnet 


andere ntereffirten nehmen an ihr 
theil. 

‚(Siehe auch die Depejche „KRalifor- 
nier find erbittert“ an anderer Stelle!) 
Garnegie jheuft einen See. 

Princeton, N. %, 5. Dez. Die 
Princeton-Univerjität ift heute auch in 
den Belit eines Sees gefommen. Car- 
negie hatte feinerzeit $400,000 gezeich- 
net, um bie benachbarten Marfchen zu 
erwerben und in einen See für die 
Univerfität zu verwandeln. Diefer 
Gee wurbe heute eingeweiht in Gegen- 
wart des Stifters. Er hat eine Fläche 
bon etwa 300 Acres und mirb für 
Bootfahren, Fiſchen, Schlittſchuhlau— 
fen u. ſ. w. ſehr gelegen kommen. 

Für erfunden erflärt. 


St. Petersburg, 5. Dez. Die, aus 
St. Petersburg datirten Meldungen 
Kondoner Blätter über Zriegerifche 
Vorkehrungen der Japaner in ber 
Mandichurei werden hier für erfunden 
erklärt. 

Erdbeben in Maryland. 

Baltimore, 5. Dez. Zu Eafton und 
Cambridge, Mpd., und benachbarten 
Plägen wurden mehrere Erderfchütte- 
tungen berjpürt, die ziemlich heftig 
waren. 

—+>-1; — 


Nebogatows Prozef. 
Wegen der Uebergabe in der großen Sec: 
ſchlacht. 

St. Peterssburg, 5. Dez. Vor 
einem Extra-Kriegsgericht begann ber 
Prozeß gegen den Kontreadmiral Ne— 
bogatow, ſowie gegen 78 Offiziere ſei⸗ 
nes Geſchwaders, wegen der Uebergabe 
an die Japaner in der berühmten 
Schlacht auf dem Jaaniſchen Meer am 
28. Mai 1005. 

Man erwartet, daß die Verhandlun⸗ 
gen drei Tage dauern. * 
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haben, der ihnen zur Ueberführung 
nah dem Wrbeitshaufe überwiefen 


| wurde. Die Büttel der Stabtgericht- 


Abteilungen für Polizeifälle find von 
den früheren Gerichtsdienern aufmerf- 
fam gemacht worden, daß auch fie fich 
diefen hübfchen Nebenverdienft jichern 
fönnten, Hr. Hunter hat ihnen indeffen 
einen Strich dur die Rechnung ge> 
macht. Er hat den Befehl ausgehen laf- 
fen, daß feine linterbeamten au” alle 
amtlichen Nebeneinkünfte Verzicht zu 
leiften und, bei Strafe fofortiger Ent- 
laffung, auch feine Irintgelder ober 
Gefchente von Leuten annehmen dürf- 
ten, init denen fie amtlich) zu thun 
hätten. 
Derlegung von Progefien. 


Anläplich eined. von ihm gefiellten 
Antrages auf Verlegung des Prozeh- 
berfahrens in Sachen Brannan gegen 
Gundlach aus dem Superior- nach dem 
Stadtgeriht, hat Richter Chytraus 
entichieden, dat in Fällen, wo beibe 
Klageparteien jolche Verlegung ver- 
langen, dem Anfuchen ftattgegeben iwer- 
den müfle. In Fällen, mo nur eine 
Partei die Verlegung wünfcht, bie an- 
dere aber fie beanjtandet, fei eö bem 
Belieben de3 borjigenden Richter an= 
heimaejtellt, fie zu gemähren oder zu 
beriweigern. Gründe brauchten für ein 
DVerlegungsgefuh nicht angegeben zu 
werden. rt vorliegenden Falle fei der 
bon der verflagten Partei erhobene 
Einwand ftihhaltig, daß zur Zeit, da 
der Berlegungs-Antrag geftellt murbe, 
da3 Stabtgericht noch gar nicht orga= 
‚nifirt gemefen fei, dem Antrage alfo 
nicht ftattgegeben werden fünne. Der 
Kläger Brannan, ein Anmalt, hat ben 
Bürger Adolph Gundlach auf Zahlun 
von Abpofatengebühren verklagt, me 
che er angeblich von ihm zu verlangen 
hat, die zu zahlen ber Mann aber 


ſchnöde ſich weigerte. 


— 


Eine Cuftbahn. 


Als einen Scherz faht Mayor Dun-- 
ne einen Schreibebrief mit der Unter» 
fchrift „Imain Heart“ auf, dei ihm 
ae tag. 2) BERN 


IE 
° 


| anderen Plate zu fchaffen. 
Er, der Erfinder, habe den fraglichen 
' Keffel dann mit feinem Gafe gefüllt 
' und hätte ihn dann beliebig mittels ei- 
nes Bindfabens hinziehen fönnen, wo— 
bin er ihn haben wollte. — Der Ma- 
hor meint, fall3 „Imain Heart“ nicht 
flunfere, jo fönne er fich glücklich 
preifen. Giner behördlichen Betrieba- 
lizeng für die geplante Quftbahn be- 
nöthige er nicht. 
Muf die Bauerlaubnif erwirfen. 
Baufommiffär Barken hat die X 
Iinois Eteel Co. benachrichtigt, daß 
fie zur Errichtung verfchiedener Neu- 
| bauten, welche fie aur ihrem Gelände 
in South Chicago aufführen Iaffen 
will, Bauerlaubnißfcheine erwirken 
müffen würde. Auch die Anbringung 
verfchiedener meiterer Treppen in ei= 
nigen bon ihren Gebäuden- bat ber 
Kommiflär der Gejellfchaft anbefohlen. 
Mehr Treppen hat Herr Bargen aud) 
| für eine große Miethsfaferne an Eot- 
tage Grove Ave. nahe 63. Straße ver- 
ordnet, und der Pullman Eo. hat er 
| aufgegeben, einen jchadhaften großen 
| Schornftein ihrer Fabrifanlage Bin- 
nen zehn Tagen ausbeffern zu laffen. 
Erhält eine Ebrenerklärung. 


Mayor Dunne und Korporations- 
anmwalt Lewis Haben heute dem Herrn 
Apres, der noch von der Zeit des Herrn 
Smulski ber der Kanzlei der Stadt- 
anwaltſchaft vorſteht, das Zeugniß 
ausgeſtellt, daß gegen ihn perſönlich 
mit Bezug auf die Amtsführung nicht 
das mindeſte vorliegt und daß über 
angebliche Krummheiten von ſog. Un— 
| terfudiern der Stabtanwaltfhaft aud 
nur Gerüchte im Umlauf find, für die 
feine tHatfächlichen Bemweife vorliegen. 
Herr Lewis tmill aber dennod die bi3- 
berigen „Unterfucher” abmanbeln und 
da8 betr. Departement von dem frühe- 
ren Polizeirichter Caverly reorganifi- 
ren laſſen. 


— 
Sotelgäfte gerettet. 


In dem Sleifcherladen im Erbge- 
Ichoß des Gebäudes 431 State Straße 
brach heute Nachmittag ein Feuer aus, 
daB fich aud) den oberen: Stodiwerten 
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Wieder ein Bahnunglüc. 


—— 


Faud heute Morgen auf der Mo- 
| nou⸗Bahn bei Franukfort, Ind., ftatt. 


— Achtzehn ſchwerer Verletzte. 


| 
| Die Fabraäfte des Zuges ftammen meiftens 
| aus Obio und Indiana und wollten hier 
| die Diehausftellung bejuchen. — Ein Schie- 
| nenbruch war die Urjache. 

| 


Der um 7:40 heute Morgen in Chi- 
cago fällige Eincinnafi-Indianapolifer 
Nahtzug der Monon-Bahn ift heute 

i früh zwei Meilen nörblich von Yrant- 
fort, Ind., entaleift. Von den rund 
175 Perfonen auf dvemZuge haben adht- 
zehn zum Theil jehr ſchwere Verletzun— 
gen erlitten, doch werden fie nad An- 
ficht der Merzte alle genefen. 

Der Zug fuhr mit der gewöhnlichen 
Gefhmindigkeit von etwa 35 Meilen 
die Stunde, ala ımter der Lofomotive 
eine Schiene brad. Die Lofomotive 
gelangte glüclich Über dieSchtene, aber 
der Gepäd-, der Poſt-, die Perſonen— 
und der Schlafwagen entgleijten. 
Glüclicherweife ift am jener Stelle das 
Bahnbett auf flachem Lande, und fei- 
ner der Wagen jtürzte um. 

Die Schwerer Verlegten find: 

T. A. MeDonal, Frankfort, Ind., 
Schulterbruch; nicht bedenklich. 

DM. F. Kelly, Frankfort, Ind., Rip- 
penbruch, lines Ohr abgeriffen. 

J. Wilcox, Hamilton, D., Rippen- 
bruch, Zuftand bedenklich. 

E. F. Wooly, Indianapolis, \nd., 
Quetichungen an der Schulter. 

Frau Dito Blad, Michigantomn, 
And., leichte Duetfchungen an den Bei- 
ne 


n. 
L. A. Peddock, Liberty, Ind. Ver— 


des Rückgrats, nicht bedenk— 
lich 


ich. 

R. P. Duncan, Indianapolis, Ind., 
Rippenbruch. 

J. F. Randolph, Danville, Ind., 
Verrenkung beider Handgelenke. 

A. O. March, Frankfort, Ind., 
Schädelwunde. 

Will Kenyon, Frankfort, Ind., Rip— 


penbruch. 
Frau C. R. O'Herron, Frankfurt, 
Ind., Verrenkung des Rückgrats. 
B. B. Garber, Hamilton, Ohio 
Schulterverrenkung. 

W. L. Davis, Frankfort, Ind., 
Kopfwunde. 

J. T. Hemphill; Monon, Ynb., 
Wunde an der Hand. 

Frau E. D. O’Horra, Newarf, D., 
Quetihung der Bruft. 

MW. 3. Beard, Indianapolis, Ynb., 
Schulterverrenkung. 

B. T. Hayden, Dublin, Ind. Wun— 
de am Bein. 

S. P. Murray, Oxford, O., Verle⸗ 
tzung an der Hand. 

Die Verletzten befanden ſich ſämmi— 
lich auf der Fahrt zur Chicagoer Vieh— 
ausſtellung. Sie wurden nach Frank⸗ 
fort zurückgebracht und, nachdem ihnen 
dort die erſte ärztliche Hülfe zutheil ge— 
worden, im Zuge Nr. 32 unterge— 

bracht, der von Cincinnati um 3 Uhr 
Morgens nah Chicago cbgegangen 
war. Die unverlegt gebliebenen Paf- 
Tagiere fetten die Reife an Bord eines 
Sonderzuges über Lafayette nach Chi— 
cago fort. 
Hatte fih verrechnet. 


Un der 16. Straße fah der Xolomo- 
tiofübrer eines einlaufenden Borftabt- 
zuges der Rod Yaland-Bahn heute 

| früh eine Rangirlofomotive vor ſich 
ı auf dem Geleife, die anfcheinend eine 
"Anzahl auf einer Weiche jtehende 
Frachtwagen fortſchaffen ſollte. Seine 
Vermuthung, daß die Rangirmaſchine 
auf die Weiche abſchwenken würde, er— 
wies ſich aber falſch, und gleich darauf 
ſtieß der Zug mit ſolcher Gewalt gegen 
ſie, daß ſie vom Geleiſe gehoben wur— 
de. Mehrere Paſſagiere des erſten 
Wagens des Vorſtadtzuges wurden 
von den Sitzen geſchleudert und erlit— 
ten Verletzungen, wenngleich die Rock 
Island-Bahngeſellſchaft das beſtreitet. 
| Der Unfall: hatie eine halbitündige 
| Verfehrsftodung ;ur Folge. 
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Bekanunnten ſich ſchuldig. 


Ein Räuberkleeblatt zu Zuchthausſtrafe au 
unbeftimmte Zeit verurtheilt. 


Thomas Militin, Robert Eton und 
Harry Cunninghbam befannten fi 
beute in Richter Kavanagha Kriminal- 
gericht? = Abtheilung. des Raubes 
fhuldig und wurden zu Zudhthaus- 
ftrafe auf unbeitimmte Zeit verur- 
theilt. Millitin, ein Rrüppel, der fich 
bor wenigen Tagen im Gefängniß ver- 
heirathet hat, bat den Richter bemeq- 
ih um Gnade und verfprad, fih zu 

‚ beffern und mit Hilfe feiner Yrau ein 
‚ ehrliches Leben zu führten. Da Klee— 
ı blatt führte im Haufe Nr. 135 Locuft 
Ave. eine „Iheater » Agentur“ und 
ſuchte durch" Anzeigen bramatifche 
Kräfte. Frau Grace Boyd, damals 

räulein Michel, tam auf eine foldhe 

nzeige bin bon Bloomington, JIL., 
nad der „Agentur“, um fih um En- 
gagement zu bewerben. Die Ange- 
Hggten padten fie, banden ihr bie 
Hände auf den Rüden und raubten 


Der Shea-PBrozeh. 


Der Staatszenge Schulze auf den Zeugen» 
ftand gerufen. 

Ueber ragen, meldhe die Peaboby 
Goal Eo. und Anderes betrafen, mur- 
de in der heutigen Morgenverhand- 
lung des Shea-Prozejjes vor Richter 
Ball faft eine Stunde fang von den 
beiberfeitigen Anwälten geftritten. 
Die Staatsanwaltfhaft wollte von 
Albert Young erfahren, ob er nicht ei- 
nem Rechtsanwalt gefagt Hale, daß 
bie Peabody Eoal Eo, an Montgo> 
mery Ward & Eo. Kohlen abgeliefert 
babe, damit der Streit auf die Spibe 
getrieben würde, und daß die Gemalt- 
thätigteiten auf da® Verhalten der Ar- 
beiter zurüdzuführen fein. Nad 
langem Wortmwechjel unterfagte der 
Richter die Beantivortung ber Fragen, 
und Young trat ab. 

hm folgte Kofeph Schulg, einer 
der angeblichen „Z.obtfchläger”, der fich 
mit Young der Verfhmwörung fhul- 
dig befannt hat und ebenfallä ala 
Staat3zeuge auftritt. Er iftein buntel- 
haatiger, blaffer junger Mann, ber gar 
nicht wie der fehlimme Kerl ausfieht, 
ber er nach Behauptung der Staats— 
anmaltfchaft gemwejen fein fol. Er 
fpradh fo leife, daß die Anmälte den 
Richter mieberholt erfuchten, ihn zu 
lauterem Sprechen aufzufordern. 

Erzählt von Gewaltthaten. 

Schul fagte, er- fei Mitglied ber 
Laitfahrer » Gemwertfchaft Nr. 705 ge- 
mejen. Shea habe ihn als Streitpo- 
ften angeftellt. Er tennt Shea Seit 
zwei Jahren. Präfident feiner Ge- 
mertihaft während de Gtreif3 mar 
Hugh MeGee, und Jerry McCarthy 
war Gefchäftsagent. Im Dezember 
1904 tft der Zeuge, der von Hilfs- 
Staatsanwalt Miller verhört murbe, 
bei der „American Can Company“ an 
39. und Wallace Straße angeftellt ge= - 
weſen. 

„Beſchreiben Sie, was Sie wäh— 
rend des Streits bei Montgomery 
Ward & Eo. gefehen Haben“, jagte 
Herr Miller. 

Der Zeuge Ichilderte darauf den 
Andrang von Fuhrmerfen und das 
Beitreben der Gtreifpoften, Union- 
und andere Fuhrleute an der Abliefe- 
rung von Waaren an jene Firma zu 
verhindern. ä 

„IH fragte damals Shea, ob ich 
nicht Streifpoften werben ‚tünnte,: und 
er jagte mir, ich folle mit Sinn fpre- 
hen, ‚Diefer_berimies mich wieder an 

bea zirild, worauf Shea zu Finn 
fagte: Geben Sie biefen Kerl auf die 
Lohnliſte.“ 

Dieſes Geſpräch hat, wie der Zeuge 
fagte, in Michigan Ave. in der Näbe 
bes Gefhäft3 von Montgomery Ward 
& Co. ftattgefunden. Finn bat ihm 
gejagt, feinen Fuhrmann dort Waaren 
abliefern zu laffen und „an die Arbeit 
zu gehen“. Er hat an einem Tage et- 
wa zehn Wagen angehalten und unter 
den anderen Streifpojten Tom Shea, 
Yofeph Dold, Noren, Barry und an- 
dere Arbeiterführer bemerkt. 


Gibbons zahlte Teibnt. 


In feinem geftrigen VBerhör gab AL- 
bert Young noch an, daß Harry R.Gib- 
bon3, der demofratifche Sheriffstandi- 
bat bei der legten Wahl, zur Seit bes 
Streif3 an Shea, Young und Seren 
McCarthy je $25 dafür gezahlt Hat, 
daß feine Wagen unbehelligt von ben 
Streifpoften durch die Straßen fahren 
burften. 

Die Streifpoften. 


Schult bezeugte, baf er als Mit- 
glied einer Gruppe von zehn Mann. 
$2 den Tag befommen bat. 

„Wer hatte den Befehl über biefe 
Leute?“ fragte Hilfs - Staatsanwalt 
Miller. 

„Herr Finn“, 

„Wo murden die Berichte abgege- 
ben?“ 

„sm Haufe 83 Mabifon Str., im 
Hauptquartier der Streilerpoften.” 

Dort fontrolirte, wie Schultz wei⸗ 
ter angab, Tom MeE&ormid bie Xr- 
beitäzeit der Streifpoften, bie dreimal 
täglich berichten mußten. Me&ormid, 
fagte der Zeuge, habe ihm gerathen, 
hinter die Wagen zu gehen und Bad- 
ſteine nach den Nichtunion ⸗Fuhrleu⸗ 
ten zu werfen. Er habe gehört, wie 
Steve Sumner, der Geſchäftsagent 
der Milchfahrer, erzählt, wie er eine 
„Bande von Finks“ zu Paaren getrie 
ben haben. 

Der Zeuge wurde aufgefordert, die 
Bedeutung des Wortes „Finls“ zu er⸗ 
klären. Die Zuſchauer lachten, und 
der Richter rieth Herrn Miller, im 
Wörterbuch nachzuſehen. Dort würde 
es wohl ſchwerlich ſein, meinte Miller. 
Schultz erklärte, mit „Fink“ werde in 
Union = Kreifen ein Nichtunionmann 
bezeichnet, der bei -einem Streit bie 
Stelle eines Streiterö übernehme . 

—)+010  — — 

— Unbegreiflih.—„Herr Ober, das 
Beſchwerdebuch!“ — „Aber mein Herr, 
an ihrer Seite figt doch eine reigenbe 
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Nehmen Sie Ihre 30 Fu 
Eingemeide in Ad. 


te haben dreikig Fk Eingeweldel 
Was befördert die Naheıng burd 
biefelben ? 
Ein GHftem von Muskeln, imelde bis 
Wände biefer Finaeieide ober @ebärme ein« 
affen. 
Yan ein Stüd Nahrung die Wände ber 
Gingeweide reibt, fo ziehen ich biefe Dins« 
feln dahinter yufammen, und verusfachen fs 
eine Mustelbewegung, welche die Nahrung 
durch die gange Länge der Eingemwelbe treibt. 
68 follte ungefähr 12 Stunden nehmen, 
um bieß richtig zu beforgen, genügend Zeit, 
um bie nahrhaften Theile der Speife gu der« 
bauen und aufzufaugen. 


Aber — mern e8 zineir ober dreimal {5 
fange dauert, fo verfault Die Nahrung auf 
dem Wege, und wird fo giftig, als wenn fie 
verfauft wäre, bevor ſie gegeſſen wurde. 

Nun, die Urfache der MVerjpätung (Mes 
ftopfung) tft einfach Schwäche oder Tröghelt 
ber Eingeweide-Musteln. 

Mangel an Bemegung, Befhäftigung in 
pefchloffenen Räumen, fhwädt diefe Ginges 
weidesMusteln, gerade wie fie Arms und 


" Beinmusfeln ſchwacht 


Abführmittel, mie Salze, Ealoınel, Yalap, 
Sodaphosphat, Mineralinaifer, beivirfen ein» 
fa eine Ausijpülung ber Eingeiveibe für 
das eine Mal. 

i6e entfernen nit bie Urſache der Ber» 
ſtopfung. 

Aber es iſt anders mit Casearets. 
"Gascarets wirken auf bie Wlusteln ber 


— 


Eingeweide und Gedärme. Sie tofrden ges 


rade wie Yaltes Waffer oder Beweoung auf - 


einen trägen Menſchen wirken. 


Sie wirken mie Beivegung. 
Fin Tascaret erzeugt Baßfeite natürliche 
Mefultat, das ein Sechs⸗Meilen⸗Spazier⸗ 


gang auf dem Lande 2* würde. 
Die Weſtentaſche-Schachtel wird von allen 


Apothekern verkauft, zu Zehn Cents. 
Achten Sie ſehr die echten ju er⸗ 
halten, hergeftellt nur von der Sterlin 


Remedy Company", und nie lofe verkauft. 
Aedes Tablet geftempelt „COO”. 7a 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Kalfer. 


(29. Fortfegung.) 

Bon den bilderreichen, formoollende- 
ten Vorträgen des Kunfthiftoriter bis 
zu den biffigen zugeſpitzten Aus— 
jprüchen de3 fich etmas maturburfchens 
haft gebenden Profeffors Heh erjchien 
Merner Alles als eine neue Offen- 
barung. a, jelbjt feine Mitfchüler, 
die meift aus ganz anderen Kreifen 
ftammten, erjchienen ihm al3 über- 
Iegene Wefen in der Sicherheit ihres 
Benehmens und der Gemanbtheit ber 
Rede und Gegenrebe, bejonders, wenn 
das Gefpräch auf Gebiete fam, mo er 
fic) nur taftend meiterbewegte. Diejes 
Gefühl hielt ihn aber auch ab, fi, an 
fie näher anzufliegen, auch fürchtete 
er, dab der Makel jeiner Geburt ent- 
decit werden fönnte, denn in feiner 
jeßigen Umgebung empfand er ihn 
wirklich als Makel. oh 

Der Einfluß der Schule blieb 
immerhin mehr ein äußerer gegen ben, 
den dad neue Heim und die dort wal- 
tende Herrin auf Werner gewannen. 
Er war in einem Alter, foo er jebem 
Manne gegenüber, wenn auch uns 
bewußt, ſchon feine Perfönlichteit 
durchjegte, weiblicher Schönheit, meib- 
licher Kiebensmürbigteit gegenüber 
aber wehrlos war. Die Frau, die ihn 
jet zu nehmen mußte, gewann eine 
faſt unbefchräntte Herrichaft über ihn, 
fie fonnte ihn nad) ihren.„Jdeen modeln, 
wenn fie verftand, feine Sinnlichkeit in 
Schranten zu halten. 

Mit vollem Bemwußtfein übernahm 
es Hulda Giffels, die Rolle des Schid- 
fald bei Werner zu fpielen.. Gie ftand 
eben jebt auf dem Höhepunfte ihres 
Lebens. Glüdlih in ihren gefchäft- 
lichen Unternehmungen, - die immer 
mehr in das reine Börfenfpiel aus— 
arteten, träumte fie von einem Leben 
großen Stils in dem neuen Hauje. 
Sie fah fi in ihrer Vorftellung als 
Mittelpuntt eines geiftig bebeutenden 
gefelligen Kreifes. Wohl muhte fie, 
mie fchiver e8 ihr merben mußte, in ber 
Geſellſchaft Fuß zu faſſen, aber ſie 
glaubie, noch am erſten zum Ziele zu 
gelangen, indem ſie Künſtler und 
Kunſtfreunde zu ſich heranzog, denn 
dieſe Kreiſe würden vielleicht ihres 
Reichthums und ihrer Schönheit wegen 
über ihre Herkunft hinwegſehen. Auch 
entſprach dieſer Verkehr einigermaßen 
den Liebhabereien ihres Mannes. 

Dem Rahmen dieſer Abſichten fügte 
ſich die Aufnahme Werners in's Haus 
gut ein. Hulda war von ſeiner her⸗ 
dorragenden Begabung überzeugt, und 
es ſchmeichelie ihrer Eitelkeit, der Welt 
in ihm einen Künſtler zu geben, auch 
bezeügle man dadurch, daß man ihn 
ausbilden ließ, nach außen hin ein 
reges Intereſſe für die Kunſt. 

Allmählich jedoch ſchwand, je näher 
Hulda den Jüngling kennen lernte, 
jede Berechnung aus ihrer Handlungs⸗ 
weiſe und machte einem Gefühl müt⸗ 
terlicher Zuneigung Pla. Vielleicht 
glaubte fie auch) an ihm gut machen zu 
tönnen, waß fie an einem Anberen füns 
digte. ebenfalls gewährte es ihr eine 
Gerugthuung, daß fie bier uneigen- 
nüßig Handelte, wenn fic) ihr einmal 
dad Bewußtfein aufbrängte, daß fie 
anbererfeitö ihrer unfeligen Habgier 
immer toftbarere Opfer brachte, 

Gleich vom erſten Tage an hatte 

ulda Werner tlar bebeutet, melde 

telung er in ihrem Haufe einnehmen 
follte. Are erften Worte nad) der Bes 
grüßung waren: „Sie follen hier wie⸗ 
ber ein Heim finden. Seit dem Tode 
Khrer Großmutter haben Sie das ja 


rt gehabt.” 
„Sie {ib 2 freunblid) gegen mich, 
wie foll ich Ihnen das danken, gnäbige 


Kraut“ Diefe Antebe brachte 

nur d berbor, fie war ihm un» 
Er hatte gehört, ba Hulba 

von dem Mädchen jo genannt wurbe, 


und der Zitel jchien ihm ganz für jte 
lachte be⸗ 


gar nicht erſt einführen. Ich fühle 
mich jetzt verpflichtet, Ihnen, ſoweit 
das möglich ift, die Mutter zu erfe 

die Gie Aermiter nie gefannt haben. 
Sie müffen mir daß erleichtern und 
vertraulich gegen mich werben aud in 
ber Form der Anrede.“ 

Schier entſetzt ſah Werner die ſchöne 
Frau an, die in königlicher Haltung 
vor ihm auf dem Diwan ruhte. Seine 
Herrin, ſeine Göttin, ja — aber ſeine 
Mutter? Das war ihm unfaßbar. 
Ich werde Ihnen entgegenkom⸗ 
men“, fuhr dieſe unterdeß mit feinem 
Lächeln fort. „Ich werde Sie buzen, 
wenn Sie e8 erlauben.“ 

Merner nidte jtumm. 

„Du fannjt mich ja Iante nennen, 
meineiwegen Frau Tante, das ift fo 
ein bischen etwad Ehrfürdhtiges, und 
ba3 wird mohl auf die Dauer bei Dir 
ganz angebracht fein. Denn ich traue 
Dir nit ganz, Werner; ich glaube, 
eine hübjche rau hat e8 Dir leicht an» 
gethan.“ 

Erröthend, verwirrt ſchlug Werner 
die Augen nieder, die er bisher voll 
ſtarrer —— auf ſie geheftet 
hatte. Er wollte ſich vertheidigen, 
aber er fand keine paſſende Antwort. 

„Da ſieh, wie er roth wird“, nickte 
Frau Hulda. „Ein netter Junge, das.“ 
Sie wurde ernſter. „Am Ende iſt es 
nur natürlich, wenn ein Künſtler die 
Macht der Schönheit ſtärker empfindet 
und ihr leichter unterliegt, als ein An⸗ 
derer, ich hoffe deshalb auch recht gro⸗ 
Ben Einfluß auf Dich zu gewinnen. 
Aber nun jprich einmal, ein freund» 
liches Wort habe ich doch verdient. Ich 
bin Doch gut zu Dir.“ 

Merner fat wie angenagelt auf I 
nem Stuble. „Wenn ich nur müßte, 
wie ich Ihnen danken ſoll“, ſtot⸗ 
terte er. 

„Steh mal auf, komm hier her. So, 
nun ein möglichſt liebenswürdiges Ge— 
ſicht, und dann nimmſt Du meine 
Hand — hier iſt ſie — und ſagſt: 
Verehrte Frau Tante, ich bin Ihnen 
für Ihre Freundlichkeit ſehr berbun⸗ 
den, ich füge mich Ihren Anordnungen 
mit Vergnügen.“ 

„Ja, ich danke Ihnen von Herzen”, 
unterbrach Werner ſie jetzt. „Sie kön⸗ 
nen ja gar nicht ahnen, wie glücklich 
Sie mich machen. Daß Sie mich auf—⸗ 
nahmen, daß Sie mich die Akademie 
beſuchen laſſen, das hat mich beglückt, 
aber daß Sie mich ſo aufnehmen, daß 
ich Ihnen kein läſtiger Schmarotzer 
ſein ſoll, das macht mich ſelig.“ 

„So war's recht, nun darfſt Du mir 
noch die Hand küſſen, und dann ſpre— 
chen wir hierüber nicht wieder“, ſchloß 
Frau Hulda. „Es iſt von nun ab 
etwas ganz Selbſtverſtändliches.“ 

Frau Hulda Giffels fühlte, daß ſie 
trotz ihrer Schönheit in der Geſell— 
ſchaft nicht leicht einen Plaß ſich er— 
ringen würde. Ein gewiſſes Auftreten 
hatte ſie ſich mit Leichtigkeit angeeig— 
net; aber es mangelte ihr doch zu ſehr 
an wirklicher Bildung, und ſie ar 
auch gar feinen Drang, fich eine folche 
jebt noch zu erringen. Sie machte auch 
in Runjt= und Theaterfragen die Mode 
mit; aber felbft das oberflächliche In= 
tereffe, das fie dafür zeigen mußte, 
war ihr etwas Läjtiged. Wenn fie nur 
wirflich reich märe, wenn fie ein Ver— 
mögen befäße, das auch in jenen Krei- 
fen Reichthum genannt würde, fo hätte 
fie fich feinen Zwang mehr aufzulegen 
brauchen. Dem Gelde beugt fich ja 
Alles. 

Und dennoch jchmeichelte e8 ihr, daß 
Werner, der junge Künitler, fie eben 
um folder Eigenjchaften millen ver= 
ehrte, die fie nur in geringem Maße 
befaß, daß fie ihm als ein Vorbild der 
Bildung und des Taktes erfchien, Ahre 
Sicherheit ihm gegenüber wurbe ba-= 
durch echt, während fie fonft nur eine 
Maste war, hinter der fich eine heim= 
liche Angft vor Mißariffen nicht 
immer ‚ganz verbergen ließ. 

Geihicdt muhte fie Werner zum 
Sprechen zu bringen, feine Meinung 
bald zu erfragen, halb zu errathen, und 
fie ihm dann wieder ald ihre eigene 
vorzufegen, fo daß er alaubte, dur 
fie angeregt worden zu fein. Dadurch 
gewann fie eine Macht über ihn, die 
ihr in einzelnen Fällen aud) aeftattete, 
ihn nad ihrer mirklichen Abficht zu 
Ieiten. Ein foldher PBuntt war Wer» 
ner8 Verhältnig zu Toni Thiel. 

„sch dachte nicht, daß Du fo fehr an 
Bidenhoven gehangen hättet”, Tagte * 
eines Tages zu Werner. „Du ſchreibſt 
ja ſehr häufig dahin.“ 

Er wurde ein wenig verlegen, als 
er erwiderte, daß er es verſprochen 
habe. 

„Ja, aber wem denn? Nur nicht, 
daß Du behaupteſt: dem Kaplan, es 
iſt ſchon jemand Anders.“ 

Zögernd nannte Werner Tonis 
Namen. 

„Wie alt ift diefe Toni jet? Sie 
muß ja wohl in Deinem Alter fein. 


einen 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
und er wäre 


würde ihn ſchnell 
heilen. 


zwifchen und ne 


ee ne — — — — —— — —— —— ———— — — ee * desire 


zidendpoft, Ehicago, MittwoM, Den 5. Dezenver 1906, 
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MeGillen und Gray. 


Meiden Euch 
die Leute 


Wegen bes üblen Athemdvon 
Katarrh? 


Dann leſet Nachſtehendes. 


„Pfui, pfui! Was für ein Athem! Wa⸗ 
rum laſſen Sie Gauß nicht den 
Katarrh heilen? 


Wenn Sie fortwährend ſpeien und ein ungaus⸗ 
—⸗ Zropfen bon ber Nafe in den Mund 
aben, wenn Gie einen üblen, wiberlicen 
them baden, dann leiden Sie an Katarıh und 
je; ® tan ihn beilen. 
ed, was ©ie zu thun Haben, ift, den nad) 
ftebenden Koupon auszufüllen. 
Bweifeln Sie nicht, zögern Cie nit. Sie ge 
wınnen nur und Lerlieren nit, mern &ie 
thun, waß ich fage. Sch wii fein Geld — nur 
„oren Namen und Adreffe, 


TE — —————— —, 


u REI 
iefer Koupon tit gut für ein Brobe-Padet 
bon (A —— — Kat * 
frei in einfahem Umfchlag . 
Schreibt einfah Euren Namen und Adteffe 
auf die punftirten Linien und fchidt ihn an 
« €. Gauf, 7832 Mais Etr, 
Diarihall, Did. 


Richtig, ich habe fie in Bicdenhoven ja 
gejehen. Ein ganz hübfches Geficht 
mit großen braunen Augen, nicht 
wahr?“ 

„5% glaube wohl" — 

‚Ra, nun thu’ mal nicht fo, Du 
wirſt es wohl willen. Yhr wart alfo 
fehr vertraut miteinander, daß ihr 
euch jo Häufig fehreibt?“ 

„sa mag fie ehr gut leiden. Es iſt 
doch meine Pflegefchmeiter.“ 

„Das ift wohl kaum der Haupt: 
grund, mie? Eine Kleine Flamme? 
Dacht ich mir's doch. Es wäre ja auch 
merkwürdig, wenn ein Menſch in Dei— 
nem Alter nicht ſchon eine Liebelei im 
Kopf hätte. Erwidert die Kleine denn 
Deine Leidenſchaft? Aber natürlich, 
welches Mädchen ſollte ſich nicht in die— 
ſen Lockenkopf vergaffen!“ 

Dieſe Ausholerei würde Werner 
empört haben, wenn jemand Anders 
als Hulda ſie verſucht hätte, ihr aber 
verlieh dieſe Art zu fragen in ſeinen 
Augen einen neuen Reiz. Dennoch 
weckte der ſpöttiſche Ton, in dem ſie 
zuletzt geſprochen, ſeinen Widerſpruch. 
„Nein, glauben Sie mir, ſie hat mich 
wirklich lieb, und ich ſie auch“, ſagte 
er eifrig. 

Frau Hulda wurde ernſter, ſie be— 
mühte ſich, verſtändnißvoll zu erſchei⸗— 
nen. „Alſo eine richtige erſte Liebe. 
Da haſt Du recht, das iſt etwas Schö— 
nes und etwas ſehr Zartes. Aber ich 
fühle mich doch verpflichtet, Werner, 
in biefem alle mich da hinein- 
zumifchen. Sieh mal, Du haft jegt 
andere iele, höhere, größere. Du 
darflt Di durhaus nicht ablenken 
laffen. Das gehört nun einmal in 
Deinen neuen Beruf, daß er Dir widh- 
tiger fein muß, al Du ſelbſt. Du 
darfit nicht jet an ein behagliches 
Glüd denken. Der Künftler ift ber 
Mann des Kampfes. ch habe es oft 
gehört und aelefen, daf Niemand ohne 
ein oroßes Unglüd ein Künftler wird, 
ich fann mir’3 auch denfen. Das, mas 
man Glüd nennt, ift im Grunde fo 
etwas Langmeiliges, und Schlimmeres 
gibt’3 ja nicht in der Kunft.“ 

Werner fiel ein Wort feines Leb- 
rer, bed Profejfors Heh, ein: „Ernft 
ift das Leben, ernfter ift die Kunft.“ 
E&8 jhien ja faft fo, ala ob Frau Hulda 
recht habe; aber gerade ber Werbegang 
feines Zehrers fchien dem doch auch zu 
wiberfpreden. Werner mußte, daß 
Heh jehr früh aeheirathet hatte und 
Dater mehrerer Kinder war. Er er- 
mähnte das aber jeht nicht, fonbern 
fagte nur: „Sicher, Yante, ich werde 
mich nicht ablenken laffen. Jh bin 
mit Leib und Geele bei der Arbeit. 
Und wenn ih an Toni denfe, fo ift 
mir das nur ein Sporn.” 

Sie nidte. „EB ilt Kar, daß Du fo 
dentft und fühlft, Du bift jung und 
fpürft einen Ueberfhuß von Kraft in 
Dir, mas follte Dir da unmdglid) 
feinen! ch bin gegen Dich eine alte 
Frau und urtheile kühler. Dent an 
bad Wort: Niemand kann zei. Ser- 
ren dienen. Unb zwei Damen no 
imeniaer, mein Junge. Die Kunft und 
die Toni haben nicht nebeneinander 
Plaf in Deinem Herzen." 

Yhre Stimme flang jet voll unt 
meich, eine leife Schelmerei blidte noch 
durch, aber man hörte, daß fie e8 im 
Grunde fehr ernft meinte. Diefe war- 
men SHerzendtöne thaten e3 Merner 
immer an, fie blieben gleichfam in jei- 
nem Obre haften. fielen ihm fpäter 
bie Worte wieder ein, fo Hangen fie 
ihm im gleichen Rhythmus und Ton» 
fall, mie die geltebte Stimme fie ge- 


Ren (Bortfegung folgt.) 


— Mifverftanden.— Diener: „ger: 
Kommerzienrath, eben bringt der Vote 
biefen Strafbefehl. Sie haben jchon 
wieder die PolizeisOrbnung übertre= 
ten!— „Gibt’3 nicht, gibt’3 nicht, ich 
fahr’ ja nur mit Equipage aus.“ 

— Gemüthlich. — Feuerwehrhaupt⸗ 
mann: „Du, Vorderhuber, beim Kra⸗ 
mer — wolle mir —* 
wen —Feue ann: „ 
af net, e8 fängt fo f 
BES 


n au 


Sigung des demakeatijchen County: 
\ Komites. 


— — 


Der freundloſe Madden. 


— — 


Hat ſich zwiſchen zwei Stühle gefegt.—Pa- 
ſtor White erzählt der „Baptiſt Social 
Union‘ vom Schulftreit. — Meint, diefer 
müffe nothwendig fchlecht enden. 


Das demofratifhe Countyfomite 
bielt geftern Abend eine Geichäfts- 
DBerfammlung ab, in der eg ziemlich 
lebhaft äugegangen tft. Er-Alderman 
MeGillen, der feiner Zeit in der 23. 
Ward von Yames Y. Gray aus dem 
Sattel gehoben tworden ift und für die- 
fen ſchon lange feine Vorliebe mehr 
bat, benußte bie Gelegerrheit, um iiber 
ben Abtrünnigen herzufallen. Gray 
hat fich befanntlih, nachdem er ſich 
vergeblich um die demokratiſche She— 
riffs >» Kandidatur bemüht, von den 
HearjtsLeuten ala Kandidat aufftellen 
laffen. McGillen behauptet nun, daß 
Gray, ungeachtet de3 von ihm an der 
Parteiorganifation geübten Verrathg, 
fih um eine Parteiverforgung bemühe. 
Er angle nach einer Ernennung zum 
Kreisgerichts = Meferenten. E3 müßte 
unter allen Umjtänden vereitelt mer- 
den, daß er diejes Ziel erreiche. Me: 
Gilfen bediente fıh, um Gray zu fa- 
tafterifiren, fo fcharfer Ausdrüde über 
biefen, daß Vorfiger D’Connell ich 
beranlaßt Jah, ihn zur Mäßigung auf- 
zufordern. E3 wurde aber einem An= 
trage McGillend gemäß befchloffen, 
bei den bemofratifchen Kreistichtern 
gegen eine etwa beabfichtigte Ernen- 
nung des Gray Verwahrung einlegen 
zu laffen. Ein Antrag des Delegaten 
Garroll (früher ein befannter Gemert» 
Thaftsführer und unter Mayor Har— 
rifon zeitweilig Mitglied der Zivil: 
dienft = Kommiffion), den Mayor 
Dunne aufzufordern, er möge die Her» 
ren Grein, Taylor und andere jtäbtis 
[hen Beamten, die fich an der Hearit’- 
Ihen Wahlbemegung betheiligt haben, 
bieferhalb entlaften, wurde dem Boll- 
zugs-Ausfhuß übermiefen, ber ihn 
muthmaßlich zu ven Alten legen wird, 
denn man will vorberhband mit dem 
Mayor teinen Streit haben. — Alb. 
Kenna und Andere befürmorteten, daß 
beim Countprichter Rinafer auf fofor- 
tige Abfegung des Mahltommiffärs 
Subge gebrungen würde, der in ber 
Mahlbehörbe die vemofratifche Partei: 
organifation vertreten folle, biefer 
Pflicht aber nicht nachfomme. Auch in 
diefer Angelegenheit wurde fein bin- 
dender Beſchluß gefaßt. — Delegat 
Gallagher brachte den Umftand zur 
Sprade, daß in den Landbezirken von 
Coot County das republikaniſche Ele— 
ment infolge ſeines numeriſchen Ueber⸗ 
gewichts geradezu willkürlich ſchalte 
und walte. Daß den Landbezirken 
fünf Sitze im Countyrath zugeſtaänden 
werden, ſei ein Unding. Es wurde ein 
Siebener-Ausſchuß, mit Delegat Wm. 
Rothmann an der Spitze, beauftragt, 
von der Staatslegislatur Abhilfe zu 
verlangen. — Der Vollzugs ⸗ Aus— 
ſchuß wurde angewieſen, Schritte zur 
Vervollſtändigung der Partei-Organi— 
ſation zu thun. Beſonders ſoll ver— 
ſucht werden, in den einzelnen Stimm— 
bezirken Wahlvereine zu gründen. 


Zwiſchen zwei Stühlen. 


Bei dem Vollzugs = Ausihuk des 
tepublifanifchen Gountyfomites murde 
geitern Senator Ettelfon ala Aus- 
IYußmitglied für die 3, Ward ange- 
meldet und angenommen. Herr Gtiel- 
fon wurde zum Ausfchußmitglied ge— 
wählt, nadhdem der Kongreß-Abgeord- 
nete Mabden, der die Ward bisher in 
dem Parteirath vertreten, ala Aus— 
Thuß-Mitglied abgedantt hatte. Nun 
mar aber eren Madden feine Abdan- 
fung ——— leid geworden. Er 
zog ſie zurück, aber die Beamten des 
Wardklubs haben ſich darum nicht ge— 
kümmert. — Herr Madden iſt zur Zeit 
in Wafhington. Vielleicht fommt er 
in nächfter Woche zurüd, um bor bem 
bollzähligen Countyfomite gegen feine 
Ausmerzung Verwahrung einzulegen. 
Daß ihm das viel nügen würde, iſt 
nicht jehr wahrjcheinlih. Madden hat 
nämlich weder in der Deneen-, noch in 
der Lorimer = aktion der Partei viele 
Hreunde. Bis zum SFrübiahr hin 
nahm man an, daß er es mit den Lori= 
mer=Leuten bielte.e Nachdem e3 fich 
dann aber gezeigt hatte, daß die De- 
neen-Faltion obenauf war, ging Mad- 
ben zu biefer über. (Fine fehr herzliche 
Aufnahme ift ihm nicht zutheil gemwor- 
ben, und im Lorimer = Lager hat man 
natürlich nun auch nichts mehr für ihn 
übrig. 


Gewerffhaftler nehmen Stellung. 


Im Lokale der „Federation of La— 
bot” fand geftern eine Verfammlung 
bon über 200 Vertretern von Gemwert- 


ber vom Charterfonvent 
Verhandlungen gefprohen und be- 
ſchloſſen wurde, deren Fortgang gebüh- 
rende Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Entſchie den Verwahrung ſoll gegen eine 
beabſichtigte Umänderung der Zivil⸗ 
dienſt⸗Ordnung eingelegt werden, die 
es Abtheilungsvorſtehern ermöglichen 
ſoll, Zivildienſtangeſtellte zu entlaſſen, 


vereinen ſtatt, in welcher über die bis— 
gepflogenen 


— — 2 


—T Sin Größer Spiellachen- und Tuppen-Dayar 


Nur noch 17 Einfanfistage bis Weihnachten 


Hilfe 
verlangt 

Verläuferinnen, 
Laufjungen und 
Mädchen u. Floor⸗J 
Managers. Nach— 
zufragen beim Sus 
perintenbenten bon 
The Fair. 


Maht Eure Eins 
I fäufe von 8:30 bis 
‚11 Borm. m. thut 
' e8 jeßt, mit großer 
| Annehmlichteit uud 
ohne Aerger. 
est gefaufte 
Maaren werden 
auf Verlangen erft 
fpäter abgeliefert. 


Ein feidenes oder wollenes Kleid für Weihnadten. 


Noveliy Broadeloth Suiting und Shadow Plaid Panama — Diefe populären--reinmwollener Kleider: 


ftoffe find ein, rarer Gegenjtand in ben meijten Läden, ganz einfach dadurch, weil Yie Nach- 
frage beinahe arößer ift wie der Vorrath. Diefelben werben faft überall zu $1.25 und $1.50 
die Yard verkauft, 11, Yard breit. Eine neue Sendung von allen den audgewählteften Farben 


zum Verfauf morgen, Yard, 


NReimollene fanch 

| grün umd roth, braun und blau, etc., 
und fchlichtfarbige reinmwollene fanch ges 

| mwobene Serge Suitings, in modernem 


dunfelroth und Gardinal, 4 3. 59e 


breit, Spezialwerth zu 


farrirte Suitings, 


Farbige Seide: Popling und feidene 
Peau de Eygnes, beſſere Qualität für 
weniger Geld als irgendwo in Chicago. 
Unſer eigenes ſpezielles Fabrikat, in al— 
len gewünſchten Farben, 350. 

Muffler Pongee Seide, garantirt 
waſchecht, 27 Zoll breit, in weiß, cream 
und ſchwarz, 750. 

Neue Plaid Seide-Taffeta, die neue— 
ften Waift-Gffefte, viele $1:Werthe, mor: 
gen zu 750. 


Breifen. 


1907. 


| 


Beginn des Winters. 
Hacon, Farbe und Material. 


Seide oder Satin gefüttert. 
beliebteſten Facons 
markirt für Donnerſtag, zu 

Neue Modelle in Lawn Waiſts, Facons für das Frühjahr 
Gemacht in den ſchönſten Facons mit Knö— 
pfen hinten und Ellbogen-Aermeln, zu 

Aeußerſt ſchöne Taffetaſeide-Waiſts, in hübſchen Plaids, 
ſchwarz und den neueſten Farben, elegant garnirt 


| nur 


Seibenftoffe für Kleider und Waift3 bilden gute Gefchente 


| Fancy gemiſchte ausländiiche Eovert= 
Suitings, in grau, lohgelb, braun, grün 
etc., 50 Zoll breit und abiolut twaijer- 
dicht, macht vorzügliche Suits, Skirts 


und Coats, morgen zu rbT: 


Schwarze Taffeta:Seide, —** 
niſh, 36 Zoll breit, Gold Selvedge, 850. 

Ausländ. ſchwarze rauſchende Taffetas, 
423öllig, extra breit, 98e., 


Seidegeftreifte frangdi. Organdies, 
prachtvolle Dresden Gffette, auf Seides 
Warp, rahmfarbiger Grund, viele in 
roja, blau, Heliotrop ete., 396. 


Novelty japanische Kimono: Seide, volle 
30 ZoU breit, prachtvolle Effelte, 39. 


Bicher Coat für nur $15 


Genau wie Abbildung, eine ber jchönften Facons der Eai: 
Saiſon, 50 Zoll lang, aus feinem reinivollenem Kerfen in 
jhwarz, roth, braun und marineblau, 
Hals, weldher nebft dem Pote Hbf agrnirt ift mit Soutache 
und flahen Braids, 
mit feiner Qualität Satin. 
poll, geräumig und fhön geformt, zu 


Modern gemachte voll plaited Stkirts aus feiner Qualität 
Panama in jhmwarz und jeder 
einem Mreis, das es für Eudh Sparfamfeit bes 
deutet, wenn Ahr morgen hier einfauft, 

Tailored Suits für Damen zu bedeutend herabgejegten 
Nie zuvor zeigten wir joldhe prachtvolle Kleider zu 
Unter diejer Sammlung ift jede gute 
Sie find gefchmadvoll verziert 
mit Praid, Samımt und Knöpfen. Die Yadets jind alle mit 
Die Stirts find gemacht in den 


8.50 


durchweg gefüttert 
Sie find 


der Saijon. 


mit Tuds und Sammt in fancy Muftern, zu > 


ohne daß die Gründe dazu vorher bon 
der Bipildienft - Kommiffion unter: 
ſucht worden wären. Nur falls die 
Kommiffion das für geboten erachtet, 
fol nachträglich eine ———— 
vorgenommen werden. — Die Ver— 
ſammlung beſchloß ferner, auf die 
Einrichtung einer ſtädtiſchen Gießerei 
hinzuwirken. 

Der Schulftreit. 


Paftor R. U. White vom Schulrath 
hielt gejtern Abend mwieber einen Vor- 
trag über den Streit über die Schul» 
verwaltung, und zwar bei einem Ban- 
fett, daS von der Baptijt Social Union 
im Auditorium gegeben wurde. Er 
vertrat den Standpunft, daß der radi- 
tale Flügel des Schulratheg, wenn er 
auch nicht gerade unter der Botmäßig- 
feit der „Zeachers’ Federation” ftehe, 
boh deren Schlachten fümpfe.. Die 
„Zeachers’ Federation“ fei, indem fie 
fi) dem Gemerfjchaftävperband ange: 
Ichloffen, in den Klaffentampf einges 
treten, und dazu habe fie fein Recht. 
Daß der gegenwärtige Streit ent- 
brannt fei, fei in hohem Grabe be- 
dauerlich, denn wie er auch enden mö- 
ae, e3 könne fein Wortheil für die 
Schulen daraus ermacdjen. Dringe 
heute Abend Herr ‘Poft mit feinen re 
polutionären Plänen durch, fo würden 
poraugfichtlich viele wohlhabende Leute 
ihre finder aus den Voltafchulen neh- 
men und in Privatfchulen jchiden. 
Sollten andererfeits die Konferpativen 
fiegen, fo würden muthmaßlich viele 
Gewerkfchaftler ſich veranlaßt ſehen, 
ihre Kinder nicht mehr in die Volks— 
ſchule, ſondern in eine Gemeindeſchule 
zu ſchicken. 


— — — 
Exploſion und Feuer. 


x 


Kabrifder Liberty Mantel Mfg. Co. zerftört; 
>00 Arbeiter beichäftigungslos. 


früh um vier Uhr in dem zweiſtöckigen 
Fabrikgebäude der Liberty Mantel 
Mfg. Eo., 2652—2654 Nord Een- 
tral ‚Bart Aoe., eine Erplofion ber 
dort gelagerten Chemitalien ein. Dieje 
war jo’gemwaltig, daß dad Dad) vom 
Gebäude gehoben und gertrümmert 
wurde. In weitem Umfreife murben 
pie Bewohner aus dem Schlaf gemedt. 
Der Nachtwächter der Firma, George 
Milliams, hatte eine Wiertelftunde 
borher die Yabrif verlajfen und befand 
fich zur Zeit der Erplojion in ficherer 
Entfernung. Er benadrichtigte jofort 
die yeuermehr, welche aber troß bier= 
ftündigen heißen Bemühen? bie fofort 
emporfchießenden Flammen nicht zu 
unterbrüden vermochte, bis das ganze 
Gebäude ausgebrannt war. Yn ber 
Fabrik waren zweihundert Perſonen 
beſchäftigt, dieſe ſind jeht arbeitslos, 
preiſen fich aber glücklich, daß die Ex⸗ 
ploſion nicht ein paat Stunden ſpäter 

erfolgte. Das Gebäude gehörte Dr. 

N. Reichardt, 5880 Lawndale Ave., und 
| hatte einen Werth von 810,000, die 
Mafchinerie und Waarenporräthe be 
faßen einen foldden von $9,000. An- 
fangs wurbe die Befürchtung laut, da 
der Nachtwächter in der Fabrik umge⸗ 
tommen ſei. 
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Aus unbekannter Urſache trat heute 


Berbeſſerung der Leichenſchau. 


Zur Ermittelung von Giftmorden ſoll Einbal⸗ 
ſamirung ſtreng geregelt werden. 


Der Staatsverband der Leichenbe- 
ſchauer, deſſen Präfident Koroner 
Hoffman iſt, will die Legislatur um 
Geſetze erſuchen, wonach bei der Ein— 
balſamirung von Leichen kein arſenik⸗ 
haltiger Stoff verwendet werden 
darf, die Einbalſamirung ferner nicht 
an Leichen vorgenommen werden darf, 
ſo lange deren Tod Gegenſtand einer 
amtlichen Unterſuchung iſt, ein Labo— 
ratorium für chemiſche Analyſen für 
die Leichenbeſchauer eingerichtet wird, 
und bei Todesfall-Unterſuchungen die 
Zeugenausſagen von einem ſachver⸗ 
ftändigen Stenographen niedergefchries 
ben werben follen, behufs Bejchleunis 
gung des Verfahrend. Herr Hoffman 
perweilt auch auf den Hoch» unb ben 
Knudfon-Fal zur Begründung ber 
Forderungen wegen ber Einbalfami- 
rung. Die aewünfcdhte Veränderung 
würde bei der Ermittelung bon Gift» 
morden von großem Vortheil fein. 

—> 21. — 


Segen wunden Hals und Grlältung nachraudt 
mega Del. Brobeflafge 10c, 


— — — — — 
Ein großer Bauplan, 


Derfammlunas:, Wohn: und Lollege:Ge 
bäude für die Nordſeite. 


Dr. George F. Hal, der Sekretär 
ber AInabhängigen Buſh Temple— 
Kirche, machte geftern befannt, daß er 
auf ber Norbdfeite ein 18ftödiges Ge- 
bäude mit Verfammlungsfaal für 


12,000 Berfonen, 3500 Wohnzimmer | 
beider Geichlehter | 


für junge Leute 
und Räumen für ein zu grünbenbes 
College bauen laffen wird. Der Bau 


fol im Mai nädften ahres in Anz | 


griff genommen und in Zeit von 13 
Sahren vollendet werben. 
ftelfe ift bereit3 ausgefucht, wird aber 
vorläufig geheim gehalten. Die auf 
$5,000,000 — Baukoſten 


will, wie Dr. Hall ſagt, eines der äl- 


teſten Bankhäuſer des Oſtens zur Ver—⸗ 
fügung ſtellen. 


Deutſches Theater. 


Da bei der letzten Aufführung von 
Schiller „Braut von Meſſina“ Hun— 
verte an der Kaffe zurüdgemiejen wer⸗ 


ftattfindende Schiller-Matine auf den 
Spielplan zu fegen. Brieflihe Be- 
ftelungen von Siten, mit Beifügung 
bes Gelbbetrages, find an Herrn Louis 
= H. Neebe, Powers Theater, zu rich⸗ 
en. 

Am Montag, dem 21. Januar wird 
im Auditorium Goethe? „Egmont“ 
zur Aufführung gelangen. 


Kurz und Ren. 

* Der SOjährige X. 9. ning i 
geftern ben u nt 
fih am 27. November am Fuß ber 
©. Water Str. aud Verzweiflung über 
feine Broblofigfeit _beibrachte, 
Eountyhofpital erlegen. 

— ——— — 


CASTORIA fisiieinund ine. 


% 


kragenloſer Effelt, 


gewünſchten Farbe, 


5.00 


85e 


Die Baus | 


„welche er | ftatt 


1.00 


Schwarzes und Kali Broadeloth, 
ſpeziell zu OSe, 1a. I0, Las und 2. 

Ein vorzügliches Vager von den popula— 
zn ———— feinſte reinwollene 
ualität. „Sponged“ und „refiniihed« 
Toftenfrei. — * 


Woll. Waiſtings, ſeidebeſtickt, Yd. 2960 
Badroben-Flanell, per Yard, 2240 
Gretonnes, Grepe Grumd, Yard, 106 
Geblümte Comfort Silfolines,Yd. 10e 
Kimono Panama Cloth, Yard, 15e 
Geblumte Waiſt-Flanelle, VYard, 100 
Yarb.Moire Stirtings,merz,, 2b. 2210 
Yardbr. Ehafers, gebl. u. ungebl., To 
Eheejecloth, gebl., harbdbreit, Yd. 3e 
Ungebl.Bettuchftoff, 249)d. br., Nd.16o 


Taſchentücher 


Tafhentücher für Damen — Schöne 
Spidenrander, Swiß gezadte und Point: 
Ränder, Bübjche ipigenbeiehte Borders, 
Quer Bars und feine ichlichte reinlei⸗ 
nene; ſowie Muſter von Reiſenden in 
Swiß geza i 

nen je, üeten Seite — 


faum: 

Damen Imitiale 
— Sehr feine rein⸗ 
»leinene, netter 
ihmaler Saum, 
Kranz ringsum 
Initiale, 2 Part., 
eine zu je 123: | 


bie andere 
6 in Borg, f. 750 
Kin der⸗Taſchen⸗ 
tüder— 3 bübiche, 
bedrudte Border in Novel Bor 


Ze a Santa für Rins 
et, n bübicher Weihnahtt: PD 
vu add: Inc 


Bog, für 

Initiale für Männer—Grtra feine Bels 
fat Cambrie mit elegant beftidten Int» 
tialen, alle nett verpadt, 6 in 7 ce 
dee Bor, Bde und od 


Große Bartie von Mufter-Tafchentits 
Kern den Reiſenden, ſchöne Swiß, ge⸗ 
zadte und Hohlſaum-Borders, 18c 
den doppelten Preis mertb,..jed. 


zu 


Aus Bereinstreifen. 


Die Uftenhbeim und Wai- 
fenhbauß =» Gefellf&haft der 
deutſchen Odd Fellows bon Coot 
County gibt am tommenden Samitag 
in ber Norbfeite-Turnhallexeinen gro= 
Ben Ball. Das feft ift von: einem 
großen und tüchtigen Feſtausſchuß mit 
viel Aufwand von Mühe und Sorgfalt 
botbereitet worden, fo daß am. Felt: 
abend alle3 wie am Schnürchen gehen 
wird und bie Bejucher fich nach Her- 
zenzluft amüfiren können. Bei der 
großen Anhängerfchaft, deren der 
Drben in deutfchen Kreifen fich erfreut, 
wird der Befuch vorausfichtlich riefen- 
haft werben, mwa3 ja auch in Anbe- 

tracht des wohlthätigen Zwecks, dem 
der Ertrag des Feſtes zufließt, lebhaft 
zu wünſchen iſt. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 26, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die früher zum Harugari-Orden 
gehörende Treue Schweſter— 
Loge, jetzt ſelbſtändig, hat in ihrer 
letzten Verſammlung nicht weniger als 


35 neue Mitglieder auf einmal aufge⸗ 


nommen, gewiß ein gutes Zeichen für 
das Vertrauen und die Beliebtheit, de— 
ren der Verein ſich erfreut. Er zählt 
jetzt 250 Mitglieder und verſammelt 
fih am 1. und & Montag im Monat 
in Dondorf3 Halle. Yn Sterbefällen 
werben $200 gezablt, da3 Sranfengeld 
beträgt $4 die Woche, und der Yahres- 
beitrag nur $5. 
Die feit 18 Monaten beitehende 
Queen Efthber-Loge gab in 
ı der Haymarfet Halle ihre erfte gejel- 
lige Unterhaltung in Gegenwart von 
300 Gäjiten,. die fich bis 1 Uhr Mor- 
gen3 beit Zanz und fomifchen Vorträ= 
gen prächtig amüfirten. Die Leitung 
des mohlgelungenen ?Feites lag in den 
ı Händen der Damen P. Cohen, Bor: 
figende; 2. Simons, L. Abrams, E. 
Edelmann, U. Kalb und H. Batiftein. 
Die Beamten ber Loge find: Rev. ©. 
Ramwitfch, Präfident; Maper Berliner, 
Sekretär; Frau H. Batiftein, Vize— 
Frau E. Edelmann, 
Schatzmeiſterin; Frau P. Haber, 
Kaplanin. 


In der legten halbjährlihen Ber: 


| präfidentin; 


fammlung de3 Deutfhen Ber-u 


eins Prinz Heinrid Nr. 1 


| wurben folgende Beamte für das lau- .. 


den mußten, hat Direftor MWachäner ı fenbe Jahe‘ gewählt? Gx-Präfibent,... 


befchlofien, das Stüd au für die, 
nädhfte, am Montag, dem 7. Januar, 


Arthur Kupfer; Präfidentin, Emma 
Stamm; Vizepräfident, Phil. Brand; 
Prot. Sekretärin, Franzista Pankow; 


Finanz: Sekretär, Theodor Zimmer - 


mann; Schafmeifter, Friedrich Bayer; 


Führerin, Johanna Dahms; Innere, ,: 


Wade, Eva Hanfel;  Aeußere Wache, .; 


Januſch; 


Paulina 


waltungsrath, 
Wilhelmina Pankow und 
Henke. 


n 
Augufte 


Die Inftallirung ber Beamten m 1 


am Sonntag, dem 6. Januar 1907, 
der Logenhalk, 760 N. Halfteb. Str, 
a + r ⸗ 


* 


— Au!Wiſfen Sie, mir if} Alles 
über! — Dann find Sie ja d 
ne Uebermenf 


nn — 


Vergnügungs ⸗ 
Schatzmeiſterin, Barbara Caeſar; Ver⸗ 
Auguſte Zieſenhenne, 


54 her 


* 
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Kür das Kleinfte fowohl als für den Brofpapa. 
BE 65 ift nicht allein gut für Grwacgfene, jondern au; für Kinder, wenn fie 
geihüst find Durch einen Borrath von 


Forni?s 


Alpenfräuter- 
— 


Er Heilt fie wenn fie unmobl find, reinigt und Eräftigt dad Blut und macht 


fie rüfti an 


jedem Alter. 


und ftarf. Er ift ein wirkliche usmitte 
er regulirt den Magen. End belebt die Leber und die 


und Heilbringend in 
ieren. 


Er ift feine Apothefermedizin. Er wird nur dur) Spezial-Agenten oder 


direft verkauft von 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 Seuth Hoyne Ave., 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert don der "Assoeiated Proas”, 
Inland. 


Von der Fluth verſchlungen!? 


| 


| 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Beihlagnahmtes Bogelwild. 


St. Louis, 4. Dez. 9 Fäffer mit 
1800 gefchoffenen Wildenten, melche 
aus Texas verſandt wmurben und für 
einer Chicagoer Firma beitimmt 
maren, wurden vom ftäbtifchen Hilf3- 
jagdhüter beſchlagnahmt, und der gan— 


60 Menfchen follen in einem Arizona’er | 3° Inhalt wurde an mohlthätige An- 


Städtchen umgefommen fein. 


Phoeniz, Ariz., 5. Dez. Es Ritt 
hier bie Schredensmeldung ein, 

die Hälfte des Geſchäftstheiles — 
Bergbauerſtädtchen Clifton durch eine 
plötzliche und gewaltige Hochfluth, 
infolge eines Dammbruchs, zerſtört 
worden ſei, und daß etwa 60 Men-⸗ 
ſchen dabei umgekommen ſeien. 


| 


| 


ftalten vertheilt. Das ift die größte 
Beichlagnahme ihre Art feit dem In— 
ı trafttreten des neuen ftaatlichen Jagd— 
geſetzes, welches die Verſendung von 
Wild in den Staat Miſſouri, oder aus 
demſelben weg, verbietet. 

12 Geimpfte ſtarben! 


Manila, 4. Dez. Es ſind wieder 
zwei Häftlinge im Bilibid-Gefängniß 


(Clifton liegi in einem engen Thal infolge der Cholera-Impfungsexperi— 
unfern der Oſtgrenze Arizonas, und mente geftorben, und damit hat bie 
wird dom Gan ranzisfofluß, bem | Gefammtzahl der Todten 12 erreicht. 


größten Nebenfluß des Gila, durch- 
ftrömt. 3 hat etwa 3500 Ein: 
wohner.) 
Kalifornier erbittert 
Ueber Aeußerungen der Präſidentenbotſchaft 
betreffs japaniſchen Schulſtreits! 


| 


MWie jchon erwähnt, wird die An- 
Thulbigung erhoben, daß bei der Im= 
pfung Tuben, welche das Cholera- 
en enthielten, mit QVuben, in 
denen fich einfad Cholerabazillen be= 
fanden, vermechfelt morben feien. 

Obwohl das gewöhnliche Eingebo⸗— 


San Franzisko, 5. Dez. Praſident renenpublikum ſich wenig um die Sache 


Rooſevelts ſchneidige Mißbilligung der 
japanerfeindlichen Haltung der Kalifor⸗ 
nier, in ſeiner geſtern veröffentlichten 
Jahresbolfchaft, hat hier Aufregung 
und Erbitterung hervorgerufen! Das 
San Franziskoer „Chronicle“ bringt 
heute einen wüthenden Leitartikel dar— 
über, welche die Stimmung in vielen 
Kreifen miberfpiegelt. Faft ebenfo 
Scharf fchreibt der „Daily Cal”. 


Hrn. Roofevelts Angaben erben - 


geradezu unmwahr genannt, und feiner 
Drohung, Truppen aufzubieten, wird 
offen Troß geboten. Das erftgenannte 
Blatt fpriht von „ohnmächtiger 
Muth“, welhe in einer Präfidenten- 
botfchaft zu fehen höchit peinlich ſei. 

Vielfach hört man äußern, daß Ka⸗ 
lifornien auch gegen eine Truppen— 
macht unter keinen Umſtänden nachge— 
ben würde, und daß infolge der Hal— 
tung des Präſidenten der Staat Kali- 
fornien einfach zu den Demofraten 
überlaufen werde, tmelche die „Partei 
des weißen Mannes“ feien. 


Gillette ſchuldig! 


Herfimer, N. 9. 5. Dez. Die 
Gefhmworenen im Prozeß gegen 
CShefter €. Gillette, welcher unter ber 
Anklage prozeffirt wurde, feine Ge- 
liebte Grace Brown auf einer Kahn 
fahrt umgebracht zu haben, brachte 
gejtern Nacht ein Verbift auf „Mord 
im erften Grade” ein. Heute erfolgt 
feine Verurtheilung zum Tode im 
eleftrifchen Richtſtuhl. 

Der Gefangene war bei der Ver— 
kündung des Verdikts blaß, zeigt ſich 
aber ſonſt feſt. Er ſandte ſeinem 
Vater in Denver telegraphiſch die 
Kunde von ſeiner Schuldigſprechung. 

Wie man hört, hatten die Geſchwo— 
renen ſechs Abſtimmungen, und in 
fünf Fällen war allemal einer für 
Freiſprechung geweſen. 

Herkimer, N. Y., 4. Dez. Während 
der Schlußrede des Verfolgungsan— 
waltes, als dieſer einige der ergreifend— 
ſten Stellen aus den Briefen des um— 
gekommenen Mädchens verlas und 
Grace Bromn als ein Mary. bon reis 
nen Gedanten und edlem Sinn, Öillette 
aber als eine „Ratte* fchilderte, wurde 
diefer denn doch von Bewegung über- 
wältigt. Er brad in Thränen aus 
und Tonnte während der ganzen Gib: 
ung feine Faffuna nicht wiedergewin— 
nen. 

Er-Rihter erhängt fi! 

New Ulm, Minn., 5. Dez. Der 
frühere Richter 3. 3. Webber, welcher 
als einer der tüchtigften Anwälte Min- 
ig galt, beging aus Furcht, im 

3 Armenhaus zu fommen, Gelbits 
es durch Erhängen, obmohl er zur 
Zeit noch ein Vermögen von $100,- 
000 hatie! Mie es ſcheint, kam er 
iiber bie Baer Hohen Doktorrech- 
nungen für bie Behandlung feiner 
Gattin, die jchen feit Jahren gelähmt 
ift, aus dem Häuschen, und ohnebies 
brüdte ihn der Berluft des Einfon- 
mens bom Richteramt, welches er im 
!ehten Monat nieberlegte, 


Gegen einen ‚„„Truft‘’ entſchieden. 


Gineinnati, 4. Dez. Das Bundes» 
feisgericht twied eine Berufungsfache 
der "Continental Wal Paper Eo.“ 
gegen 2 ouis Wright & Söhne von 
Gincinnati ab und erklärte erjtere Ge- 
ſellſchaft für den beſtorganiſirten 
Irufi”. Die genannte Firma hatte 
fich gemweigert, diefen „Iruft” $57,000 
für — Waare zu bezahlen, und 
wurde vom Gerichtshof aufrechterhal⸗ 
ten. 


It t Talks!” 


Physician says: "Your Perfect 
— Formula talks sp srerpone with 
any medical skill or medical se 


acts promptly 


Formula Since 1892 and thoroughiy 


Acetanilid....». 2. 4Gr. 
ih 


gefümmert hat, äußern fich die Einge= 
borenenzeitungen fehr bitter darüber. 
— —— — 
Ausland. 


Kirhhe ausgeraubt 
In einem Münchener Dorort. — + Prinz 

Karl von Baden. — Gefängniß für Ma- 

rinteleutnant. 

Epezialtabeldepeie ver „R. DO. Gtantszettung".) 

Berlin, 15. Dez. Aus München 
bringt ber Zelegraph die Runde, daß 
die Sendlinger Kirche von Verbrechern 
ausgeraubt und geſchändet worden iſt. 
Wie die Vandalen haben die Unholde 
in dem Gotteshauſe gewüthet; ſie ha— 
ben die Meßgewänder zerſchnitten und 
Kelche wie Kruzifixe zertrümmert. 
Sämmtliche goldenen Kirchengeräthe 
ſind von ihnen geraubt worden. 

(Die Kirche in dem ſeit 1877 mit 
München vereinten Vorort Sendlingen 
iſt bekannt durch das Mauerbild zur 
Erinnerung an den Schmied von Ko— 
chel, den Helden in der Sendlinger 
Bauernſchlacht am 25. Dezember 
1705.) 

Der Oberleutnant zur See Sievers 
bon dem Kleinen Kreuzer „Meduſa“ iſt 
von dem Marinegericht in Kiel zu 2 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. Er hatte Schulden gemacht und 
diefe Thatfache durch eine falche Mel- 
dung zu verjchleiern verfucht. 

Die Regierung hat ihre mit Span 
nung erwartete Entfheidung in DBe- 
treff der propiforifchen Verwefung der 
durch den Tod des Erzifchofs Gtab- 
lewski verwaiſten Erzdiözeſe Gneſen— 
Poſen abgegeben. Sie hat den 
Gneſener Dompropſt und apoſtoli⸗ 
ſchen Protonator Dorſzewski ſowie 
den Poſener Weihbiſchof und General— 
vikar Dr. Likowski, welche von den 
beiden Domkapiteln zu Verweſern ge— 
wählt worden ſind, als ſolche beſtätigt. 
Die Beſtätigung des Weihbiſchofs Dr. 
Likowski hat einige Ueberraſchung 
hervorgerufen, da dieſer als die Seele 
des Kampfes gegen den Gebrauch der 
deutſchen Sprache beim Religions— 
unterricht gilt. 

In Karlsruhe iſt Prinz Karl von 
Baden im Alter von über 74 Jahren 
aus dem Leben geſchieden. 

Er war am 9. März 1832 geboren 
und ber jüngſte Bruder des regieren— 
—— RR Friedrich von Ba= 


Zwei neue Dampfer für ,„„Bapag‘‘. 

Hamburg, 4. Dez. Die Hamburg» 
Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft hat 
zwei Dampfer von je 20,000 Tonnen 
angekauft, welche Harland wc Wolf für 
den Hamburg Nemporfer Dienft ber 
„snternational Marine Co.” gebaut 
hatten. Man erwartet, daß diefe Dam- 
pfer eine Schnelligkeit bon 14 bi3 15 
Sinoten pro Stunde entmwideln werben. 
Sie werden die Namen „Berlin“ und 
„Chicago“ erhalten. 


Schadenfeuer in Montreal. 


Montreal, Kanada, 4. Dez. Ein 
Teuer im Geſchaftsviertel rihteke einen 
Schaden von etiva $150,000 an, ber 
fich auf ein Dubend Yamilien bertheilt. 
Das Teuer entiiand im Laden ber 
„Ergelfior Clothing Co.“ an der Notre» 
dameftrafe. Kaltes Metter und die 
Enge ber Straßen behinderten bie 
Feuerwehr fehr. 

Wieder in Chinas Kontrolle. 

Die Verwaltung der Stadt Mintichwang. 


Niutfhwang, 5. Dez. Die hineji- 
fchen Behörden übernehmer am Dons 
nerftag iwieber die Verwaltung der 
Stadt von den Napanern. 


Dampfernacdhrichten. 
Angelommen. 

ort: Roma von Reapel u.i.w. 

ort: Finland von Untiwerpen. 


a 

w 
An Sable De vorbei: Geltic, von ze 

nah New Vorl; Saronia, von Siderpool nach Bo 
Brisbane: Moana. von Vancouver nah Sydney. 
Genua: Canopic von Pofton, über Neapel. 
Ropenhagen: United States von New Vork, über 


— 
Ma : Boftonian von Bofton. 
Glasgow: Sicilian von Montreal. 
Kiderpool: Dominion von Portland, Me.; 


Ivernia 
von B 


often 
London: "Dungörien bon Montreal, 


Abgegangen. 

w Dort: Trade nah Bremen; Dreanic na 
— Staatendam nach 3868 (ohne ı 
Mn Sigurie * obne Br h 

on: — nr en 


Lie 
ief⸗ 


u So ln 02 7 ee 111 Enteago, Aitrwoch, ven 5. Deze uber 1906. 


Celegrayhiſche Notizen. 


mans. 


— Aus Gram über den Tod ihrer 
Mutter erfhoß fich zu Bath, N. 2., 
bie 15jährige Genevieve Benedick. 

— Durch eine Pulvererplofion in 
ber — Kohlenzeche bei Blue⸗ 
field, W. Va., wurden 10 ungariſche 
Kohiengräber verwundet. 

— Mührend ihre Mütter, Frau We— 
gel und Frau Felter in Meitfield, N. 
%., aus der gemeinfchaftlichen Woh- 
nung-mweg waren, verbrannten 4 Kleine 
Kinder. 

— Das Miffourier Staatsoberge- 
richt. Stieß das. Iodesurtheil über den 
Meicheniteller Austin Francis um und 
feßte ihn auf freien Fuß. Diefer war 
angeklagt gemwefen, jeine 15jährige Ge- 
liebte ermordet zu haben. 

— Mary VBromn, die zu Pelham 
Heights, bei Nem York, verhaftet mur= 
de, geftand, an 12 Einbrüchen bethei- 
figt geweſen zu ſein. Ihren Spießge— 
ſelle und Geliebten' will ſie um keinen 
Preis verrathen. 

— Der ruſſ'ſche Generalleutnant 
Kondratowitſch rom erjten fibirifchen 
Urmeeforpe, das im fernöftlichen 
Krieg 11,000 Geiaeine und 300 Dffis 
ziere verlor, bejuchte geitern unfer 
Kriegsdepartement. 

— Er-Mayor Phelan von San 
TFranzisfo, Vorligender der dortigen 
Unterftügungsorganifation, erklärt 
jebt in einer Depefche an Kriegsſekre— 
tar ITaft alle Angaben, al3 ob irgend 
melche Hilfsgelder für die Erbbeben- 
und Feuer⸗ Nothleidenden abhanden 
gekommen ſeien, für grundlos. 


Ausland. 


— Prof. Coolidge von der Harvard⸗ 
Univerſität hielt ſeine erſte Gaſtvorle⸗ 
ſung in der Pariſer Univerſität, über 
das Thema: „Die Ver. Staaten als 
Weltmacht.“ 

— Der marvokkaniſche Kriegsmini— 
ſter mit 1300 Mann und auch ein ma⸗ 
rokkaniſches Kriegsſchiff befinden ſich 
auf dem Weg nach Tanger, um dort 
die Ordnung wiederherzuſtellen. 

Der fronzöſiſche Botſchafter 
Cambon und der ſpaniſche Miniſter 
des Aeußeren brachten in Madrid das 
franzöſiſch-ſpaniſche Uebereinkommen 
betreffs Marokkos zum Abſchluß. 

— Aus der ſerbiſchen Hauptſtadt 
Belgrad wird gemeldet, daß, ſo oft der 
irrſinnige Kronprinz ſich auf der 
Straße blicken laſſe, alle friedliebenden 
Bürger fliehen! Er murbe jüngft aud 
bon einem Frl. Miftitifch, deren Tu= 
gend er in Zmeifel gezogen Hatte, mit 


der Hundepeitjche traftirt. 

— Ber der Fortfegung der Kolo- 
nialdebatte im teutfchen Neichstage 
hieß der Kanzler o. Bülow die Erflä- 
rungen des SKolonialdireftord Dern- 
burg gegenüber dem Zentrumgabgeorbd=- 
neten WRoeren aut. Lebterer erhielt 
nachträgl:h eine Orbnungsrüge, meil 
er gejagt hatte, Hr. Dernburg fei ein= 
fach ein Börfenmatler, ber ıhm nicht 
beleidigen fünne. 

— Frhr. dv. Verenthal, der neue 
Öfterreichiich-ungarifche Minifter des 
Auswärtigen, hielt vor dem Budget— 
ausfhuß der‘ Delegationen in QBudas 
pet feine erjte Rede über die Politik 
der Doppelmonardie. Er gab neue 
Verficherungen der Freundjchaft mit 
Deutfchland, Rußland und Italien 
und auch mit anderen europäifchen 
Ländern. Seine Auslaffungen über 
Stalien wurden nur von Graf Schön- 
born bemängelt. 


— 1.9 — 
— Selten beffern fich bie —* 
vorſ ich⸗ 


ſie werden gewöhnlich nur. 
tiger. 


Keine Medizin 


Sondern Wechiel in der Nahrung bradjte 
Hilfe. 
Die meiften Krankheiten beginnen 
in dem Alimentar = Kanal — Magen 
und Gedärme, 
Sehr viele unferer Magen» und 
Eingemeide = Leiden find die Yolge 
pon vielem ftärfehaltigem und fettigem 
Eſſen. 
Der Magen verdaut garnichts von 
den ſtärkehaltigen Speiſen, die wir eſ⸗ 
ſen — Weißbrot, Backwaaren, Kar— 
toffel, Hafermehl uſw. — Die Sachen 
werden in den kleinen Gedärmen ver—⸗ 
daut, und wenn wir zu viel eſſen, wie 
wir meiftens thun, werden die Organe, 
die diefe Art Speife verbauen follen, 
überlaben, fo daß fi Gährung, Uns 
verdaulichfeit und zahllofe andere 
Beichwerden einftellen. 
Zu viel Fett ift ebenfalls fchmer zu 
verbauen und dies verwandelt Jich in 
Säure, berurfaht ſauren Magen, 
Blähungen, Gafe, und ein aufgebuns 
jenes, unbehagliches Gefühl. 
An folden Umftänden thut ein 
Mechfel, mo unzuträgliche Speife auf 
Grape Nuts Wunder, indem es nicht 
nur die Befchwerden bejeitigt, en 
aren 


eine gute Verdauung fürbert, 
Eine 


Kopf und ruhige Nerven gibt. 
Wafhington Frau fchreibt: 
„Vor ungefähr fünf Jahren litt ich 
an fchlehtem Magen — Dyspepfie, 
Unverbaulichteit, Verſtopfung, verur⸗ 
ſacht wie ich jetzt weiß durch den Ge— 
nuß von ſtärkehaltige und fette Speiſe. 
Ich dokterte zwei Jahre ohne Nu— 
tzen. Der Arzt ſagte mir, für mich 
gebe es keine Heilung. Ich vermochte 
nichts zu effen ohne peinigendeSchmer: 
zen in meiner Geite zu verfpüren und 
ich wurde entmuthigt. 
„Sine Freundin empfahl Grape 
Nuts und ich begann e3 zu genießen. 
In weniger als zwei Wochen fühlte ich 
mich beſſer und in zwei Monaten war 
ich eine geſunde Frau und bin es ge— 
blieben. 
Ich vermag, alles was ich will, zu 
eſſen. Wir eſſen Grape Nuts und 
Sahne zum Frühſtück und es ſchmeckt 
uns Iehr gut.“ Namen erfährt man 
bon der Pojtum Eo., Battle Ereet, 
Mich. Lejet das leine Buch: „Der 
Meg nad — ae u 4 
det feinen © 


— — — — — — — — — — — —— — —— —— ——— — — — — — —— — ——— —— — — TUT I — — — — — — — 
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Dr. Anguft Königs 
Hamburger 


Das alte Bewährte Heilmittel 


furirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


Near In Original Packeten, 
Preis 25c. 


Zofaiberidht. 
FPangwierige Arbeit. 


— 


Abſchätzung der Straßenbahnwerthe 
endlich aunähernd fertiggeſtellt. 


Der ermittelte Betrag. 


Er ftellt fi) auf rumd $60,000,000. — Das 
Uebereinfommen mit den Straßenbahn: 
Gejellihaften mag nun in Bälde erzielt 
werden. — Hahrungsmittel-Jnfpeftion. 


Die Herren Bion 3. Arnold, M. €. 
Eooley und X. 8. Dupont, welche ſeit 
dem Monat Juli mit zahlreichen 
Hilfsarbeitern eine Abjchäkung des 
Werthes der greifbaren Werthe der 
City Railway und der Union Trac: 
tion Eo., fowie der noch nicht erlofche- 
nen Betriebs- -Gerechtfame diefer beis 
den Gefellichaften vornehmen, jind mit 
ihrer Aufgabe endlich annähernd fers 
tig. 3 erübrigt nur noch die Ab: 
Ihäßung eines Theiles vom Grundbe- 
ji$ der Union Iraction Co., welche im 
Auftrage der Sachverftändigen - Kom⸗ 
miſſion Herr Joſeph Donnersberger 
vornimmt. Ende dieſer, ſpäteſtens 
Anfangs nächſter Woche wird das 
ganze Material beiſammen ſein und 
dem ſtadträthlichen Ausſchuß für Ver— 
kehrsangelegenheiten vorgelegt werden. 
Dieſer hatte darauf gerechnet, daß ihm 
die Berichte ſchon geſtern würden vor— 
gelegt werden, wurde aber enttäuſcht. 
Die nächſte Ausfchuß⸗ Sitzung ſoll nun 
am Freitag ſtattfinden. Sollte der 
Bericht auch dann noch nicht ganz fer— 
tig ſein, ſo mag der Ausſchuß ſich mit 
den vom Verkehrs -Superintendenten 
Doty ausgearbeiteten Fahrplänen be— 
faſſen, zu deren Einhaltung die Stra— 
ßenbahn -Geſellſchaften gezwungen 
werden ſollen. 

Ergebniß der Abſchätzung. 


Ueber das Ergebniß der von den 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen vorge— 
nommenen Abſchätzung verlautet aus 
guter Quelle, daß der Geſammtwerth 
des greifbaren Eigenthums der Stra—⸗ 
ßenbahn⸗ Geſellſchaften und ihrer noch 
in Kraft befindlichen Gerechtſame von 
der Kommiſſion auf rund $60,000,- 
000 gefehägt wird. Nach den Aufftel- 
lungen, welche die Gejellfchaften vor 
einigen Monaten gemacht haben, bezif- 
fern diefe Werthe fich insgefammt auf 
$73,555,776. Man hält dafür, ‚daß 
e3 nicht allzufchwer fallen werde, ſich 
übe: den Unterſchied in den Abſchatzun⸗ 
gen zu verſtändigen. Außer dieſem 
Gegenſtand ſind dann aber noch drei 
andere wichtige Punkte zu regeln: 1. 
Sol die Steuer auf das Aktienkapital 
der Gefellſchaften von dieſen zu den 
Betriebskoſten geſchlagen und aus den 
Roheinnahmen beglichen, oder ſoll ſie 
aus den Reineinnahmen bezahlt wer— 
den, was für die Stadt, welche an die— 
ſen Theil haben ſoll, weniger vortheil— 
haft ſein würde, als das andere Ar⸗ 
rangement. 2. Wie hoch ſoll der An⸗ 
theil der Stadt an den Reineinnahmen 
ſich belaufen? 3. Wie hoch ſoll die 
ron den Geſellſchaften an die Stadt zu 
entrichtende Betriebsſteuer bemeſſen 
werden? 

Der Polizeiknũppel droht. 


Mayor Dunne und ſeine Anhänger 
im Verkehrsausſchuß des Stadtrathes 
ſind der Anſicht, daß eine Verſtän⸗ 
digung mit den Straßenbahn - Geſell⸗ 
chaften jetzt wirklich in naher Aus—⸗ 
ſicht ſtehe. Sie halten dafür, daß man 
der Bürgerſchaft werde Gelegenheit ge⸗ 
ben müffen, einem etwanigen Wunjc 
nach einer Urabftimmung über die "tes 
dingungen des Uebereinfommens 
Ausdrud' zu geben, hoffen aber bor= 
geblich, daß ein jolcher Wunſch nicht 
laut werben wird. Für ben Fall, daß 
die Straßenbahn - Gefellichaften fi 
meigern follten, auf die Bedingungen 
einzugeben, welche die Verfehr3-Rom- 
miffion ihnen ftellen wird, :droht-der 
Mayor mit allerlei Ztiehglungs- 
Mapnahmen, durch welche die Gefell- 


Hanke ten mürbe: gemacht werben wür- 


ter Anderem jtellt er in Aus- 
ficht, daß der Stabtrath die Herabfe- 


ne a a Ale ae me 


Te Tg ge —————  ———— ber Straßenbahn = Gefell- 
Tchaften zeigen friedliche Mienen.: Sie 
erflären, daß fein Grund vorhanden 
fei, weshalb das Uebereinkommen 
nicht noch im Laufe dieſes Monats 
zu Stande kommen ſollte. Eine noch» 
malige Urabſtimmung darüber ſei 


vollſtändig überflüſſig und könnte nur 


bewirken, daß die dringend nothwendi⸗ 
gen Verbeſſerungen in den Straßen— 


bahnanlagen um ein volles Jahr ver— 


zögert würden. 


Der fleißige Murray. 


Chef Murray von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für Nahrungsmittel -In— 
ſpektion behauptet, daß ſeit ſeinem 
vor fünf Monaten erfolgten Amtsan— 
tritt von ihm und ſeinen Hilfs -In— 
ſpektoren in Chicago verdorbene Nah— 


rungsmittel im Geſammtgewicht von 


5,192,282 Pfd. aufgeftörbert und ver- 


worfen worden ſind. Er glaubt indeſ⸗ 


ſen, daß dieſe gewaltige Menge nur et— 
wa der vierte Theil von dem geweſen 
ſei, was hätte vernichtet werden ſollen. 
u der Abtheilung für Milch-Inſpek⸗ 
tion wurden vom 1. Juli bis zum 30. 
Nov. 29,320 Mildd- und Rahmproben 
unterfudht. 1,750 Händler murden 
wegen Verlegung biefer ober jener 
Vorjchrift belangt und zu Geldbußen 
von je $5 bis $H100 verurtheilt.— Die 
Reftaurant = Anfpektoren haben 1,500 
Speijemwirthe zur-Ermwirfung der neu= 
erding® für dieſen Geſchäftszweig 


porgejchriebenen Betriebaligens verans | 


laßt und an zahlreichen Pläben ein 
großes Reinerhachen bemirkt. 


Die Plafatichilder. 


Der GStabtraths = Ausfhuß für 
Rechtsfragen hat geftern den Entwurf 
für die Ordinanz zur Regelung des 
Plafatjchikberweiens fertig geftellt und 
twird diefen nun am nächiten Montag 
dem GStabtrath zur Annahme empfeh- 
len. Die hauptfächlichiten Beftimmun= 
gen be3 neuen Entwurfs gehen dahin, 
daß Plafatfchilder, die auf Dächern 
angebracht werben, nicht höher als 10 
Fuß ſollen ſein dürfen und in der 
Mitte eine mindeſtens vier Fuß breite 
Thür haben ſollen, welche gegebenen 
Falles von Mannſchaften der Feuer— 
wehr benutzt werden könnte. Auf ebe— 
ner Erde angebrachte Schilder ſollen 
nicht höher fein dürfen als 1 Fuß und 
müffen fünf Fuß über dem Erdboden 
angebracht werben, damit fich dahin 
Be nicht Unbefömmliches abfpielen 

Önne, 


Müffen Uniform anlegen. 


Polizeichef Collins hat geſtern an— 
geordnet, daß die Detektive-Sergean— 
ten Stift, Rinder, Meadow und John⸗ 
ſon, welche bisher die Leiter des Ge— 
heimdienſtes auf der Nordſeite geweſen 
ſind, von heute an Uniform zu tragen 
und gewöhnlichen Routinedienſt zu 
verrichten haben. 

— — — 


Verfaſſungszuſatz befürwortet. 


Amtstermin des Präfidenten foll auf fechs 
Jahre verlängert werden. 


Die „National Bufinek League“ Hat 
den Bundes-Senator Cullom und den 
Kongreß - Abgeordneten Lomden bon 
„SUinoig heute erfucht, im Senat und 
im Haus zu beantragen, daß den Bun= 
de3 - Staaten ein Zufaß zur Bundes- 
Verfaſſung unterbreitet werden möge, 
welcher bezmedt, die Amt3-ITermine 
bes Präfidenten und des Vize-Präfi- 
benten der Ver. Staaten auf ſechs jäh⸗ 
rige Dauer auszudehnen. Für einen 
zweiten Amtstermin ſoll ein Präſident 
der Ver. Staaten nicht wählbar ſein. 

Zur Begründung dieſes Antrages 
wird ausgeführt, daß die vierjährige 
Wiederkehr der Präſidentſchafts-Kam— 
pagnen mit ihrer Aufregung und mit 
der Unſicherheit, welche ſie häufig her— 
vorrufen, eine gar zu ſchädigende Ein— 
wirkung auf Handel und Induſtrie 
ausübe. Gebe man einem Präſidenten 
nun ſechs Jahre Zeit zur Ausfüllung 
ſeines Poſtens, ſo ſollte das genügen 
zur Einführung aller Maßnahmen, 
welche zu dem Programm gehören, auf 
welches hin der Präſident gewählt 
iſt, vorausgeſetzt, daß die Stimmung 
im Lande ſolchen Maßnahmen an— 
dauernd günftig geblieben iſt. In die— 
ſem Falle werde es auch wenig Schwie⸗ 
rigfeiten machen, einen Nachfolger zu 
wählen, welcher nachholen Fünnte, mas 
etwa zur Durchführung des Pros 
gramm noch zu beforgen märe. 

— 12,0 — 


Au den Tod Lod getrieben. 


$rau Rofe Dzral infolge der Mord-Derdäch 
tigung durch die Polizei. 
Mm. Wad vergiftet fich. 

Frau Rofe Vzral hat fich heute früß 
in Abmefenheit ihrer Schmweiter in ih- 
rer Wohnung, 1536 Weit 50. Straße, 
vergiftet. Zmei Aerzte, Dr. €. W. 
Murphy und Dr. Ealdiwell, bemühten 
fich vergebens, die linglüdliche zu ret= 
ten. 

Mie berichtet, find in den legten 9 
Monaten fünf Angehörige derigrau ge- 
ftorben, und da3 beranlaßte bie Poli= 
zei, bie augenfcheinlich unter “jener 
Heimſuchung ſchwer niebergedrüdte 
Frau in der üblichen wenig zarten 
Weiſe zu vernehmen. Der Verdacht 
eines Maſſenmordes ſcheint die Frau 
gänzlich um den Verſtand gebracht und 
ſie zu der verzweifelten That getrie— 
ben zu haben. Dr. Caldwell verſichert, 
daß in dem Magen eines der Kinder 
der Frau ganz geringe Spuren von 
einer Subſtanz gefunden worden ſeien, 
die möglicherweiſe Arſenik ſei; aber 
der Arzt äußert dabei die Vermuthung, 
daß der Tod der anderen Familien⸗ 
mitglieder wahrſcheinlich auf natürliche 

Urſachen zurückzuführen ſei. Womit 
Frau Vzral ſich vergiftet hat, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden, Arſenik war es 
aber nicht. 

Der 40 Jahre alte Charles Wach 
wurde heute früh in einem Hinterzim⸗ 


mer ſeiner Wirthſchaft, 132 Johnſon 


Ave. an Leuchtgas erſtickt von einem 
u aufgefunden. Es liegt augen⸗ 


lich ein Selbſtmord vor, zu dem 


ihn Ren geirieben haben 


Chronische Werftopfung der Naje 
Mund: Athmung Tag und NRadıt, 
in Fürzefter Zeit Turirt, 


Ohne Abhaltung vom Geidäft. 
Unteriuhung frei! 


F Otto Shure, 1136 Oakdale Avenue, ein 
Jahre lang hatte ich Katarrh und Verſtopfung 
empfahl die Behandlung von Dr. Deachman. 


lich geheilt. 


eheilter Patient, „tagt: 
er Naje. Ein Freund 
In zwei Wochen wurde id) gängs 


Sch bin perfönlich zu fpreden in 133 Jadjon Strafe. 
Otto Shure, 1136 Oakdale 
Ein jeder Leidende ijt eingeladen, vorzufpreden. 


venue.* 


Eine genaue Unter⸗ 


ſuchung und Rath ſind frei, und gee und zufriedene Patienten ſind Zeug⸗ 


niß von unſerer Heils-Methode und 


ind bereit. Ihnen von ihrem Leiden und 


Heilung derjelben Auskunft zu geben in ihrem eigenen Heim. 


Dr. T. W. DEACHMAN, 
Augen:, Ohren:, Nafjen: und Sals:Spezialijt. 
Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Spreditunden: 
und Samitags, 10 bis 8 Uhr. 


10 bi3 6 täglih; 10 bis 3 Sonntagd. Montags, Mittwochs 


— Man nehme den Elevator. 


7 Man bringe dieje Anzeige mit für freie Unterfudung = 


Statt Brod Stiche. 


Eines fellenfofen Anfwärters bit. 
tere Erfahrungen. 


Weider als Einbreder. 


Swei Frauen deutjchen Namens unter Der: 
dacht zahlreicher Einbrüche verhaftet und 
über $3500 geftohlenes Gut gefunden. — 
Ieugeborenes Kind erdrofielt aufgefunden 


Der Aufwärter Dlie Garbner, 452 
State Str., hatte, wie er Heute der 
Polizei mittbeilte, Sohn Munzon, 
Koh imNorth American Speifehaufe, 
State und Monroe Str., eine Beloh- 
nung, für Verfhaffung einer Gtelle 
in jenem Gefchäft verfprochen, und ala 
Beide geftern zu jpäter Mbendftunde 
in der Wirthichaft 428 Dearborn 
Straße zufammentamen, fam e3 ziwi- 
Ichen ihnen zu bitterem Streit, meil 

unzon angeblich fein Verfprechen 
nicht halten fonnte. Diefer foll Gard- 
ner dann vermeflert haben. Der Ber: 
wundete taumelte, um Hilfe rufend, 
auf die Straße und fiel, vom Blut- 
verlust erfchöpft, zu Boden. Polizift 
Karmann ließ Gardner Wunden, am 
rechten Handgelent und an den Armen, 
in einer benachbarten Apothete verbin- 
den und den Mann dann nad) dem 
Nothfall-Hofpital fchaffen. 


rauen vieler Einbrüche geziehen. 


Geheimpolizift Weinrich beobachtete 
geftern zufällig eine Frau im Eingang 
zu einem Haufe an der Mohamf Str., 
welche jich verdächtig benahm und 
folgte ihr unbemerkt nach) dem Mieth3- 
hauſe 108 Biffell Str., wo fie an der 
Klingel 30g, und Fich als Niemand 
antwortete, mit einem Nachſchlüſſel 
Eintritt berſchaffte. Als ſie eine Stun— 


de ſpäter mit einem Bündel —— Hart 
Die 


herauskam, verhaftete ſie. 

Frau nannte ſich Elſie Klein, 139 
Burling Str. Sie iſt die Gattin des 
Yuhrmanns Guftan Klein, 28 Jahre 
alt und Mutter von vier Kindern. In 
ihrem Beſitz wurden zwanzig verſchie— 
denartige Nachſchlüſſel gefunden, ſo 
daß ſie wohl jede Art Schloß hätte öff— 
nen können. In der Klein'ſchen Woh— 
nung fand die Polizei vier Diamant— 
ringe, drei goldene Uhren, zwei Pelz— 
jacken, Silberzeug, vier erbrochene Kin— 
der⸗Sparkaſſen, Nippſachen, feine Da— 
menkleider uſw. imGeſammtwerthe von 
83000, und in dem Bündel, welches die 
Frau trug, Silberzeug und Kleider im 
Werthe von mehreren hundert Dollars. 

Frau Klein ift angeblich zahlreicher 
Einbrüche gejtändig. Sie bezeichnete 
die 21 Sahre alte Margarethe Nagel, 
Frau eines 244 Sheffield Abe. woh⸗ 
nenden Fuhrmanns, ebenfalls eine 
Mutter, als ihre Diebsgenoſſin. Im 
Hauſe der Frau Nagel wurden eben— 
falls Schmuckſachen und Kleider im 
Werthe von rund $500 gefunden. Die 
beiden rauen murben einander ge= 
genübergeftellt und ergingen fi in 
gegenfeitigen Befchuldigungen. Die 
Sucht, feine Kleider zu tragen, hat fie 
angeblich auf dieBahn des Verbrechens 

geführt. Frau Nagel gab einen Ein= 
Bruch bei Polizeifergeant Roban, 258 
Seminart Abe., einem Freund ihres 
Oatten, zu. Sie erzählte auch), daß 
ihr gerade, al3 fie in die Wohnung des 
Geheimpoliziften Arthur Yor an der 
Fremont Str. hätte eindringen mwollen, 
eingefallen fei, daß For Nachıtdienft 
babe und mwahrfcheinlich zu Haufe fei 
und fchlafe. Der Fuhrmann Klein 
tourbe, meil er eine goldene Damenuhr 
trug, ebenfalls verhaftet. Er verfi- 
cherte, jeine Frau Habe ihm bie Uhr 
mit der Erklärung gegeben, fie von ei- 
ner Frau, für die fie majche, erhalten 
zu haben. Die Polizei brachte die 
Frauen und ihre Rinder in derfgrauen> 
abtheilung der Wache an der Harrifon 
Str. unter. 

Schnapphähne. 

Hermann Frank, 974 RN. Lincoln 
Str., wurde geitern Abend an ber 
Bloomingdale Road und SHermitage 
Ave. von zwei Wegelagerern um $12 
beraubt und Andrew Rybarcyzt, 1093 
Wood Str., vor feinem Haufe um $7. 

Drei magfirte Räuber jperrten heute 
früh den Schanfwärter in Thos. Xoo- 
nans Wirtbichaft, 321 Weit Adams 
Str., Yo3. Martin, in den Eisfchrant; 
als er fih Luft verfchaffte, holten fie 
ihn heraus, prügelten ihn windelweich 
und warfen ihn in einen — 


ſchlag, nachdem ſie ihm die Uhr abge- 


nommen hatten. In der Wirthſchafts⸗ 

faffe fanden fie nur ein paar Dollars. 

Ein Bolizift befreite fpäter Martin. 
Yrau Henry Kapp, 1245 Leon PL, 


‚Evanfton, wurde geftern Abend in — * 


CASTORIA Fir Säugfingeund Kindr, 
— Un u 1a ig Haht 


Ann, mi* 


rem Laden von einem vermeintlächer 
Kunden um $21 beraubt. 
Die Kindesränber und ihr Opfer. 

Die 14jährige Italienerin Giopanndq 
Uinida, welche Montag Abend vor dem 
Miethahaufe 124 Milton Ave. entführt 
wurde, ift aeitern Abend in einem una 
bewohnten Abtheil des Haufes 'gefuns 
den worden. Das Kind befchuldiat dem 
>8jährigen SamuelfFarino, jeinenBrus 
der Charles und beifen Frau, fie fort« 
gejchleppt zu haben. Samuel Faring 
babe fich mit ihr durch feinen Bruben 
dort einjchließen Yaffen und fich danrd 
an ihr vergangen. Die beiden Farind 
wurden verhaftet; Samuel mar bei 
dem Kinde, als dieſes gerettet wurde, 

Kindsmord. 


Ein neugeborenes erwürgtes Kind— 
wurde geſtern hinter dem Eingang zu 
einem Vergnügungslokal an yes 
Boulevard, Ede der Kedzie Ane,, 
funden. Die Leiche war über da3 5 
geworfen worden, 

Hinter dem Haufe 3074 Lod Straße 
wurde von Frau Auguftine Getloff die 
Leiche eines einen Tag altenSäuglingg 
weiblichen Gefchleht8 gefunden. 


In der Selle geftorben. 


Der Aöjährige Edward Johnſon 
erhielt heute früh in einer Zelle im 
der Wache an der Desplaines Straße 
Obdad. Um 6 Uhr Heute Morgen 
fand ihn der Schließer Davern, alä 
er ihn mweden mollte, ala Leiche vor, 
Ein Arzt ftellte ein SHerzleiven alä 
Todesurſache feſt. 

— —— —— 


® Ertra Pale, Salvator und „Bat 
rifh“, reine Malzbiere der Contall 
Seipp Breming Eo,, in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 unb-869, 


Auf Irrwegen. 


Junges Mädchen erzählt dem Richter ihr 
Mißgeſchick. 


Die 18 Jahre alte Henriette Barn⸗ 

die geſtern in einem Allerhand⸗ 
laden in State Str. wegen angeblichen 
Verſuchs, einen werthloſen Check ein— 
zulöſen, verhaftet wurde, erzählte heu⸗ 
te Richter Newcomer im Harriſon 
Str.-Stadtgericht unter Thränen 
eine traurige Geſchichte. Letzten Som⸗ 
mer iſt ſie in ihrem Heimathsort Du⸗ 
luth, Minn. mit einem jungen Manne 
Namens Norris Goldſtein bekannt ge— 
worden, der ſie veranlaßt hat, ihren 
Eltern nach Chicago durchzubrennen, 
um hier zur Bühne zu gehen. Als ſie 
hier war, rückte Goldſtein angeblich 
mit ſeinen wahren Abſichten heraus 
und drängte fie auf die Bahn von Las 
ter und Verbrechen. | 
— — — 


Hemmte den Verkehr. 


du einer Geldbuße verurtheilt, weil er einer 
Elektrifchen den Weg verfperrte, 


Der junge Fuhrmann Louis Ana 
dreiw3 wurde heute an der W. Chicago 
Ave. dem Stadtrichter Wells unten 
der Anklage vorgeführt, in der Milz 
maufee nabe Elfton Ave. mit feinem 
Geipann einer Elektrifhen den Meg 
berfperrt zu haben und trotz wieder⸗ 
holter Aufforderung durch einen Polis 
ziften nicht ausgewichen zu fein.. Dee 
Dertheidiger des Andres machte gel« 
tend, daß dieſem der Zuſtand der 
Straße in jener Gegend e3 nicht habe 
rathjfam erfcheinen laffen, mit feinen 
Fuhrwerk das Straßenbahngeleife zu 
verlaffen. Diefe Entihuldigung ers 
klärte indeſſen der Richter für nicht 
ſtichhaltig. Die allgemeinen Verkehrs⸗ 
Intereſſen, entſchied er, gehen denen 
des einzelnen Fubrmannes bor, Ans 
breivs wurde zu $1 Strafe und Iras 
gung ber Koften verurtheilt, Batte alſa 
im Ganzen $7 zu erlegen 


Im Sienſt verunglüdt. 


An der Harriſon Straße wurde 
heute Morgen um ſieben Uhr der 
Bahnwagen-Verſchließer David Hut 
ter, ein 225 Laflin Straße wohnender, 
54 Jahre alter Mann, hinterrücks von 
einem einlaufenden Perfonenzug ber 
Burlington = Bahn getroffen und zur - 
Seite geichleuder. Er war auf S 
Stelle todt. Die Leiche liegt im Be— 
— 660 W. Nadifon 


an Beandisunden geſtorben. 


Der 14 Jahre alte, alte Alerander Mata” 
tig ftarb Heute in feiner Elternmwohs 
nung, 139 DefXoven Str., an Brands 
munden, welche er vor drei Monaten ' 
erlitt, al3 einer feiner Spielfameraben 


ein brennendes Streihhol; in eine * = 


Kanne Gafolin warf und die 
feit erplodirte. Die Kanne ftand 
der Gaffe hinter jenem Haufe. 


— — — — 


Trügt die 
— 





— — —— — — 
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Ein böfer Fehler. 


Mit feiner Nebfeligteit weiß ber 
Präfident ein berebtes Schweigen zu 
vereinigen. In einer Botfchaft, aus 
der fich mindeftens zehn lange Zeitar- 
tifel über ebenfo viele verfchievene Ges 
genjtände herausfchneiben ließen, und 
die dann immer nod) genug eigentliche 
Geſetzgebungsvorſchläge enthalten wlr- 
de, fteht fein einziges Wort über ben 
Zoltarif und die nothwendige Zolltes 

» form. Vielleicht fol man ziwifchen ben 
Zeilen lefen, daß die Zölle ganz über- 
flüffig fein werden, menn erft einmal 
die abgeftufte Einfommenfteuer und 
die auf Befchlagnahme ber „anges 
ſchwollenen“ Familiengüter hinzie⸗ 
lende Erbſchaftsſteuer eingeführt ſein 
wird. Da das jedoch nach Herrn 
Rooſevelts eigenem Geſtändniſſe noch 
eine Meile auf ſich warten 
laffen. wird, fo find bie Gtand 
Patter3 und ihre Scüßlinge, bie 
zollgefütterten Xrufts, mit ber 


‘ Botfchaft ohne Zweifel ganz zufrie⸗ 


: den. Xhre gute Laune braucht keines⸗ 
wegs durch die großen Worte beein⸗ 
trächtigt zu werden, die der Präſident 
gegen die unerſättlichen Grabſcher auf 
der einen und die Aufhetzer auf der 
anderen Seite ſchleudert. Donnert ja 
ſchließlich auch Kaiſer Wilhelm gegen 
die Habgier ſowohl wie gegen den 
„Peſfimismus.“ Das wird alſo wohl 
blos eine Art Mode ſein, die jeder 
Herrſcher mitmachen muß, wenn er für 

geiſtreich gelten will. 

Neu iſt im Uebrigen nur der Vor⸗ 
ſchlag, die dem Bunde gehörenden Koh⸗ 
lenlandereien in Zukunft nicht mehr zu 
verkaufen, ſondern nur gegen ein 
„Regal“ zu verpachten. Alle anderen 
Vorfchläge hat der Präſident ſchon 
früher gemacht. Desgleichen ſind die 
bielen ſchönen Leitartikel, Aufſätze oder 
Eſſays dem Inhalte, wenn auch nicht 
der Form nach nur Wiederholungen. 
Daher würde die Botjchaft feine „Sen- 
fation“ und nicht einmal Aufjehen ge= 
macht haben, wenn ber Präjident es 
nicht für angezeigt gehalten hätte, ben 
Kaliforniern mit ber bewaffneten 
Macht des Bundes zu broben, meil fie 
in die für ihre eigenen Kinder bejtimm- 
ten Schulen nicht auch erwachlene Ja= 

‘.paner aufnehmen wollen. 22ER ooje- 
pelt glaubt — mit Unzerht — daß ber 
Staat Kalifornia und bie Stadt San 
Franzisfo dem Vertrage zwiſchen den 
Ver. Staaten und Japan zuwider⸗ 
handeln, indem ſie japaniſche Unter⸗ 
thanen nur in beſonderen Schulen oder 
mit Chinefen zufammen mollen unters 
richten laffen. Er begnügt ich aber 
nicht, tie fein Vorgänger Benjamin 
Harrifon zu fordern, daß die Bundes 
gemalt die zur Ausführung aller Ber- 
träge nothmenbdigen Vollmachten er⸗ 
halten jolle, fondern er mill auch ohne 
beſondere Ermächtigung „in dieſer 

Soche“ vorgehen und nöthigenfalls 
die Bundesiruppen gegen den rebelli⸗ 
ſchen“ Einzelſtaat aufbieten. Ja er 
beantragt ſogar, — offenbar den Kali⸗ 
forniern zum Trotze — daß durch ein 
beſonderes Geſetz den Japanern die 
Einbürgerung geſtattet werden ſoll, um 
die ſie felbſt noch niemals nachgeſucht 
haben. 

Da der Bund keinen Heller zum 
Unterhalte der öffentlichen Säulen 
beiträgt, jo ilt e& minbeftens fraglich, 
ob er die Einzelftaaten und Gemein= 
den dur; einen Vertrag binden Tann, 
fie den Angehörigen anderer Nationen 
zur Verfügung zu ftellen. Das ift ins 
deffen nur eine Doktorfrage, denn bet 
Bertrag mit Japan jagt nirgends, 
daß japaniſche Unterthanen in den 
Ver. Staaten oder amerilaniſche Bür⸗ 
ger in Japan das Recht genießen ſol⸗ 
en, die vffentlichen Landesſchulen un⸗ 
enigeltlich zu beſuchen. Wenn trotzdem 
nicht nur japaniſche Kinder, ſondern 
felbſt erwachſene Japaner in San 
Franzisko zum Volksſchulunterricht 
zugelaſſen werden, ſo ſollten ſie für 
diefe Wohlthat dankbar fein, ftatt fich 
dariiber zu bejehweren, daß fie, von den 
weißen Kindern „abgeſondert werden. 
Nachdem fie ſich aber durch den japa⸗ 
niſchen Botſchafter doch beſchwert hat⸗ 
ten, hätte der Präfibent biefen Herrn 
darauf aufmerffam machen follen, baß 
apan mehr verlangt, ala ihm ber» 
tragsmäßig zufommt. , Statt deſſen 
droht er dem Staate Kalifornien und 
mittelbar allen anderen Pazifikſtaaten 
mit Gemwaltmaßregeln, bie er ohne Ge- 
nehmigung bes Kongreſſes nicht ans 

- wenden darf. Weil er  felbit große 
Stüde auf die Japaner. hält, ‚empört 

.e8 ihn, daß bie Kalifornier feine Bes 
wunderung nicht theilen, fondern bie 

. „apa“, gleich den Chinefen, nur ıl3 

„Mongolen“ anfehen und behandeln 
mollen. 

Durch feine blinde Wuth Hat er 
aber die Sachlage nur verfhlimmert. 

«Denn da er bie gänzlich unberechtigten 
Anfprüche der Japaner amtlich aner- 

+ Tannt hat, fo werben. fie nunmehr erft 

:techt geltend "gemacht werben, und 
menn bie Kalifornier noch immer nicht 

"nachgeben, fo wird japan ernfthaft 

<hehaupten können, daß bie Ver, Staa- 
ten ihren Vertrag nicht gehalten haben. 
Mill der Präfident alabann fich jelbft 

- wiberfprechen, ober twill.er Buße thun, 


-. für eine Sünbe, bie nur in feiner 


i — io a te Te, ; 


Außerordentlich und feltfam, 


So wenig der glückliche Vater weiß, 
wie der Neugeborene ausſchlagen wird, 
den er zum erſten Mal in den Armen 
hat, ſo wenig kann der Menſch alle 
Folgen irgend welchen Thuns voraus⸗ 
ſagen oder nur ahnen. Hier wie dort 
ſind große Ueberraſchungen nicht gera= 
de ſelten. Der Junge ſchlägt mitun— 
ter völlig aus der Art und irgend eine 
Handlung hat oft das Gegentheil, noch 
öfter etwas ganz Ungeahntes zur 
Folge. Und dennoch — bei näherem 
Zuſehen wird man in der Regel auch 
an dem „Ausderartgefchlagenen” Züge 
eriennen, die die Abjtammung berras 
then und auch die unerwarteten Fol- 
gen irgend einer That werden zumeift 
eine gewifle MWejensähnlichkeit mit ih- 
rer Quelle ertennen laflen. Die Ver: 
erbungslehre ift eben doch nicht jo 
ganz bon ohne, mie neuerdingd mans 
che, zum MWiderfpruch herausgeforbert 
durch Zombrofo3 und Anderer Webers 


treibungen, glauben machen mollten, 


fondern die Vererbung fpielt im Ge- 
gentheil eine jehr große und michtige 
Rolle, Faft will es fcheinen, als ver- 
erbe fich eines Menjchen Charakter 
bon folchen feiner Handlungen, denen 
feine Eigenart fcharf aufgeprägt ift, 
auch auf die jpäteren Folgen folchen 
Ihuns! So daß alfo eine bezeich- 
nende Dummheit eined Dummen mei- 
tere Dummbeiten, eine befonder3 Eluge 
Handlung des Klugen meiteres Eluges 
Thun gebiert und die überrafchende 
Handlung eines „Piöglichen“ meitere 
überrafchende Folgen; eine, Bejtehendes 
umfrempelnde, althergebrachte Anfich- 


ten über den Haufen werfende That ei= 


nes „Bilderſtürmers“, ſozuſagen, weite⸗ 
re umwälzende Folgen hätte. Wenn's 
nicht ſo iſt, ſo könnte es doch ſo ſchei— 
nen im Lichte einer Folge, die für 
Präſident Rooſevelt's Dienſtentlaſ⸗ 
ſung jenes nachgerade berühmt gewor⸗ 
denen Bataillons des 25. Infanterie⸗ 
regiments in Ausſicht geſtellt wird. 

Daß die „Entlaſſung ohne Ehre“ 
der drei farbigen Kompagnien, deren 
Mannſchaften ſich weigerten, über die 
Schießerei von Brownsville, Tex., ir⸗ 
gendwelche Auskunft zu geben, viel 
Staub aufmwirbeln und manden Wi: 
berjpruch herausfordern mürde, mar 
zu erwarten. Ob des MPräfidenten 
Vorgehen zu billigen ift oder nit — 
gewiß tft, daß es durchaus auferges 
wöhnlich und plöglic mar; auch war 
es fozufagen ummälzend, benn e3 
frempelte den alten, in unferer Rechts» 
pflege fonft fouverän herrſchenden 
Rechtsgrundfah, nach dem es befjer ift, 
zehn Schuldige entwifchen zu laffen, 
ald einem Unfchuldigen Unrecht zu 
thun, völlig um und fagte, „befler, 
daf zehn Unfchuldige leiden, al3 daß 
ein Schuldiger entwifche.” 

Dap dagegen und gegen des Prä— 
fidenten Uebergehen des Kriegäminiftes 
riums uf. proteftirt werben, und e3 
getabelt werden mwürbe, war, mie ge= 
fagt, zu erwarten und ber Tadel mag 
berechtigt fein. Hingegen mußte e8 ei- 
nigermaßen überrafchen, daß man in 
feiner Hanblungsmeife eine Unfreund- 
lichkeit gegen die farbige Raffe fuchte 
und ihn gar der Negerfeindfchaft be- 
zichtigte. Denn e3 tft fchlechterbings 
nichts erfindlich, das dazu berechtigte, 
und der Präfident hätte, Danf ber 
vielen Bemeife feiner freundlichen Ce= 
finnung den Farbigen gegenüber, ba= 
bon verfchont bleiben follen. DVerblüf- 
fend überrafchend aber mwirft in mei 
ter Entfernung jchon der Gedanke an 
die Möglichkeit einer Folge, die bie 
Richmonder Zeitung „News Leader“ 
an die Wanb malt. 

Es ſcheint, daß auch in Virginien, 
wie anderswo, die Farbigen gewaltig 
aufgebracht ſind über des Präſidenten 
Vorgehen und darin eine Feindſelig— 
keit ihrer Raſſe gegenüber ſehen. Nun 
iſt Virginien durchaus nicht einer der 
ſogenannten ſchwarzen Staaten, ſon— 
dern zu zwei Dritteln „weiß“, aber 
das farbige Votum hält die Waage 
zwiſchen den beiden großen Parteien 
in einigen Kongreßbezirken des Staa— 
tes, und da haben nun die Farbigen ih— 
ren Proteſtverſammlungen gedroht, ihr 
ganzes Votum in Zukunft auf die de— 
mokratiſche Seite zu werfen, wenn der 
Präſident ſeinen Befehl nicht zurück— 
nimmt und „fein Unrecht“ wieder gut 
madt. Das hätte am Ende nicht viel 
zu jagen, auf diefe farbige Drohung 
antwortet aber bie obengenannte Zeis 
tung, in diefem Falle würden fehr viele 
ber Meißen, die jenen Richterfpruch des 
Präfidenten billigsten, für die republi= 
faniihen Kandidaten ftimmen und fo 
die farbigen Pläne durchfreuzen! 

Das wäre etwas! Wenn es dahin 
käme, dann würde die fatale politiſche 
„Farbenlinie“ in Virginia ausgewiſcht 
und das virginiſche Beiſpiel würde 
pielleicht in anderen Sübdftaaten Nadh- 
ahmung finden, und das wäre ein Se— 
gen, für den wir von ganzem Herzen 
danfen müßten. Unb man fage nicht, 
daß e8 nicht möglich fei. Man mei, 
daß die Farbigen im Allgemeinen jehr 
gutes „Stimmpieh” find und ftimmen, 
wie ihre Führer ihnen jagen, und wenn 
man etwa meint, daß es ſchließlich 
nicht viel augmache, wie die Farbigen 
ftimmen, da ihre Stimmen (in Bir» 
Br ja doch nicht gezählt werben, fo 

ft man damit wohl auf dem Holz» 
wege. Denn wenn aud fehr viele 
Weihe republifantih ftimmen follten, 
fo würbe bie bemofratifche Organifas 
tion doch Hleiben und dann mürden 
die farbigen Stimmen gezählt werben 
een fogar ehr „zahl- 
re .n 


Die Nieren 


Wenn fte jhwach, träge, erfchlafft find, let: 
det der ganze Körper. Pernadläffigt fie da= 
sum nicht, ſondern laßt Euch durch die 
oe Dir Harnbefhmerhen 
die T 

— und beginnt kogteia bie nblung 
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mern om men men a0 - man mann un ns mr mn nme manner 


Ye näher man fi ben Gedan- 
fen anfieht, defto merfwürbigere Mög- 
lichkeiten entdedt man. Schließlich 
fann man fih mit etwas Phantafie 
eine völlige Ummälzung ber politifchen 
Verhältniffe im Süben - herausmalen 
— eine Ummälzung, bie fo überra- 
Thend und außerordentlich, und noch 
beffer märe ala Herrn Roofevelt3 au>- 
Berorbentlicher NRichtfprud. — Geilt 
bon feiner Geijt. Der Geift vererbte 
ih, würde man dann fagen fünnen. 

—— 
Der Moyer⸗Haywoode⸗Fall. 


Beglückwünſchen muß man die un— 
ter Mordverſchwörungsanklage ſtehen⸗ 
den Beamten der Weſtlichen Bergarbei- 
ter⸗Union zu der bundesobergericht⸗ 
lichen Entſcheidung, die geg en ſie er⸗ 
gangen iſt: — vorausgeſetzt, daß ſie 
des ihnen zur Laſt gelegten Verbre— 
chens wirklich nicht ſchuldig ſind. Denn 
nun kann der bisher verhinderte Pro— 
zeß losgehen, in dem die Anklage, wenn 
ſie unbegründet iſt, zuſammenbrechen 
muß. Nur ſo kann den Angeklagten 
die öffentliche, die überzeugende Recht— 
fertigung werden, die allein ſie entla— 
ſten kann von dem ſchmählichen Ver— 
dachte, und die allein ſie wieder zu 
wirklich freien Männern machen kann. 
Wäre es ihnen gelungen, durch das ein⸗ 
geleitete Habeas Corpus-Verfahren ſich 
aus der Haft und aus der Gewalt der 
Idahoer Behörden zu befreien und ſich 
damit der gerichtlichen Prozeſſirung zu 
entziehen, fo blieb unvermeri der 
Verdacht, daß fie die gerichtliche Un=- 
terfuchung zu fürchten Urlache hatten, 


‚und alle Wäfler des Meeres hätten den 


Verdacht nicht abzumafchen vermodht. 
Auch hätte das Schwert der Anklage 
noch immer über ihren Häuptern ge— 
Tchmebt. Sie hätten den Staat Ydaho 
nicht wieber betreten bürfen, in dem 
das Opfer der angeblichen Verjchmö- 
tung den Tod durch Meuchlerhann ges 
funden bat. So bald fie ihn betraten, 
felbft noch nad) Jahrzehnten, Tonnte 
man fie faffen und fie halten zum Pro= 


zefle. 

Sind fie wirklich unfchulbig, fo ha- 
ben fie allen Grund, die fchlauen Un 
mälte, die das Habea3 Eorpus-Berfahs 
ten eingeleitet haben, auf Schadenerfaß 
zu verklagen, denn es ift dadurch um 
ein volles halbes Jahr ihre Haft ver- 
länaert worden, Mit Einreichung de3 
Habeas Corpus-Verfahrens wurde be— 
ſtritten, daß der Staat Idaho Ge— 
richtsbarkeit habe über die Angeklagten. 
Dem Staatsgerichte waren dadurch die 
Hände gebunden ſo lange, bis das 
Bundesgericht ſeinen Spruch gefällt 
hatte. Wäre das Geſuch nicht geſtellt 
und dem gerichtlichen Verfahren ſein 
ordnungsmäßiger Lauf gelaſſen wor—⸗ 
den, ſo könnten jetzt die Angeklagten 
längſt freigeſprochen ſein. 

Doch wenn das Habeas Corpus— 
Verfahren den Angeklagten nichis ge— 
nützt hat, ſo hat es dafür zur Beant— 
wortung einer intereſſanten Rechts—⸗ 
frage geführt. Die Frage war die, ob 
es ſtatthaft iſt, oder eine Verletzung der 
bundesbürgerlichen Rechte iſt, wenn ein 
Staat Jemanden als Juſtizflüchtling 
einem andern Staate ausliefert, ob— 
gleich der Betreffende gar kein 
Juſtizflüchtling iſt? Die Bundesver⸗ 
faſſung gebietet die Auslieferung, 
wenn Jemand, der in einem Staate ei⸗ 
nes Verbrechens angeklagt iſt, „vor der 
Gerechtigkeit geflohen iſt“ und betrof⸗ 
fen wird in einem anderen Staate. 
Dann ſoll er ausgeliefert werden dem 
Staate, „aus dem er geflohen iſt“. 

Im vorliegenden Falle iſt das Ver— 
brechen (die Ermordung des früheren 
Staatsgouverneurs Steunenberg) im 
Staate Idaho geſchehen. Der Mörder 
wurde gefaßt und geſtand das Ver— 
brechen. Zugleich gab er an, daß er 
den Mord als Werkzeug einer Ver— 
ſchwörung verübt habe, um Rache zu 
nehmen für die angebliche grauſame 
Strenge, die Steunenberg als Gou— 
verneur in der Unterdrückung von 
Streikunruhen erwieſen. Moyer und 
Haywood, die Häupter der Bergarbei— 
ter⸗Union, und ein gewiſſer Pettibone 
wurden bon dem Mörder al3 Theil: 
baber und Anftifter der Verichmörung 
genannt. Die Genannten find fämmt- 
ih in. Kolorado anfähig und waren 
weder zur Zeit ber angeblihen Ver— 
fhmwörung, noch zur Zeit des Mordes, 
noch nachher in Ydaho gemeien, fonn= 
ten fomit auch nicht geflohen fein aus 
Idaho. Trotzdem ſchickte der Gouver⸗ 
neur von Idaho dem Gouverneur von 
Kolorado ein Auslieferungsgeſuch, bie: 
ſer bewilligte das Geſuch und die Ida— 
hoer Häſcher bemächtigten ſich da— 
rauf der Angeklagten und brachten ſie 
über die Grenze mit ſolcher Schnellig— 
keit, daß es den Angeklagten unmög— 
lich war, den Schutz der Koloradoer 
Gerichte anzurufen, die unter den IIm- 
ftänden die Auslieferung jedenfalls ala 
unzuläflig erflärt hätten. 

* * * 


Zu dieſem Sachverhalt ſagt nun das 
Bundesobergericht, daß in den ange— 
führten Thatſachen nichts liegt, womit 
ein bundesgerichtliches Eingreifen ge— 
rechtfertigt werden könnte. Es liegt, 
techniſch geſagt, keine Bundesfrage vor. 
Ob die Auslieferung durch den Gou— 
verneur von Kolorado berechtigt ge⸗ 
weſen ſei, ſei eine Frage für die dor— 
tigen Staatsgerichte, nicht für die 
Bundesgerichte. ß die Angeklagten 
überrumpelt wurden und die Staats— 
gerichte nicht anrufen konnten, ſei ihr 
Pech, könne aber von den Bundesge⸗ 
richten nicht ungeſchehen gemacht wer⸗ 
den. Unmöglich könnte das Bundes⸗ 
gericht dem Gouverneur von Kolorado 
ungebührliche Eile bei der Ausübung 
einer Amtshandlung zur Laſt legen, 
oder nach ſeinen oder ſeines Idahoer 
Amtsbruders Beweggründen forſchen. 

Verkündet wurde die Entſcheidung 
von dem alten Richter Harlan, der von 
ſämmilichen Richtern des hohen Ge⸗ 
richts ho 


uberba ber Ri 
To —— Ride 


, war 


— ge 
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rechtigt erklürte, war er doch der Mei⸗ 
nung, daß das Gericht die Berechti⸗ 
gung wenigſtens prüfen hätte ſollen. 

Uebrigens deckt ſich die Entſcheidung 
mit früheren Entſcheidungen, in denen 
u. a. erklärt iſt, daß die einmal er- 
folgte Auslieferung nicht rückgängig 
gemacht werden kann, ſelbſt wenn ſie 
ohne die gehörigen Auslieferungspa⸗ 
piere erfolgt iſt. Auch iſt ſchon entſchie⸗ 
den worden, daß ſelbſt eine gewalt— 
ſame und ungeſetzliche Entführung 
nicht das Recht gibt, Freilaſſung zu 
fordern, wenn der Entführte auf 
Grund einer gehörigen Anklage in 
Haft gehalten wird. 

Keiner weiteren Auseinanderſetzung 
bedarf es, daß dies unter Umſtänden 
zu großer Härte und ſchwerer Unbill 
führen fann. Uber wahrjcheinlich ift 
das ein geringeres Uebel (namentlich 
in Anbetraht der außerordentlichen 
Seltenheit folcher Bortommniffe),- als 
wenn zu den‘ unzähligen anderen 
Schlupflöchern, die das hiefige Rechts— 
verfahren dem Verbrecher bietet, auch 
noch die Gelegenheit füme, fich der 
Strafe zu entziehen oder das Strafper- 
fahren zu verfchleppen durch nachträg- 
Iihe Anfechtung ftattgehabten Aus 
lieferungsperfahrene. Daß die Pro» 
zefirung nit zur PWerurtheilung | 
eines Unfchuldigen führt — nament- 
ih wenn, mwie in vorliegenbem Falle, 
eö ben Angeklagten an freunden und 
Geldmitteln nicht fehlt — dafür iſt 
befanntlich zur Genüge geforgt und 
mehr al3 zur Genüge. Nicht umfonft 
bat die amerifanifche Strafrechtspflege 
den Auf, daß fie darauf eingerichtet 
ift, Tieber neunundbneungig Schuldige 
entfommen als einen Unfchuldigen be: 
ftrafen zu laffen. 


Eee 


Ein Eittlihreitsfanatiter des 17, 
Jahrhunderts. 


. Die „Köln. Ztg." bringt folgende— 
recht zeitgemäße — Erinnerung: Als 
der Sohn eines armen italienifchen 
Yifchers, Jules, Kardinal de Maza: 
rin, ber gejchidte Amtsnachfolger des 
großen Pichelieu im  frangöfifchen 
Staatöminifterium, dem baldigen Tod 
entgegenfab, zeigte er fich ziemlich 
mutbig und philofophifch gefaßt. Nur 
eins fiel ihm, dem begeijterten Kunit» 
freund ſchwer und entlodte ihm laute 
Klagen: die Trennung von feinen mit 
jo viele Mühe, unermüdlichem freubi- 
gem Eifer und großen Geldopfern ges 
fammelten Kunftfhägen. Mit Auf- 
bietung der letten Kräfte befuchte er 
noch wiederholt feine fojtbaren Samm= 
lungen und faß ftundenlang vor fei- 
nen Lieblingsjtatuen und Gemälden, 
bon denen AUbjchieb zu nehmen ihn jo 
jhmerzlih berührte. Mehrere diejer 
Meifterwerfe zählen jet zu den höchit- 
geihägten des Xoupre, Zum Haupt: 
erben jehte der Kardinal den Gatten 
feiner. Nichte Hortenfe Mancini ein, 
Armand Charles de Laporte, Mar: 
quis de la Meilleraie, unter ber Be— 
Dingung, daß er Titel und Wappen 
eines Herzogs de Mazarin führte. Es 
ift merfwürbig, daß der lebenskluge 
Minifter, der mit echt italienifchem 
feinen Kunftempfinden imeltfreubig 
allem Schönen und allen raffinirten 
Genüffen diefer Erde Teidenfhaftlich 
ergeben war, zum Erben und Träger 
feine Namens einen geiftig fo min= 
beriwerthigen, toben und engberzigen 
Yanatiker zu wählen fich entfchließen 
konnte. 

Freilich war er von vornehmſter 
Herlunft. Weß Geiſtes Kind er war, 
zeigte ſich aber, als er ſofort drei der 
ſchönſten Gemälde, je eine Venus von 
Titian und von Correggio, ſowie die 
großartige Sintfluth Bolidoro Cara— 
vaggios (alle drei jetzt im Louvre) dem 
Konige zur Verfügung ſtellte, weil er 
derartige „Nacktheiten“ nicht in ſeinem 
chriſtlichen Hauſe dulden könne. Eine 
ſchöne Gobelintapete, Mars und Ve— 
nus darſtellend, die ſein Schlafzim— 
mer ſchmückte und von der man ihm 
ſagte, daß ſie doch noch weit „unan— 
ſtändiger“ ſei, behielt er freilich ohne 
Bedenken — nur weil ſie ein Erbſtück 
ſeines Hauſes war, deſſen Traditionen 
ihm über allen Geboten der Sittlich— 
keit ſtanden. Dagegen machte er ſich 
ſchon nach wenigen Tagen felbſt dar 
an, mit Hammer und Meißel die ihm 
bon ſeinem Onkel hinterlaffenen anti— 
ken Statuen zu verftümmeln und die 
foftbaren Gemälde mit Dedfarben zu 
überpinfeln, wie er ed „um bes Ge— 
wiſſens willen“ für unerläßlich nö— 
thig erachtete. Glücklicherweife erfuhr 
Ludwig XIV. rechtzeitig von diefem 
Vandalismus. Durch Colbert ließ er 
ſofort dem Herzog den geſammten 
Kunſtbeſitz aus der Erbſchafl des Kar⸗ 
dinals, deſſen ſich der finſtere Fanati⸗ 
fer jo unmwerth gezeigt hatte, abforbern 
und in den töniglichen Schlöſſern in 
Sicherheit ‚bringen. Nad) und nad 
äußerten ſich die ſittlichen Bedenken 
des Herzogs in immer wunderlicheren 
Formen. Da das von Magarin er 
erbte Vermögen vielleicht unrechtmäßig 
erworben fein konnte, freute er fid 
über Prozeſſe, weil ein Gerichtsurtheil 
zu ſeinen Gunſten ein ſein Gewiffen 
beruhigendes Anrecht auf den Beſit 
bildete. Dur; das Los glaubte er 
den Willen Gottes ergründen zu fün- 
nen, Deshalb beranftaltete er bon 
Zeit zu Zeit Lotterien unter feiner 
Dienerſchaft, ſo daß z. B. der Koch 
Hausverwalter, der Kutſcher Sekreiat 
uſw. wurden. Als Feuer in einem fei- 
ner Schlöſſer ausbrach, vertrieb er die 
mit Löſcharbeiten beſchäftigten Leute 
unter heftigen Scheltworien, weil ſie 
es ſo gewagt hatien, ſich gegen die Ab⸗ 
— — ——— — — 


Ein Biliöfer Anfal 


Iäßt ft) leidit vermeiden, wenn man beim er» 
ften Anzeichen nach dem Bitters greift. Eure Le⸗ 
ber Braut Hilfe, wie nur diefe Medizin fie 
bietet. Berfäumt nicht, fie fofort zu gebrauchen, 


HOSTETTER’S 


MAGEN-BITTERS: | 


= 
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DE See re 


In feiner Stttlichleitamanie verfiel 
er auf immer groteöfere been. So 
verbot er das Dielen der Kühe durch 
Mädchen, und den Ammen unterfagte 
er, Freitags und Samftags (HFaftta- 
gen) Säuglingen die Bruft zu reichen! 
Auch über die von Aerzten und Apo- 
thekern in gewiſſen Fallen zu beob- 
achtenden „Anftandsregeln“ erlieh er 
eingehende Borfchriften. Man tann e3 
feiner Gattin, der jehönen SHortenfe, 
die er in jeber Weife tyrannifrte und 
der er jelbft die unfchuldiaften Ver— 
gnügungen und Lebensannehmlichkei- 
ten verjagte, gewiß faum verbenten, 
daß fie diefem armfeligen Ehemann 
entflob, um fpäter in England am 
Hofe Karls des Zweiten, des „Merry 
King“, zu leben, in inniger Seelen- 
freundfchaft mit dem ritterlich-elegan- 
ten Weltmann und fcharfjinnigen Phi- 
loſophen Saint-Evremond. Diefer, 
ebenfalls aus dem von Kirche und kö⸗— 
niglichem Abſolutismus geknechteten 
Frankreich verbannt, hatte in England 
eine damals zuerſt zur Geltung kom— 
mende freie, naturwiſſenſchaftlich— 
exakte Denkungsart kennen gelernt 
und wurde ſo auf dem Feſtlande zum 
Vorläufer und begeiſterten Vertreter 
der Ideen des Aufklärungsalters. 


Mr. Yates aus Sheffield. 


Aus London wird berichtet: Ein 
alter Herr aus Sheffield hat durch 
ſeine Freigiebigkeit die Markthelfer 
von Covent Garden vorübergehend in 
wilde Aufregung verſetzt. Der frei— 
giebige Herr nennt ſich Yates und 
wohnt in einem Londoner Hotel. Am 
Dienſtag Nachmittag ging er auf eine 
Anzahl der in Covent Garden ange— 
jtellten Laftträger zu unb unterhielt 
fich mit ihnen. Er fah mit Staunen 
die gewaltigen Gemüfetörbe, bie bon 
ven Trägern in langer Reihe getragen 
wurden. Plöglich trat er an einen ber 
Träger heran und fragte ihn, ob er 
100 Pfd. St. wolle. Der Träger lachte 
und fagte: „Not half“, mas joniel 
heißt mie: „und ob“! „Gut“, fagte 
Mr. Yates, holte feine Brieftafche her> 
bor und entnahm ihr 20 Banknoten 
bon je 5 Pfund St., die er dem er- 
ftaunten Träger in die Hand brüdte, 
Der Beichentte lief mie befeflen zu fei- 
nem Arbeitgeber. Diefer beftätigte 
ihm, daß die Banknoten echt feien, und 
der vor Glüd fpradlofe Mann eilte 
nad) Haufe. Der merfmwürbige Wohl: 
thäter hatte fich unterbeffen einem an» 
deren Träger zugemendet, ver ihm aus 
dem Sudan und aus dem afahanifchen 
Kriege zu erzählen vermochte. „Hier 
ift eine Fünf-Pfundnote, wollen Sie 
die haben?” fragte ihn Mr. Yates. 
Der alte Soldat befah das Papier et- 
was argmöhnifh und meinte, fünf 
Golbdftüce feien ihm lieber. Mr. Yates 
bänbigte ihm jchmeigend fünf Golb= 
ftüde aus. Die Kunde von dem mert- 
würdigen Wohlthäter verbreitete ſich 
wie ein Lauffewer durch bie ganzen 
Marktthalen. Träger, Poliziiten, 
Drofchtenfutfcher und Zeitungsjungen 
drängten fich in vihtem Knäuel um 
Mr. Yatez, deſſen Wunderfonds uner⸗ 
ſchöpflich zu ſein ſchien. Nachdem Mr. 
Yates Covent Garden in Aufregung 
verſetzt hatte, kaufle er in einer Neben— 
ſtraße zwei Zeitungsjungens je ein 
Abendblatt ab und bezahlte dafür mit 
einem Sopvereign und einem halben 
Sopereign. Einer ber Knaben, der ehr- 
lich war und das Stüd zurüdgeben 
mollte, weil er olaubte, der alte Herr 
babe fi aeirrt, erhielt zur Belohnung 
noch ein zweites Golbftüd. Rechts und 
Iinf3 faufte Mr. Yates Pennyſachen 
von armen Straßenperfäufern und be- 
zahlte ftet3 mit einem Golbftüd. Er 
hatte Schließlich eine Armee von armen 
Leuten hinter fich, die er ſtolz in ein 
Reitaurant führte, mo er fie bat, nad 
Herzenzluft zu eifen. Zum Schluß er- 
hielt jeder feiner Gäfte noch einen hal- 
ben Sovereian autgezahlt. Daß Hotel, 
in dem der freigebige Herr aus'Shef- 
field wohnt, kann fich jegt faum bes 
Andranges derZeitungsjung:n und ber 
Gepädträger erivehren. &3 gelang ei» 
nem Vertreter der „Daily News”, ben 
merkwürdigen alten Herrn zu inter» 
biewen. „Neber Kält mi für einen 
amerifanifhen Millionär,” fagte er; 
„das bin ich nicht. Ych bin einfach Mr. 
Dates aus Sheffield“. Auf bie Frage, 
was ihn dazu treibe, fein Vermögen in 
biefer Weife zu verfchleubern, antivor- 
tete Mr. Yates: „Es herrſcht ſolche 
Armuth in London! ch habe bieje 
Leute von Eovert Garden gern und 
möchte fie am liebften alle glüdlich 
fehen. ch hoffe, bak bie tleinen Gaben 
ihnen qutoethan haben.” 


— Erflärung — Sie: Wer mar 
denn „Zelemah“? — Er: Der Sohn 
des „Obyffeus“. — Sie: und „Odyſ⸗ 
feu3"? — Er: Der Gemahl der „Be: 
nelope”. — Sie: Und diefe? — Er: 
Die Mutter des „Ielemach”. — Sie: 
Ad fo. 


TobeB- Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadhs 

richt, daß unfer vielaeliehter Gatte und Bater 
Julius A. Schutz 

nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt 
Vormittags 1 
nach dem Eden⸗Friedhof. Um 
bitten die trauernden Hinter⸗ 


Sedwia Schus. Gattin. 

Margaretba SChüs. Tochter. 

Sreb, Dits und Alfred. Cöhne, 
nebit Bruder, Echmeiter, Schivies 
nertoditer und Berwandten. 


A ue, 
ſtille Theilnahme 
bliebenen: 


Tobes » Anzeige. 


eunben unb Belannten die tramrige Na 

BD} dab unfer innig aeliebter Sohn " * 
— 

im Alter bon 18 Ja und 4 Monaten plök» 

lich aeitorben rt —— a er 

am . Dezember, mittaas 

1:30 Ubr, bom Trauerbaufe. 196 


am? 
&tr., nad Montrofe . Um ftilfe 
— Sitten die traternden (sinterötteher 
' 2oni® und Ada . Eltern. 
Richard und et Brüder. 


Todes Anseige. 
— —— 


Dora Schafer 


* 


roße 


— — ⸗ 


DiehAhusftellung 


in den Union:Diehhöfen. 


Ueber 5,000 der feinften Pferde, | 


Schafe und Schweine der Welt. 


Programm. 


Nehmt Halfte Str.» gerade 5is zum Ausftchungs » Gebäude, nder irgend 


eine Sübjeite-Straßenbahn und transferirt: 


Eintritt mit referbirtem 


| 
Jeden Tag ein reichhaltiges, wechfelndes 
| 
| 


Sit in der Loge $1.50; mit referbirtem Sig 7be. 


Allgemeiner Eintritt: 


Todes - Anzeige 

Freunden ınd Belannten bie traurige Nach ⸗ 

richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Gertrud Schmitz 
im Alter bon 89 Jahren, 8 Monaten und 20 
Tagen am Montag, den 3. Dez., 1 Uhr Nachm. 
tanft im Herrn entichlafen Hit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 6. Dezember, unt 
9 Uhr Morgens, vom Xrauerhaufe, 416 Debort 
ive., Weit Ridge, nad der &t. Heinrih&-Rirde 
und bon da nad dem St. Heinrichs Gott er. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hirte 
terbliebenen: 
— Weber und Maggie Harrer, 
e 


Andro Schmig, Sobn. 
ichnel Weber, Schwiegerfoßn. 
dimi Aunag Schmitz, Schwiegertochter. 


— — — — — — — 


Todes Anzeisge. 


Freunden und Bekannten die ER ach⸗ 
sat daß mein geliebter Guite uhd unfer lieber 
ater 


Gonrad Winkelmann 
im Alter von 60 Jahren fanft entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am gea , ben 
4. Dezember 1006, um balb 1 Wbr ? 
bom XIrauerbayfe, 697 ©. Mor tr., 
Kutihen nah Waldheim, Um ftile Theilna 
bitten die trauernden Sinterkliebenen: 
Minna Winltelmann, geb. ma Gattin. 
William, Paul, Eltiie Bo ingee, Henry 
und Gontad, Kinder. ımdo 


per 
dine 


F Dentiche Bücher, Nlaifiter, Romane u.f.m., 
als paliendite Weibnahtsgeihente in 
arößter Auswahl und au allen PBreifen. — 
Katalog auf Verlangen gratis und franfo. 


KOELLING & KLAPPENBAON, 
106 KRandolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutider Zonfelfionslofer b 
Edicano. Dur Sierronellian ba —3 * 


ichen Billige Begräbnißpi ind i 
(dönen \ viebbof auf Kolakı ssaplun n ie 
ben. ce: Dal elepbon 273 fl. 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Wert 
Bailiyp Daad, Ser. Janb Edwab, Supt, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien:Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 


5 Genis Ga ze tegenb 
Theile der — * — 


DAcphone Sumbeist 1812. 


Mein Iehrreiches deutſches Bud) 


Männer : Schwäche 


volltommen frei! 

Dieje Zeilen richte ich an Alle, die ner» 
088 oder geihwärht u. oder an Männer: 
ichwäde leiden. Ich bin Spezialijt auf die- 

em Gebiete, und nad) jahrelangem ern» 
tenStudium habe ich ein Buch geichrieben, 
bon dem ich rn ng auf®erlangen ein 
Eremplar koftenlos u. portofrei zufende. 

Diefes Buch bringt Allen, die irgend 
melde Schwächezuſtände Haben, eine 
frohe Botihaft und lehrt fie, wie fie fich 
bermittel3 der heutigen Willenjhaft in 
furzer Zeit zu Haufe furiren können, ohne 
* Koſten. 

Laſſen Sie ſich dieſes deutſche Buch ſo⸗ 
fort fommen. Man adreflire: 


Dr. GUSTAYV BOBERTZ, 


564 Woodward Avenue, Detroit, Mid. 


öda,ınifa,* 


Konzert, Thenler und Ball 


abgebalten bom 


Luxemburger Bruderbund 
von Amerika 


Eunntag, den 9. Dezember 1906, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. 


Eintritt 500; Kinder unter 12 Jahren die Hälfte, 
Anfang de3 Konzerts: 2 Ubr.: Theater 8 Uhr: 
Ball 9:30 Uhr. Um 7 Uhr: Stereoptifhe Bilder 
aus dem Mofelthale.— Jeder Befucher ommt 
ein Soubenirduh im Werthe bon $2.00 frek, 


3° Direlt imbortirte8 Luxemburger Bier an 
Bapf; aud direft importirte Mofel-Weine zum 
Ausſchank. miſaſon 


Unterhaltung uud Tanzkränzchen 
veranſtaltet vom 
Damen⸗berein Chicago Turn gemeinde 
Mittwoch, den 5. ** 1906, in der Norbfeite 
Turnhalle, 257 N. Clarf Str... zum Belten det 


Weihnachtsbefheerung. Tifh mededt don 5 bis 
9 Uhr zu 25 @ Berfon. tritt frei, ſomi 


Großer Ball 


arrangirt bo der 


Aftenheim- undi Walenhaus-Jefelfchaft 
der Deutſchen Odd Fellows von Goot Gounth, 
Samſtag, den 8. Dezenber 1906, 
in der Norbfeite Turnhalle, 257 N. Elarl Str. 
gun im VBorverlauf 256, an ber Kaffe 50c bie 

erion. 


Wu. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North We, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert« 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hof 
bräu* an Zapf: 5ba,mifon,* 


THE RIENZI 


Chicagos populãrſter Yamilien + Nefort, 
Ede R. Clark &tr. and Diverich 


Bin. g 
5 


I aa ————— Tote 
janaen Kane le Se Eonnings 12 bis 
ME an 

Abend und 2 an le E * 


Abend 


= = | 


Sünfsis Cents _ | 


imi 


URLITZER 


Bas Mufik-Gefhäft 


Victor Sprehmafdinen, von $10 
bi3 $500.00. 

Victor Netords, 3öc bis $5.00. 

Edifon Phonograpbs, von $10.00 
bi3 $50.00. 

Edifon NReforbs, 35c. 

Prachtvolle Sprechmaſchinen ⸗Aus⸗ 
ſtellung und Rekord-⸗Zimmer auf dem 
unteren Floor. 


Kommt und hört 
die Rekords 


Wir räumen unſerLager von blauen 
10zöll. Relords zu 30c das Stüchk. 

Wir ſchicken Euch einen Victor ode 
Ediſon Phonograph auf 


30 Tage Probe 
frei 


Biolin⸗Ausſtattungen, 83.00 und aufw. 
Guitarre⸗Ausſtattungen, 82.50 und aufw. 
Mandolin-Ausſtattungen, 82.00 u. auft. 
Banjo⸗Ausſtattungen, 53.50 und aufw. 
Accordions, 81.50 unb aufwärts. 
Alle nur möglichen muſikaliſchen 
Inſtrumente zu Preiſen, die nicht ih- 
resgleichen haben. Alle werden auf 
leichte Abzahlungen zu Baar-Preifen 


verkauft. 
mifon 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


biefiger und ausländifcher 


Fabrifation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigiten Preiſen bor- 

räthig im allbefannten Juwe- 
len = Geihäft von 


KEI&LHETTICH 


94 State Str. , 


mo æ 


Castle Rock 


= ⸗ 
Kalifornia Weine, 
birelt bon unferen Gaftle Mod Weinbergen, Ra» 
pa, Kalifornien, Ctablirt 1880, 


Stadt · Office und Weinſtube: Alſeſſors Blidg., 
82 Fifth Ave. | 
Nordieite Cffice: — 

268 N. Clark Str., Chicago! 
Weinſtube auch rg 4 Ib Euch 


S 
bon der bor i 
überzeug a deren Reinbeit wir als 
eigenes 63 aarantiren lönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 
N, je Dun ze Bi len. 


Rıcnarp A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 
‚95 Washington Str. 


Spresift. tägli- non 9 Bis 5. Sonntaed 10a, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randeliph Str, 
Seld 





3 


Amy 


Praklifche 
Jeierlags-Helchenke 
für Männer 


ir offeriten bie alerbefte 
Auswahl in Feiertag» 
Waaren, welche die Ein- 
wohnerſchaft Chicagos je zu Geficht 
befommen bat, und, alle. tragen den 
Charakter allerbefter Qualität und 
ho'ymoderner Eleganz. Trefft Eure 
Ausmwahl frühzeitig,‘ fo lange bie 
Auswahl vollftändig und das Ge> 
dränge nicht fo groß ilt. 

Alle befannten.. Fabrifate von Hand: 
fhuhen, — für die Straße, Toilette, 
Ausfahrten und Automobil, Die Eter- 
ling Qualitäten find Forte, Dent, Pers 
rin, Adler und Vefi, Darunter die Peer: 
leß Chevetettes. Alle neuen Farben, wie 
Lohgelb,: roth,; grau, grün,” ferner fhivarz 
und weiß. Mreife, $1.50 bis $2.50. 

Taufende von attraktiven Muftern in 
fanch Hemden, bejonders für das Feier: 
tagsgeihäft gemacht — gefältelte, glatte 
Bufen und - zweitönige Effelte. Sehr 
elegant umd wünjchenswerth al Ges 
fchent. $1.50 bis $2.50. 


Halswaaren — Hunderte von prachts 
vollen Muftern und Schattirungen in 
gefalteten Squares, Four-in-Hands, 
Batswings und fertigen Halsbinden. — 
Verpackt in ſchöne Feiertags-Schachteln. 
50c bis $3.00. 

Mufflers — Eine reichhaltige Aus: 
wahl von reichen feiderien Mufflers und 
Neefers für Tag-, Opern: und formellen 
Gebrauch, in grau, weiß, jchwarz und 
zarten Schattirungen. $1.00 bis $5.00. 


. Hofenträger — fanch feidene, in einer 
großen Auswahl voh Muftern, mit Gold- 
und Sterlingjilber:Beichlag., Schnallen 
gravirt, wenn Ihr e8 wünſcht. $1.00 
bis 85.00. 


Leinene Taſchentücher — fchlicht und 
mit Initialen, ein halbes Dupend in el: 
ner Bor; viele Arten Hohlfaum zur Ausßs 
wahl. 8öc bis $2.75 per Bor. 

Nacht: Roben und Pajamas — Schlaf: 
toben jeder Art, aus. feinem Muslin, 
Canibrie, merzerijirter und reiner Seide. 
Preife; Rachtroben $1 bis 87; Pajamas, 
$3 bis $12. 

Bade: Roben-— Blanfet:Roben in vie- 
len fhönen orientalifden und groß ges 

„blümten Muftern —— Die größte Muslage 

im Weſten.“88.50 bis $15.00. Terry 
Cloth Roben in großer. Anzahl und in 
großer Mannigfaltigleit; geblümte Efz 
fette und ideal fir Bnde- und Bettzims 
mer. Breife, 83.50. bis $18.00. 

Teiertags = Regenjchirme — Hunderte 
und Wberhunderte. von prachtvollen Tas 
cons für yeiertagsgeichente, mit Elfen- 
bein, Pearl, Hirjchhorn, Gold und ESils: 
ber und natürl. Holzgriffen. $1.50 biß 
$25.00, 


‚|! ung ber Gründe, zu verbollf 


Dom Charter-Ronvent, 


Möglicft wenig Parteipolitit bei 
ftädtifchen Wahlen. 


Berbefferte Borwahlen:Ordnung. 


Korporationsanmwalt Lewis’ Kampf gegen 
die Korporationen. — Hofft angeblich, da- 
durch die Mayors: Kandidatur zu erlan- 
gen.—Die Bartem-Unterfuchung. 


— — 


Der Charterkonvent hat geſtern mit 
29 gegen 21 Stimmen beſchloſſen, daß 
dem Entwurf für den neuen Freibrief 
eine Beſtimmung eingeſchaltet werden 
ſolle, nach welcher Kandidaten für 
ſtädtiſche Aemter auf dem Stimm— 
zettel nicht mehr nach ihrer Partei⸗ 
ſtellung gruppirt werden ſollen. Die 
Namen der Leute follen, in alphabeti- 
cher Reihenfolge, unter den Namen 
de3 Amtes gefegt werben, um bas fie 
fich bewerben. Die ftädtifchen Wahlen 
folfen im Frühjahr ftattfinden, doch 
jollen die Gtabtgerichtsmahlen im 
Suni abgehalten werden, mann e3 nur 
Richter zu wählen gibt. 

Die Debatte über diefen Gegenftand 
mar recht intereffant. Delegat Robins, 
der beiläufig für einen Gogialijten 
gilt, brauchte gegen die Beibehaltung 
der Parteifpalte ein Argument, mels 
ches Eindrud gemaht zu haben 
feheint. Er fagte nämlich, daß bie 
Parteifpalte e3 den unzufriebenen 


Elementen Yejeht mache, ihrem Proteft. 


gegen beftehende Verhältniffe und 
Einrihtungen durch ein einfaches 
Kreuz in dem Krei3 vor dem Namen 
der fozialiftifchen Partei Ausdrud zu 
geben, ohne fich im mindeften darum 
zu fümmern, ob die von den Soztali- 
iten aufgeftellten Kandidaten die zur 
Verwaltung ber betr. Uemter erfor- 
berlihen Fähigkeiten bejigen, oder 
nit. Eines Tages könnte die Zahl 
ber lUnzufriedenen fo groß merben, 
daß die Kreuze vor dem fozialiftifchen 
Parteinamen. genügen mürben zur 
Ermwählung der fämmtlichen fozialifti- 
Then Kandidaten. Herr Cole fchloß 
fich diefer Anficht an, und der Antrag, 
die Abjchaffung der PBarteifpalten 
zu empfehlen, wurde angenommen, — 
Daß die Parteinominationen für 
Stadtwahlen auf dem Mege ber 
Primärwahl gemacht merben Tollen, 
war jchon vorher bejchloffen mor- 
ben, - und die Legislaturmitglieber 
unter den Konventsmitgliedern befürdh- 
ten nun, daß fie in Springfield auch 
Ya und Amen werben jagen müffen, 
menn eine entjprechende Ausdehnung 
ber allgemeinen Primärwahlordnnung 
verlangt wird. — Der ECharterfonvent 
bat gejtern auch. den Vorfchlag ange- 
nommen, daß Kandidaten für ftäbti- 
Tche Aemter und die zuftändigen Be- 
amten von Parteiausfhüffen nach der 
Mahl gehalten fein follen, unter. Eid 
anzugeben,» welhe Summen fie für 
MWahlzwede ausgegeben haben, und 
moher diefe Gelder geflommen find. — 
Ein Ausfhuß der Civic Federation 
arbeitet an einem Plane zur Verbeffe- 
rung des Steuer-Einſchätzungsſyſtems 
und wird dieſen demnächſt dem 
Charterkonvent vorlegen. 


Die Beſteuerung der Korporationen. 


Aſſiſtenten des ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwaltes reden in Springfield 
auf die ſtaatliche Steuerausgleichbe— 
hörde ein, dieſe möge den Korporatio— 
nen gegenüber die Steuerſchraube fe— 
ſter anziehen. Einen weſentlichen 
Eindruck ſcheinen die Herren auf die 
Mitglieder der Behörde bisher noch 
nicht gemacht zu machen. Sie wollen 
indeſſen ihre Bemühungen fortſetzen, 
und geſtern haben ſie Herrn Lewis 
ſelbſt die Vergünſtigung ausgewirkt, 
vor Faſſung eines endgiltigen Be— 
ſchluſſes in dieſer Frage noch eine An— 
ſprache an die Behörde zu halten, und 
zwar mit beſonderer Berückſichtigung 
der Steuerforderungen, welche an die 
Pullman-Geſellſchaft geſtellt werden 
ſollten. Falls Herr Lewis ſeinen 
Zweck bei der Ausgleichungsbehörde 
nicht erreicht, wird er vorausſichtlich 
gerichtlich gegen dieſe vorgehen. Es 
heißt, daß er ſich Hoffnung auf die 
Mayors-Kandidatur mache, und daß 
er ſeine Anſprüche auf dieſe mit den 
Erfolgen zu begründen beabſichtige, 
welche er auf dem Steuergebiete bereits 
ar hat und noch zu erzielen ge= 

entt, 


Abwafler- Behörde reorganifirt. 


Die neu, beziv. mieber ermählten 
drei Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
baben geitern den Amtäeid geleiftet. 
Sobald das gefchehen war, hat Prä- 
fivent Me&ormid die ftehenden Aus 
hüffe ber Behörde reorganifirt, mie 


olat: 

Rechtsfragen — Paullin, Williams, 
Healy. 

Beziehungen zurBundesregierung— 
Baler, Elart, Baullin. 

Beziehungen zum Staat und zur 
Stadt — Bergman, Healy, Williams, 

Finanzen—Eidmann, Clart, Berg» 


man. 

Angeftellten - Berfonal — Baullin, 
Eidmann, Baler. 

Sanität3> und Polizeimefen — Ba- 
fer, Baullin, Bergman. 

Grundbefik der Behörde — Clark, 
Williams, Eibmann. 

Evanſton⸗Kanal — Paullin, Berg- 
man, Williams. 
‘ &alumet = Kanal — Healy, Eid» 
mann, Baler. 
 ‚Eleftrizitätsanlage — - Williams, 
Eibmann, PBaullin, 

— — Clark, Williams, 


aly. 
Geſchäftsordnung — Bergman, 


"Baullin, Healy. 


Die Bartzen⸗Unterſuchung 
Um den Ausſchuß für die Unterſ 


zur melhe bin Be 


N 
m m m — — —e —— — — — — — — — — — — 


| chen bie Behörde 


Abendpoft, Ehtcano, Mittwod), den 5. Dezember 1906, 


fi zu allerlei‘ ehrenrührigen Aeußes 
rungen über bie Mitgliederfchaft des 
Stabtraihes verftiegen hat, find nun 
dom Mayor Sekretär Me Millan vom 


hert zu Mitgliedern diefes Ausfchuffes 
ernannt worden. Ald. Richert joll den 
Vorfig’ bei der Unterfuhung führen, 
Tcheint aber dazu ebenfo wenig Luft 
zu haben mie feine Kollegen Scher- 
mann, Riley und Bihl, welche vor ihm 
für die Ehre auserfehen maren, fie 
aber danfend abgelehnt haben. Der 
Mapor hofft, Herrn Nichert dennoch 
zur Annahme des Vorfiges au beme- 
gen. . Kommilfär Barken jagt, er fei 
für die Unterfuchung fertig und fehe 
ihr mit großem Vergnügen entgegen. 
Ausweitung der Halfted Straße. 


Auf den 20. Dezember ift von ber 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
nun eine nochmalige Verfammlung 
einberufen worden, in welcher Gründe 
für und mwider die vorgefchlagene Aus- 
mweitung der Halfte Straße vorge: 
bracht werden fönnen. Das Gefud 
um die Vornahme der Ausweitung 
verlangt diefe für die Strede zmwifchen 
den beiden Flußarmen. Bei der er- 
ften VBerfammlung ift aber immer nu 
dabon die Rede gemwefen, die Ausmei- 
tung vom Südarm des Fluffes bis 
zur Chicago Abe. vorzunehmen, bezw. 
nicht vorzunehmen, und in diejem 
Sinne lautete auch der Beichluß, wel— 
gefaßt, nun aber 
umgejtoßen hat, damit die Angelegen- 
heit richtig geftellt werden fünne. 

— 
Mehr Land, 


Fort Sheridan wird durch Enteignungsver: 
fahren vergrößert. 


‚Die Diftriftsanmwaltfhaft macht in 
einem bon der Bundesregierung einge- 
ı Jeiteten Enteignungsverfahren fchnelle 
| Fortfchritte. Die Regierung will die 
| Rejerbation von Fort Sheridan ver— 
| größern, und Hilfsdiſtriktsanwalt 
Marston ſchickte geſtern die Papiere in 
50 Fällen, in denen die Beſitzer von 
Theilen des gewünſchten Landes ſich 
zur Annahme des gebotenen Preiſes 
bereit erklärt haben, an das Kriegsde— 
| partement in Wafhington. Das Ver— 
fahren ergab fich aus einem Kongreß- 
| beihluß vom 3, März 1903, durch 
ı den ‚$280,000 zum Antauf von nicht 
| weniger al3 110 Acres an die Refer- 
bation angrenzenden Landes bewilligt 
wurden. UIS es fich dann heraus- 
ftellte, daß nur 84 Acres erhältlich 
waren, wurde der Beihluß am 28. 
April 1904 entjprechend abgeändert. 
E3 Handelt fich um über 300 mit mehr 
als 100 Häufern bebaute Grundftüce. 
| Das neu zu erverbende Land foll als 
Ererzirplaß verwendet werden. Die 
| Ermerbung hängt mit dem Plane zu: 
Jammen, die fleinen Garnifonen auf: 
zugeben und mit den größeren zu ver- 
Tchmelzen. 
— — — — 
Fragen und Antworten. — 
Wünfden Sie an Fleifh zuzuneh- 
men, einen guten Appetit zu befom- 
men, erfriichenden Schlaf zu genießen 
und zu fühlen, daß jede Fafer und je- 
bes Gewebe hres Körpers geftärtt 
und mieberhergeftelt wird? Menn 
@ie diefez würichen, dann fangen Sie 
die Behandlung mit Forni’s Alpen- 
fräuter an. Die erfte Flafche wird 
Ihnen das Verdienſt dieſes Präpara— 
tes beweiſen und Sie werden fich wun— 
dern, weshalb Sie es nicht früher ver— 
ſucht haben. Es iſt nicht, wie andere 
fertig hergeſtellten Medizinen, in Apo— 
theken zu haben. Die Eigenthümer 
verfaufen e3 direft an bie Leute durch 
Spezial-Agenten. Schreiben Sie an 
Dr. Peter Fahıney & Sons ECo., 112 
—118 ©o. Hohyne Abve., Chicago, XL. 
= —+. 0 — 
Unter einem Dad, 


Trotzdem wußten Tuthills beide Srauen 
nichts voneinander. 


Edwin Tuthill3 Doppelehe mit Aus 
guite Nelfon und Qucy Carron kam ge= 
ftern vor Richter Smith gelegentlich 
des Scheidungsprozeſſes der erſteren 
zur Sprache. Der Klägerin wurde die 
Scheidung bewilligt. Wie Frau Nelſon— 
Tuthill berichtete, hat Tuthill Anfangs 
mit jeder Frau getrennt von der ande- 
ren gelebt und feine Zeit zwifchen Bei- 
den getheilt, Schließlich aber 30g er mit 
jeder in ein Haus in Marfhfield Ape., 
nabe 68. Str., und die beiden Frauen 
mohnten dort faft zwei Monate unter 
einem Dach ohne eine Ahnung zu ha- 
ben, daß fie einen gemeinfamen Mann 
hatten. Die Verheirathung mit der 
zweiten Frau fand am 19. Februar 
ftatt, fie lebte bi3 zum 18. Auguft mit 
ihm. Frau Carron-Tuthill ift fchon fie- 
ben Jahre mit Tuthill verheirathet. 


—s — 


Wieder abgefhhafft. 


Produftenbörfe Fehrt zur alten Kommuifftons» 
rate zurück, 

Mit nahezu Zmweidrittel =» Mehrheit 
befchloß geitern die Produftenbörfe, 
die Kommiffiondrate von 4 Gent ben 
Bufhel für Getreivehändel wieder auf 
ben früheren Betrag von # Cent her- 
abzufegen. Die Abjchaffung der er= 
höhten Rate war fehon zuvor einmal 
verfucht, aber mit großer Mehrheit 
abgelehnt worden. Inzmifchen hat fich 
aber die Stimmung gemenbet. 

—f — —— — 

— Bei Parvenüs. — „Zur Toilette 
brauchen wir natürlich viel Zeit, wo 
allein das Aufſtreifen aller Brillant⸗ 
ringe eine halbe Stunde dauert.“ 


— — — — 


Schlechte Sehkraft 


mag die Folge von Kaffeetrin⸗ 
ken ſein. Ehe Ihr Brillen 
lauft, gebt den Kaffee auf und 
probirt gut gemachten 


POSTUM 


60 bat feinen Grund" |} mir 


Bundes-Diftriktögericht und Ald, Ri | 


nenn agents denn nn Denn nn nn nn nn nn nn 2 Fetehkieigcernie 


Freies Haar: 
Mittel. 
Bejeitigt Schnell Schinn, verhütet Ausfal- 
len der Haare, ändert graues ober 
verblichened Haar und erzeugt 
neuen Haarwuchs. 


Verſucht jogleich ein freies Baret. 


Beachtet, Foto erzeugt thatiächlich eıre3 Haar, 
berhiütet daS Ausfallen, bejeitigt Schinn, macht 
die Augenbrauen und Wimpern doll und alän- 
zend und aibt grauen und berblichenen Saaren 
die Farbe wieder. Füllt den nadhftehenden freien 
Koupon aus und fchiet ihn Beute, 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die punktirten Linien und ſchickt ihn an J. 
F. Stokes, Mgr. 5769 Foſo Building, Cin— 
cinnati, Obio, legt eine 2c Brieimarfe bei, 
um das Borto deden zu belfen und 1m 
aebend per Rot erhaltet Ihr ein freies 10c 
Probe⸗Packet, welches Euch erfreuen wird, 


Gebt volle Adreſſe an—ſchreibt deutlich. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Die Corn Exchange National Bank will 
einen Wolkenkratzer bauen. 

Die „Corn Exchange National 
Bank“ beabſichtigt, an der Nordweſt— 
Ecke von La Salle und Adams Str., 
die ſie vor einiger Zeit auf lange Friſt 
gepuchtet hat, ein 16ſtöck. Bank- und 
Geſchäftsgebäude zu erbauen. Es 
wird eine Front von 118 Fuß haben, 
von Adams Str. bis zu der Gaſſe ſüd— 
lich vom Freimaurertempel, und ſoll 
81,500,000 koſten. Die Tiefe wird 
dagegen nur 75 Fuß betragen. Am J. 
Mai ſoll mit dem Bau begonnen mwer- 
den. 

Das Laflin’fche Eigenthum, 2—18 
Wels Str., unmittelbar nördlich von 
der Wells Str.-Brücde gelegen, 189 bei 
80 Fuß, ift von John N, A, Grismold 
bon Newport, R. %., Grace 2. White- 
head und Ellen PB. und Albert ©. Laf- 
lin für $100,000 an Kohn K. Stewart, 
ven Präfidenten der „Chicago ler: 
ible Shaft Eo.“, verkauft morden. 
Ein großes Waarenhaus fol. auf dem 
Grund gebaut werden, 

Sohn B. Brown hat an Howard 
8. Iuttle von Naugatud, Conn., acht 
Ares am Calumetfluß und 98. Str, 
für $300,000 verfauft. Angeblich be= 
abfichtigt eine große Yabrikfirma, das 
Land zu faufen. 

Das Heim für jüdifche Freundlofe 
und arbeitende Mädchen hat vom Nach» 
laß von 9. W. Jackſon das unbebaute 
Grundftüd an der Sübmelt:Ede von 
Ellis Ave. und 52. Ctr., 105 bei 158% 
Fuß, neben der Anftalt, für $9000 ges 
tauft. E3 foll als Spielplag ein» 
gerichtet werben. 

Joſeph R. MeGlaſhan hat von meh⸗ 
reren Eigenthümern ſechs Grundſtücke 
an Hermitage Ave., ſüdlich von Diber⸗ 
fey Str., 175 bei 120 Fuß, für $15,- 
100 gekauft. 

Charles D. Goß hat von Steven 
E. 8. Delano und Anderen dag Eigen 
thum an der Sübmeft-Ede von Harri- 
fon und Clinton Str., 45 bei 102 Fuß, 
mit Sftöd. Laden- und Wohngebäude, 
für $15,000 gefauft. 

Die Chicago & Northiveitern-Bahn- 
gejellihaft hat Eigenthum im: Werthe 
pon $150,000 an ber Südmeltede von 
N. Water und Kinzie Str. erworben. 
Der Kauf umfaßt die alte Brauerei 
bon Barrett & Barrett, 82 bei 100 
Fuß, Slidoftfront, die alte Riverbale- 
Brennerei nebenan, 89 bei 118 Fuß, 
und 351% bei 50 Fuß, Nordfront, an 
Kinzie Str., auf der anderen Seite der 
Gaffe nach Weiten zu gelegen. Die 
Grundftüde liegen auf der Norbjeite 
der Geleife der Gefellfpaft und gegen- 
über dem ihr gehörenden alten Gale- 
na-Speier. Der Verkäufer war 
Franz E. Habicht. 

H. €. Budlen & Eo. haben an 9. 
E. Budlen das Eigentdum an der&übd- 
meitede von Michigan Ave. und Ped 
Court, 120 bei 180 Fuß, übertragen. 
Der Werth it auf $475,000 angegeben, 
die Belaftung auf $75,000. 

Abraham ©. Roe und Andere ha= 
ben an Michael und Yofephine Roob 
das 50 Fuß nördlich von Taylor Str, 
an Marfhfield Ave. gelegene Eigen- 
tum, 72 bei 125 Fuß, Diftfront, mit 
Bädfteingebäude, für $30,000 ver= 
fauft. €3 ift mit $23,000 belaftet. 
Hoag Bros. haben gegen ein Geviert 
Grund an Sheridan Road ein Mietha- 
haus mit 18 Wohnungen an Ridge 
Ave. in Evanfton von Lloyd & Anger: 
foll eingetaufht. Die Käufer des Ge- 
bäubes haben eine Belaftung von $50,- 
000 zu 54% Prozent übernommen. 
Eine über 62 Jahre alte. Urkunde 
wurde geftern im Grundbuchamt einge- 
reicht. - Jalob Engels überträgt darin 
an Marcial Steffens 13 Acre3 im 
norbmeftlichen Viertel von Sektion 20 
in Niles Tomnfhip für $3250.. John 
©. Hamlin reichte die Urkunde ein. 


* Beim Abfpringen bon einer in vol: 
ler t befindlichen 


Ae., aus und fiel unter bieRäbder, von 


Der große Preis, 


| Er fiel einem Stier der landwirthfchaftlicgen 


Hochſchule von Jowa zu. 

Der große Preis der Vieh-Ausftel- 
lung murbe geftern. dem Stiertalb 
„Defender Thirty-ninth“ zuerkannt, 

| da3 bie landiwirthfchaftliche Hochichule 

| von Yoma furz vor Eröffnung ber 

| Ausftellung von “Frank Nave von 
Attica, Ind. gefauft und ausgeftellt 

| Hatte, Nave hat das Thier großge- 

| zogen, geboren ift es in Jllinois, 
daß brei Staaten fich in die Ehre thei- 

| Ien können.‘ Dies ift das zweite Mal, 
daß die Schule von Jomwa den Preis 
dapongetragen hat. „Defender Thirty- 
nintb“ oder „PBeerleh Wilton“, aus der 
Zudt von H. %. Fluch in Goobenom, 
S., hervorgegangen, ift das erite 
Kalb, dem der große Preis zugefallen 
ift, und der erjte Sieger, der nicht 
meiitbietend zu Schlachtzieden ver- 
fauft werben wird. 

In der Pferbeabtheilung beichäftig- 
‚ten fich die Preisrichter mit den Perche- 
rond. Den großen Preis für Schafe 

| errang Sir George Drummond bon 
| Beaconzfield, Due. Geftern murben 
| auch die Preife in dem Maisfhäp- 
! unas-Kontelt der Studenten nertheilt, 
wodei Joma den 1., 2. und 4. Preis 
erhielt. Die Ausjtellung mar mieder 
ftark bejucht. Unter den Bejuchern be> 
fanden fich viele Kanadier. 
| Auf ein Gutachten des Hilf3-Rorpo- 
| rationsanwalts Wade hin zog geftern 
| Mayor Dunne die für die Dauer ber 
| Ausftellung den Schladhthaus-Gefell- 
Ichaften ertheilten Schanflizenfen als 
| ungefeglich zurüd, da nur Beranftal= 
tungen von Dereinen ober folche bon 
Verbänden zu erzieherifchen oder mohl- 
thätigen Zmweden Anfprucd, darauf ha= 
ben. 


I 
— — —— —— — — 


Stein des Anſtoßes. 


u 


Geplanter Schornftein in Winnetfa erweift 
fich als folcher. 


Gemaltige Entiüftung machte fi 
| geftern Abend im Gemeinderat von 
| Wilmette Luft, als Vorfiger Edward 
| E. Kohler die Vergebung eines Kon: 
| traft3 zur Errichtung eine® Schorn— 

fteins auf dem ftädtifchen Krafthaufe 

mit feinem Veto belegte. Gemeinde» 
tath3-Mitalied- N. H. Wallace 
eine flammende de gegen die „Ihy- 
rannei des Vorftgerd“, und es hätte 
nicht viel aefehlt, 
gegeben. Der Gemeinderath hatte jich 
mit 3 gegen 2 Stimmen für die Ber- 
gebung des Kontraft3 an die Harvey 
de Shartey Company für $735 er- 
Härt, aber Vorfiger Kohler will auch 
Angebote von ınderen Firmen hören 
und meint, daß die Arbeit für $525 
gethan werden Fann. 


fo hätte e8 Prügel 


— —— — 


Council of Jewiſh Women. 


Der hieſige Zweig des „Council of 
Jewiſh Women“ wird am kommenden 
Montag, Nachmittags 2 Uhr, im Si— 
nai-Tempel ſeine dritte regelmäßige 
Verſammlung cbhalten. Vorträge 
werden von Frl. Margaret Evans von 
der Fakultät des Carleton College und 
Frau Joſeph Spiegel gehalten wer— 
den, Frl. Edith Kramer wird eine Arie 
aus „Fauſt“ ſingen. 


Magen⸗Leidende 
vergeuden Millionen 
Auf der Sude nad Heilung. 


| 

Die Welt ift voll von Magenleiden- 
den und 90 Prozent des Geldes, das 
für Uerzte und Droguen verausgabt 
wird, wird für die Heilung von Ma- 
genleiden verſchwendet. 

Leute werden in demGlauben erhal— 
ten, daß, um Geſundheit zu erlangen, 
fie den Magen deftern und Abführ: 
mittel gebrauchen müjfen. Der Dok— 
tor erhält feine Gebühren für die Ma- 
genbehandlung und der Apotheker für 
die Abführmittel, bi die Erfparnifje 
einer Vebenszeit erichöpft find und doch 
feine Heilung erzielt wurde. 

Laßt una verrünftig reden. 

Der frante Maaen ift in jevem Falle 
die Folge bes 1lebereffens, fchnellen 
Kauen3 ımd unzuträglicher Nahrung. 
Die Schleimhäute der ganzen Speife- 
röhre erben empfinbungslos und 
wenn Speife heruntergewürgt wird, 
find fie unthätig. Sie bearbeiten bie 
Speife nicht wie fie follen. Die Drü- 
fen jonderrn feine Magenfäure ab um 
die Speif: aufzuiöjen, fo daß fie afft- 
militt wird. Der M 
Dyspeptiker geworden. 

Es gibt einen ſicheren Weg und nur 
einen, der ſichere Hilfe bringt. Gebt 

| Eurem Magen die Elemente die ihm 
fehlen um Cure Speife in flüffigen 
Zuftand zu verießen. lm dies zu er— 
reihen it Bepfin, Diaftafe, Golden 
Seal und andere TFlüffigkeiten noth- 
wendig. Der yefunde Magen befikt 
diefe Elemente. Dem dySpeptifchen 
Magen fehlen etliche derjelben oder 
alle. Stuart’3 Tiyspepfie Tablet ent: 
balten — das, was dem dyspepti⸗ 

| Then Magen fehli—Berdauungsmittel 
der Natur. 

Stuart’3 Dyspepfia Zablet3 find 
feine Medizin, fein Betäubungamittel, 
fein Abführmittel. Sie heilen nichts 
anderes al3 Dyszepfie und Unverbau- 
lichkeit und folche Leiden, die durch 
T&hlecht verbaute Speife entfliehen. 

Während fie die Speife verbauen 
wird der Magen fräftiger. Die 
Schleimhäute werben angeregt und die 
Magenfänre fondert ab und die Mus 
fein werben kräftig. Yebes Organ bes 
Körpers erhält neues Leben, bie Haut 
erhält ihre Farbe mwieber und bie Au⸗ 
gen find nicht mehr gelblich. Yhr lebt. 

Weßhalb doltern und Mebizinen 
einnehmen? Stuart’3 pepfia Tab 
letö verbauen Eure Speife -mährenb 
die Natur .Eud) Beilt. 

Derf 


ann ift ein 


denen fein rechter Zußzermalmt wur 
Be De Bennglite farb Aufnahme 


To | 


hielt. 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“: 
„Dreht euch nicht um, der Bartlett geht 
um“ — beißt es jest in Chicago. Aber 
bat der Mamı nick Recht? Gejes tft Ge⸗ 
feß. Die Mehrheit der Stimmgeber wählt 
Ur Geſetzgeber, welche die Pflicht haben, 
ejebe ım Sinne der Mehrheit des Vol⸗ 
tes zu erlafjen, und ihm fie es nicht, fo 
haben mir bei der nädjiten Wahl Gelegen- 


ı heit, an ihre Stelle andere Leute in die 


Gejeßgebung zu jchiden. Bislang babe 
ich noch don feinem einzigen Gejeßgeber 
gehört oder gelefen, der ich bemüht bat, 
eine Abänderung der Sonntagsgeieße ber- 
beizguführen, jo daß fie eines zivilifirten 
Volfes würdig märeı. XTroßdem aber 
Ihiden wir fayt jtet3 diejelben Leute mies 
der in die Gejeßgebung — Itellt fich da 
mit dad Volt — und namentli die 
Stimmgeber von Chicago — nit das 
Armuthszeugnig aus, daß es für bie 
Selbitregierung nicht reif it? Der 
Stimmgeber, welcher tvieder und iwieder 
für Vertreter in der Gefebnebung itimmt, 
welche nicht fire die Wbichaffung oder Ab» 
änderung derartiger anitüßiger Gejehe 


| eintreten, hat gar fein Recht, Tich darüber 


zu bejchweren, daß fich die Mehrheit der 
Stimmgeber einer verichtwindenden Min 
derheit unter der Führung eines Mev. 
Bartlett fügen muß. Geſetz iſt Geſetz. 
und der Mehrheit der Stimmgeber ijit e3 
anbeimgegeben, am Stimmfaiten dafür zu 
torgen, daß in der Gejesgebung der Wille 
der Mehrheit, nicht der Minderheit, zum 

Ausdrud fommt. Achtungsvoll 
H. Fiebrandt, Elmhburft SU. 

— — — ——— — 


Relic Houſe. 


Gemüthliche Stammtiſch-Abende oder der 
gelegentliche Bejuch eines netten Erholungs: 
lofals jind zur jegigen Nahreszeit an der 

| Tagesordnung und gehören zu den ange: 

| nehmiten Zerftreuungen des Winters. Das 
bon Herren John Weis geführte, altbeivährte 
Relie Houſe, 900 N. Clarf Str., gegenüber 
dem Lincoln Park, bietet feinen Güften die 
in diejer Hinjicht denkbar beften Annehm= 
lichfeiten. Freundliche, behaglihe Einrich- 
tung, treffliche Bewirthung bei zuvorkom— 
mender Bedienung und obendrein künſtleri⸗ 
ſche Muſikvorträge ſeitens der Hauskapelle 
vereinigen ſich, das Relie Houſe zu einem 
in jeiner Art volllommenen Aufenthalt zu 
machen. 

— — — 


Hilfe für NRichtgewerkſchaftler. 


J. W. Stiles empfiehlt ſie der „Citizens' 
Induſtrial Aſſociation.“ 


In der geſtrigen, letzten Sitzung des 
Konvents der „Citizens' Induſtrial 
Aſſociation“ im Auditorium empfahl 
J. W. Stiles, Präſident des Arbeit— 
geberverbandes der Maler und Dekora— 
teure, die Schaffung eines Fonds zur 
Unterſtützung der nicht zu Gewerkſchaf⸗ 
ten gehörenden Arbeiter bei ihren 
Kämpfen gegen die Gewerkſchaften. 
Die Arbeitgeber im Baugewerbe von 
Chicago, ſagte Herr Stiles, hätten 
ſich an die Gewerkſchaften verkauft, 
und den Nichtgewerkſchaftlern würde 
das Recht auf Arbeit beſtritten. Ein 
Beſchluß wurde nicht gefaßt, aber der 
Vollzugsausſchuß wird den Vorſchlag 
in Erwägung ziehen und in der näch— 
ſten Zuſammenkunft in Battle Creek, 
Mich., darüber berichten. 

An den vom Konvent angenomme- 
nen Beichlüffen wirb die Einrichtung 
bon Gemerbefchulen und die Abfchaf- 
fung der Kinderarbeit gefordert. Die 
Koften der Gewerbefchulen follen theils 
aus: öffentlichen, theild aus privaten 
Mitteln gededt werben. 

Als Beamte wurben gewählt: 

Rräfident—E. W. Boit. Battle Ereef, Mich. 

| 


Bizepräfidenten— James , 
Louis, Mo.; $.6.Nunnemacher, Louisville, 


W. Van Cleabve, St. 
ay.; 
. Maridall, Danton, D. 

Sefretär— James U. Emerh. 

Echagmeiiter— MU. E. Rofencrans. 

Bollziehungsbebörde—*obn Kirbv ir., Dadtoır, 
D.; George DB. Hugo, Bolton: Euclid Martin, 
Dmaba, Nebr.; F. MW. Nob, Ebicago; CE. 9. 
Smitb, Aurora, JU.; I. 3. Maboney, Omaba, 
Nebr.; George B. Bent, Chicago: Col, Thomas 
9. Brown, Siour Falls, D. D.; I. 8. rant, 
Reoria, U. 

— — — — — 


In Getreide erſtickt. 


Der Getreideſchaufler Robitzki findet ein 
ſchreckliches Ende. 


Im Speicher von John J. Bade— 
noch an der 17. und Robey Straße 
wurde der 32jährige John Robizßki, 
909 W. 17. Straße, ein Getreide- 
ſchaufler, geſtern Nachmittag unter 
Getreide verſchüttet und iſt erſtickt. 

Der Arbeiter Joſeph Buſſelmann, 

5251 Juſtine Str., wurde an der 47. 

und Laflin Straße von einem: Stra» 

| Benbahnmwagen zur Seite. gefchleubert 

| und dann aus Angft vor den Tolgen 
von dem Schaffner eine lange Strede 
mitgenommen, ehe biefer den Verleg- 
ten einem Arzt übergab. 

Bei dem Sturz des Schmwebegerüftes 
an einem Neubau der Steffen Mfg. 
Eo. an der 35. und Iron Straße, ms 
rüber fchon furz berichtet, wurden am 
Schlimmiften verlegt die Arbeiter Wm. 
Rodfon, 35 Kahre, 750 61 Str., und 
Michael Sullivan, 40 Jahre, 950 Welt 
36. Str. Erfterer liegt im Propident- 

ı Hofpital, legterer daheim. Sie bürf- 
ten dabonfommen. 

Vizepräfident Lincoln von der Ab- 
bott Machine Co. und D. R. Cald⸗ 
well, Reifender der Firma, meldhe im 
Schneefturme auf der Moofethierjagd 
am Superiorjee umgelommen fein 
follten, find von %. 9. Smith, Schaf- 
meifter der Firma, völlig erfchöpft ge- 
rettet und nad Port Arthur, Ont., 
gebracht worben.. 

—— 
Nod eine Einbregerin. 


Des Jünggefellen Schwente Schred beim 
Erwachen. — Sein Glüd, 


früh um 5 Uhr in feiner Junggefellen- 
Haufe im Haufe 1728 State Straße 
aus lieblichen Träumen und fah zu fei- 
nem großen Erftaunen eine Jungfrau 
in feinem Zimmer, bie auf feinen An 
ruf aber augriß.. Schmente machte fehr 
ſchnell die betrübſame Entdedung, daf 
ſeine diamantbeſetzie Buſennadel, ſei⸗ 
ne goldene Uhr und mehrere Ringe 
ebenfalls „ausgerifien“ waren. Sofort 
eilte er zur an ber 22. Straße 
und meldete fein Erlebnik. Cine halbe 
Stunde fpäter wurde jchon die beeibig 
e alte lebige Zillie Moran, 
tate Straße, an der 21. Straße und 


Wr, F. Schwente erwachte Heu 


Schwache Männer! 
Zefet dies. 


Die Ratur machte End) zu einem fiarten 
Mann. 

Was ift e3 Euch wettb, Eure frühe = 
te Kraft wieberzuerlangen? Was würs 
bet hr nicht hingeben, um die Lebens ° 
fraft, deren Jhr Euch vor etlichen Jah: 
ren erfreutet, wieber zu haben wie auh ° 
die Energie, ben freubigen, leichten, 
froben Muth und die förperlicheftraft, 
die Ihr früher hattet? Yhr wißt, daß 
Ihr nicht derfelde Mann jeib, und Ahr 
mwißt, daß Yhr e3 fein möchtet. br 
fönnt es aud. E38 ift leicht. Dr. Bark 
machte täglich Männer ausWrads und 
er fann. au Euch wieder zu einem 
Mann machen durch feine eleftrifchen 
Behandlungen. 

Seine Folgerungen find gut, jeine 
Behandlung ift gut, aber er weiß, daß 
Yhr diefe nicht ftudiren fönnt. Ihr 
wollt Beweife und Dr. Bark gibt fie 
Euch und viele berjelben.- Wenn Euer 
Nachbar Euch) erzählt, daß Dr. Bark 
ihn beilte, jo fönnt Ihr glauben, dat 
es fo ift. 

Habt hr Nervenfchtwäche, Krampf» 
aderbruch, Rheumatismus, lahmen 
Rücken, Hexenſchuß. Hüftweh, Nieren⸗ 
leiden, Unverdaulichkeit, Verſtopfung 
oder andere Schwächen? Wenn fo, 
fpreht por und verjucht Elektrizität, 
wie Dr. Bark fie anwendet. 

Kein Mann follte Ihtmach fein. Kein 
Mann follte an Verluft ber Lebens- 
fraft leiden. Kein Mann braucht ein 
Wrad zu fein. Kein Mann follte lei= 
den, wenn e3 eine fichere Heilung für 
feine Schmwäde gibt. Die meilten 
Schmerzen, Magenihwächen,, Herz- 
Gehirn- und Nervenfhmächen, an mel- 
hen Männer leiden, rühren von früb- 
zeitigem Verluft der Nejervefraft ber 
Natur ber. Yhr braucht nicht daran zu 
leiden. Ahr könnt geheilt werben; Die- 
felben Elemente, dieXhr verloren habt, 
könnt Ihr wieder erlangen und br 
fönnt wieder jo glüdlich mie irgend 
ein Mann fein. 

Spezielle Belanntmadhung. 


Wegen der großen Anzahl von Pa« 
tienten, die mich nicht fprehen fonnten 
wegen ber großen Menge, bie voraus 
war, und da ich Patienten, die an ber 
Seitenthür klopften, viele Verſprechun⸗ 
gen machte, weil ſie nicht warten konn⸗ 
len wegen des Andranges, verlängerte 
ich die Offerte auf 30 Tage, ſo daß 


fie fich dieſelbe zu Nute machen kön» ' 2 


nen. ebt till ich auch mein Wort hal» 
ten und jeden gleich bedienen, und beö- 
halb verlängerte ich meine freie Be— 
bandlungs-Dfferte Jebem für meitere 
30 Tage. 

Notiz. Alle Patienten, bie biefe 


liberale Offerte annehmen, müffen vor 


dem 25 Dezember vorfprechen. Alles, 
was Dr. Bart für feineDienfte eriwar- 
tet, ift, vaß Ihr feine Behandlung Eu- 
ten Freunden empfehlt, nachdem Yhr 
geheilt jeid. 


Lejet, tvas Andere jagen: 


Läpıner "Riten koftenirei acheilt in 2 Minnten, 
Hr Win. Freb, 1304 58. Ade., Chicago, Tank: 
„Seit ungefähr einem Jabre litt ih_an labmem 
Rüden, zu Zeiten febr ſchmer zbaft. Als ich über 
Dr. Barßz's 
ih mid, wenigſtens eine Bebandlung zu ver⸗ 
fucden, und zu meiner garößten Yeberraſchun 
fand ih in ein paar Minuten vollftändige Hei+ 
lung dur eine einzige Behandlung.“ 
Beriorene Lebendtraft in Tehd Wochen geheilt. 
Herr — — — fant: „Seit den Iehten drei 
Jahren ging e3 allmälig mit meiner Mannes 
fraft bergab, und amwar fo, daß ich fürchtete 
teübfinnig zu Werden. Ich fhidte nah New 
Nork und anderdöwo bin und berausgabie biel 


Geld für fogenannte Heilmittel. ohne irgend» 
n. Sb mar 39 


Le 

ſah ſauſt aanz wohl aus. ? 

— glaubte. dab es feine Heilung oder Lin- 
derung von bdiefer fchredlihen, fchmäcenden 
stranfdeit gäbe, als ein reund mir vietb, Dr. 
Bark zu Tonfultiren, und ihlieblich that ih cs, 
und fand einen Freund, der meinen Fall in 
allen Eingelbeiten fannte. Ah wurde jorafältin 
und gründlich unterfuht und umterwarf mid 
feiner zufammengelegten Bebandlungsmetbode. 
Dies war dor febs Woden. und beute bin ich 
ein gefjunder Mann. Habe zwölf Pfund Auge 
nommen und fchlafe out. Meine Mahlzeiten 
i d ih babe nicht 
mebr das Gefühl, als ob ich verloren ei.“ 

PR. S.— Aus derlönliden und profeffionellen 
Gründen wird der Name des obigen Batienten 
nicht beröffentlicht, wird aber Leidenden, bie es 
aufricgtig meinen und in meiner Difice bors 
ipreden, mitgetbeilt, 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21. und 22, Derier Blda. (2. Floor), 


84 Adams Str., Chicago. 
Sprecditunden: Täglich von 9 bi 4 hr, Mittwochs 
und Eamftags bis 8:30; Sonntags von 10 bis 12. 


Betrübende Enthülungen, 


Was Richter Mad im Jugendgericht be 
obadhtet hat. 

Richter Julian W. Mad, ber eine 
Zeitlang den Borfig im Jugendgericht 
geführt hat, hielt geftern vor der Ge- 
fellfchaft für Gefundheitäpflege einen 
Vortrag, indem er ein recht trübes, 
Bild von ber unter Schultindern an» = 
geblich herrſchenden Sittenloſigleit 
entwarf. An der Hand von zah = 
Fällen, die zu feiner perſönl 
Kenntniß gelommen find, wies er nad), 
daß fchon bei Knaben und Mädchen im 
jugendlichen Alter von 7 bi 9 Yab- 
ren große Sittenverberbni ‚Herricht. 
Oft, fagte er, feien ihm im ge 
richt Gruppen von Mäbchen unterSitt- 

morden, 


(field in der mmlung, 
bie Im Sißlinkfetögehäube Hattfankr 





ejeltriihe Bebadlung las, entihloß 


| 


Heimfuchers Raten 
jeden Dienjlag 


Tidet3 zu einfachem Pahrprei3 und $2.00 für die 
Rundfahrt werden jeden Dienitag nad vielen Orten in 
Soma, Wisfonfin, Minnefota, Norde und Sid = Dakota 
öſtlich vom Miffouri Fluß) verfauft. 

$25.00 für die Rundfahrt nad) Kolorado, Nebraska, 


Rooming und den Blad Hills, 


Dienjtag jeden Monat?. 


am eriten und dritten 


Tidet3 find auch zum Verkauf an denfelben Daten 
nach verjchiedenen anderen Orten weſtlich vom Miſſouri 
für den einfachen Fahrpreis und $2.00 für die Rundfahrt. 

Diefe Tieet3 geftatten einen Aufenthalt von 21 Ta= 
gen, genügend Zeit den Weften zu jehen am Schlufle einer 
wunderbar erfolgreihen Grnte-Saifon. 


KRoloniit Ein-Weg Naten 


Die Kolorado ımd VBlad Hills Tiefet3 find am eriten 


und 
zum Berfauf: 
$17.35 
s16.75 
517.95 


Hot Spring?. 


dritten Dienstag jeden Monat3 zu folgenden Raten 
Denver, Colorado Springs und Pueblo. 


Deadwood und Lead. 


Bug « Dienst ift von der befannten Güte der Chicago 
& Northiveitern. 


Fragt nah Büchlein und weiteren Einz 
zelheiten in den 
TICKET-OFFICES: 


212 Clark Straße. (Tel. Central 721) 
und Weis Str. Bahnhof. 


Berguägungs-Wegweifen 


'— „The Mountain Elimber.“ 
. — „The Man on the Bor.“ 
. — „The Grand Mogul.“ 
. — „Marrping Mary.“ 
te — The Flower Girl. 
pera Houfe.— „Secret Service,” 
.— „AU Bachelor’: Honepmoon.” 
Houfe. „Ihe Walls of 


SRG 
Sumöono 
nn 

- 
—? 


= 


Zt 
zus 


lin 
> 
- 

2 .,&? 
“5 


Theater. — Elga.” 

Do rtd’8. — „A Hidden Crime." 

international. — Glidman’s 
wechſelndem Spielplan. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 
Neltic Houjce — Konzert Abend und 
Sönntag Nachmittag. 


— — — — 
Die Beriberikrantheit in Japan. 


Während des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges lieferte die Beriberikrankheit 
den größten Prozentſatz unter den im 
japaniſchen Heer vorkommendenKrank— 
heiten. Sowohl dieſes Mal als zur 
Zeit des chineſiſch-japaniſchen Krieges 
litten etiva ein Viertel der im Hofpital 
aufgenommenen franfen Soldaten an 
Beriberi. _ Der japanijche Oberjtabs- 
arzt Schimofe gibt an, daß im lebteren 
Kriege die Sterblichkeit an Beriberi 
15mal größer war als die an®erlegun- 
gen; wie fich das Verhältnif im ruſ— 
fiſch-japaniſchen Kriege geitaltete, ijt 
noch nicht fetgeftellt. Nicht nur im 
Kriege, fondern au) im Frieden ift 
Beriberi diejenige Krankheit, ;wge: Ja⸗ 
pan die meiſten Opfer fordert und es 
iſt daher ſehr natürlich, daß die japa— 
niſchen Aerzte gerade dieſer Seuche 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwen⸗ 
den. In dem Archiv für Schiffs- und 
Tropenhygiene iſt jetzt eine zuſammen— 
faſſende Darſtellung der von Profeſ— 
ſor Miuro in Tokio im ruſſiſch-japa— 
niſchen Kriege geſammelten Erfahrun— 
gen über Beriberi veröffentlicht wor— 
den. In erſter Reihe geht daraus her= 
vor, daß der wahre Erreger dieſer 
Krankheit noch nicht gefunden iſt. Da 
man den Verdacht hegte, daß die Nah— 
rung bei den Erfranfungen an Beris 
beri eine Rolle -fpielte, hat man es an 
einschlägigen  rnährungsverfuchen 
nicht fehlen laffen, e3 ftellte ich aber 
heraus, daß die Ab- und Zunahme der 
Beriberierfrantungen im Wefentlichen 
von der Sahrezzeit und von der allges 
meinen Körperverfaffung der Solda⸗ 
ten abhängiq war. Mit jeder Anjtrens 
gung bei geihmächten Körper nahm 
die Zahl der Beriberifranfen zu. Der 
Raffenunterfchied Tpielt in Bezug auf 
die Dispofition zu Beriberi eine große 
Rolle, denn unter den zahlreichen ruf» 
fifhen Gefangenen wurde fein einzi- 
ger Beriberifall — Durch län⸗ 
geren Transport verſchlimmert ſich 
die Krankheit, im Gebirge aber tritt 
in den meiſten Fällen eine ſchnelle Beſ⸗ 
ſerung ein. 
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Truppe in 


jeden 


Das geretiete Bud. 


Eine Feuerdbrunft brach jüngft in 
dem Antleivezimmer des Schauſpie⸗ 
ler8 Francis Wilfon in New York aus, 
während der Künſtler zwiſchen zwei 
Akten ein wenig ausruhte. Francis 
Wilſon iſt nicht nur ein ſehr guter 
Schauſpieler, ſondern auch ein großer 
Bücherfreund. Als das Feuer aufs 

 flammte,. hatte er. gerade eine Anzahl 
Bücher um fid) aufgehäuft; in feiner 
Angſt und Aufregung fragte er Ti: 
„Welches Toll ich retten?” Er warf et- 
nen Blid auf feinen foftbaren Chaucer 
und einen zweiten auf einige Bände 
Shatefpeare, alö ein Feuerwehrmann 
an ber Thür. erfchien und rief: „Rafch 
fort, Herr Wilfon, Sie haben nicht ei⸗ 
nen Augenblid zu verlieren.” — „Ya, 
ja, ih tomme jhon“, fagte Wilfon zer- 
ftreut. Er fuchte no; ein Buch mit 
Miniaturen, das ihm befonders theuer 
war, „Machen Cie, daß Gie fort» 
fommen, Wilfon“, fehrie der Direktor, 
Faſch, raſch!“ — „Ih Tomme, ich 
‚Xomme", antwortete Wilfon, padte bie 


ofen mit der einen Hand und daB. 


nächftliegende Buch mit ber andern und 
war draußen. Kaum in Sicherheit, 
fah er fich as bide Bud an, bas er 
unter bem Arme hatte: e8 mar ba3 
faufmännifche Adreßbuh bon New 


Hort! 


— Sprachſtreit. — Heunt i8’ 
hoah.” — „Das heißt Heiß, Haas tft 
ein Thier.“ — „Na, bo ſog ma Hoos. 
— „Das ift bei und ein Beinkleid. — 

Monft a Büchfen?“ — „Ne Büchfe ift 

ne Flinte.“ — „Na, geht ma mit Ent 

Berliner Deitfh!" 


Berlangt: 14 bis 17 Jahre alt, als 


„Meifengers” und „Stod Boys“; gute, ftetige Stel» 


Sungens, 


lungen für diejenigen, die fih brauchbar ermweiien; 
diejenigen unter 16 miüfjen Schul:gertififate mits 
bringen. Nadzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
3lot x 
Carſon, Pirie, Scott & Co., 


State und Madiſon Str. 


Uhr Vormittags. 


Derlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 16 
Anzufragen mit Schulsßertififaten beim Hilfs-Su=: 
perintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens, 


ahren. 


Rothbidhilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


: Berlangt: 
50 junge Männer als Infepektoren. 
Metienger und Wagen: Jungens, 16 bis 17 
Sahre alt, 


Nachzufragen 8:30 518 11 Uhr Vorne, 8. WYloor, 
Office des Superintendenten, 


Ihe fair, 
State, Adams —— Straße. 
ſaſonmodimi 


„Lerlangt: RNaqtwächtet, muß engliſch ſprechen. 
Anzufragen beim Hilfs-Superintendenten, 


Mandel Brothers. 


Verlangt: 


Ein Helfer in einer Färberei. 
State Straße. ® 


3531 


Verlangt: 


Ein erfahrener Yunge, in Bäderei; 
Tagarbeit, 


Sl Willow Str, 


Berlangt: Zweite Hand an Brot; Tagarbeit, 
Lincoln Alpe. 
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Berlangt: Ein guter Porter, für Saloon; muk 


608 N. 


an der Bar arbeiten können. Eallfornie® 


Ave., nahe Divifion Str. 


—— Ein guter Trimmer, an Knaben Coats; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 850 N. Afhland Une, 
oben. 


Verlangt: Starker Junge, für Bäderel, mit Ers 
fahrung. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 181 
MWeft Divifion Str. 


Berlangt: Drei ver 


Männer, ein Gejhäft gu 
erlernen. 158 S. Elar Br . 


Str. Zimmer 58. mdfr 
1%03 Eaſt Cornelia 


midofr 


Verlangt: Tabal:Stripper. 
Etr., nahe Clark Str, 


Berlangt: 1— Buchbinder; nur gute Arbei⸗ 
ter, Barrett Bindery Co., 180 Monroe Str. 


Berlangt: Yunge, an Cafes gu helfen. 
ter Str, 


175 Gen» 


Verlangt: Guter Aunge in Apothele, 
waukee Ave. 


1488 Mil⸗ 


Werne: Dritte Hand an Brot, mit Koft. 2028 
Lincoln Abe, 


Verlangt: Yunge im VBäder-Shop, Tagarbeit, — 
3815 Evanfton Abenue. * 


Verlangt; Ein hunger Schl— ü 
Gifenarbe t. 225 ch Bhio erde —— 


Verlangt: Morter, einer der engli icht. 
Nord Clari Sitabe. aliſch ſpricht. goso 


Verlangt: 6 aute Baufcdloffer an Treppen: Arbeit. 
€. Truth, 48 Blue Island Wpenue, mido 


Verlangt: Bartender, Handiverfer, Yuben für Ges 


fhäfts« und Privathaus, Gifenarbeiter, Bilfe für 


irgend eine Arbeit. 


Berlangt: Ein junger us it 
(Rorter), 7123 Cottage * 8 


Berlangt: Porter im Saloon. % Grand Mpenue, 


Verlangt: Porter, Preiheit Zurnhalle, 8417 Süd 
Halſted Straße. 


Berlangt: Guter ÜUgent, muß Eicherhett 
fönnen. 359 Wells ei. u. u. 


Derlangt: 
halten... 2 


76 La Ealle Str. 


Mann für 
tode Une, 


Wells Etrahe. 


Perlangt: Ein ftarfer nge, 
ein qutes Geichäft ’ * 
hicago Pluſh 

tr. 


Aelterer Mann, um Bäderet rein gu 


bat Gelegenheit, 
u erlernen. $5 im Anfang. — 
eather Kafe Eo,, 8 —83 
m 


— — reigen nennen 
Verlangt; Porter, der Bartenden kann. Nachzu—⸗ 
fragen 1155 Roscoe Str. ö au 


—— — — — — 
Verlangt: Ein nae don 16 bis UV Je ü 
allgemeine An einer Büderei. He ei 
Meft Pullman. dimi 


— 

Verlangt: BVerheiratheter Mann für Stalfarbeit 
und Fahren. Muß gut mit Pferden umgeben löns 
nen und ftabtbefannt fein. $. Ochslin, 2572 Wert 
Adams Gtrahe. dmi 


BVerlangt: Huhrmann für CindersWagen. 808 1, 
13. Str. dimibo 


tn, 
Derlangt: Knaben für Pabrilarbeit. 4856 6, Dals 
fted Str, dimi 


Verlangt: Tachtiger Barkeeper. 8249 N. Clark 
Str. bimi 


Berlangt: Mann gum PBuppen-Repariren, gründs 
fi erfahren. Sofort nadzufragen in der Supt. 
Dffice, 8. Floor, Siegel, Cooper & Eo. dimt 


Berlangt: Tinners u. erfter Klaffe Tool Maters, 
———— 4. Floor, 401 W. ae. won 2 


Verlangt: Drei oder mehr deutſche Bet biers 
Veddlers zur Uebernahme von etablirter Monte, 
müjjen Erfahrung und Referenzen haben. Übr,: 
33 Abendpoft. gt 


Berlangt? Arbeiter 
Blont, American 
Str. und Ewing 


4 


ftetig 


tb Chicago, 


# 
A 


für € Stellung. Rational: 
—— —I — 9. 


Kleine Unzeigen. |: 
Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


(Ongeigen unter biefee Mubrit 1 Gent bas Morty-| 


Berlangt: 4 Nungeniber 16 Yahre, allges 
meine : Store:Arbeit, Gar en Donnerfläg Mors 
gen. Moeller Bros., 930 —ES Avenue. 


Verlangt; Erſte 
für Store⸗Trade. 


and Bäder an VBtot und Rolls 
de.: 3. MW. 343 Ubendpoft, 


Verlangt: Bartender, .mub fünmtfihe Porterars 
beit thun und jich allgemein nüslich machen, : Empfeh» 
lungen. Gutes Heim und Lohn: fir den richtigen 
Mann. R. €. Baak, 1523 DOgden pe. 


Derlangt: Borter, der engliih fpridt, und Lund 
Pace berfteht. Tomaz, 30 S. Elart Str, 5 bi8 
Uhr Abends. 


Verlangt: Gordon Feeder, ſtetiger Mann und 
uter Lohn. Nachzufragen: 358 Dearborn Straße, 
immer 31. 


Verlangt: Bartender, zuderläffiger junger Mann, 
der feine Arbeit jhent, mit Empfehlung. Bafement, 
8 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Junge zwifchen 14 und 16 — muß 
Schul-Zertififat haben. National Fluff Rug Eo., 
2 Wells Straße. 


and an Brot und Eafes, 


Derlangt: Zweite , 
rmitage Ave. 


7 Roint Str., nahe 


Union PBadfteinmaurer. Unzufragen 
und Pleajant Str., Dat Park. Nehmt 
tr. Hohbahn bis Lombard Station. mido 


— ——— 
Harvey Ave. 
Lake 


Vexrlangt: Fabrikarbeiter, Carpenters, Bartenders, 
Stallmänner. Zimmer 3, 159 Oſt Waſhington Etr. 


Verlangt; Ein Beige, ein Schlojfer und ein Mas 
ihinift. 2045 Kimball Ave. N. 9. 


Perlangt: Gute deutihe Bauichloffer. Nur gute 
Leute brauchen ji zu melden. Central Architectural 
ron MWorts. 4108 La Salle Etr. mdofr 
Verlangt: Buchbinder. 117 Oſt Chicago Avenue. 
midoft 


Verlangt: Guter — von 15 oder 16 Jahren, 
um Waaren abzuliefern und ji ſonſt nützlich zu 
machen, muß engliſch ſprechen. Richardſon Silt Co., 
2X Oft Adams Straße. 


Verlangt: Junger Butcher, 172 &. North Alpe. 
Berlangt: Guter Porter, für Saloon, muß eng» 
ich iprehen tönnen und den Lund Counter bes 
forgen. 66 Weit Yadion Boul. 


Schneider, erfte Klaſſe Coatmakers; 
Meyer & Doetfgmann, Burora, A. 


Verlangt: Starker, deutfher Junge, der mit 
Pferden umgugeben verfteht, nah 5 Uhr Abends. 
510 Eouth Elaremont Abe. mido 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Maſchiniſten und Feuermänner. Nur 
ſolche die gerne die Engineer-Lizens haben möchten. 
Adr.: 3. 919 Abendpoſt. W 


ee REN u 
Berlangt: Zehn Korbmader, erfahren an Willem, 
attan oder Meed. American Se Wactory, 480 

S. Center Ape. 4d3,110% 


ee — 
Verlangt: Buchbinder., 241 6. Desplaines Etr. 
bimido 


Verlangt: Guter Mann B Saloonarbeit, der ets 
mas dabon verfteht. 4003 Afhland ne. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ba al ar A A ARTE ee Lech, 


Gefuht: Junges Ehepaar fuht Stelle als Jani⸗ 
tor und Porier. Hat Referenzen. J. Schwieder⸗ 
goll, 45: Burlington Straße. mdo 


Gejuht: Yurges Ehepaar, Tinberlos, ſucht jofort 
oder ipäter Janitor-Stellung, in Halle oder Vers 
einshaus; jahrelange Erfahrung. Adr.: Wim, Mul⸗ 
ler, 911 S. Kedzie Ave. mido 


: Wi aar, Finderos, war 4 Jahre 
Gejuht: Wiener Ebep RT cken 
mehrere 

mido 


in &talien. ala Reftaurationsleute, 
als jolche, oder al® Ködhin und Kellner, 
Spraden. Zitnit, 1975 W. North Upe, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent Das MWort.y 
an et he el. 2. AR Meran kr ee 


Berlangt:  Deuticher Korreipondent, Dame oder 
Herr. Muß flott deuti ftenographiren und auf Re: 
mingten- Schreibmajchine (deutiher Schriftiak) {chrei- 
ben tönnen. Man adrefjire unter Angabe ves Alters, 
Gehalts-Anfprüchen etc., an T. 702 Abendpoft. 


Berlangt: Stripper-Junge oder Mädchen, 
Diverjey Blod. 


1519 
momt 


— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— EUER en 


tſchet Huſar, 3 Jahre gedient, wünſcht 
—8 8 —* Pr aftstuticher, 23 


telle als Weitinch 
Se 708 Abenbpoft. 


Jahre alt. Adr.: T. 


Geſucht: Anſtändiger Maun, 50 Jahre, guter Pain⸗ 
ter, berbeizathet, fucht Arbeit als Yanitor, gi“ 
Kolfettor oder Wächter in Fabrik, bei mäßigem Sohn. 
Adr.: ©. 805 Abendpoft. 
Gejucht: Guter Heiger jucht Stelle al Feuermann, 
gute Zeugnifie. A. M., 121 Trumbull Ave., 2.7Flat. 
midofr 
Gejucht: Fleißiger, ehrlicher Porter, fann Bar ten= 
den, Se Een: Lunch kochen, ſcheut feine Ars 
beit. Arbeite drei Jahre bei der Firma. Bitte vor⸗ 
gufprechen bei Streih Bros. Eo., 82 Fifth Ave. 
barles Stody. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Rolls fudt 
Arbeit,maht auch Ofenarbeit. 9. &., M Wells Str. 
midofr 
Gefucht: Vutcher jucht ftetige Arbeit in Hotel oder 
großem Reftaurant. Adr.: &. 311 Abendpoſt. mdſa 


Gefuht: Ordentliher Deuticher, 25 Jahre, fucht 
Stellung als Porter oder irgend iwelhe Beichäftts 
gung. Abdr.: DO. 554 Abendpoft. 


Gejuht: Aelterer deutfher Mann fuht Urbeit als 
Nahtwächter oder als Porter. Nadhzufragen: Johann 
Vechtloff. 24 Penn Str. mido 


" Sefüht: Yanitor fügt Gtete, Tann Boiler befors 
gen, %. Muelle, 30 NR. Afhland Ave, 


Gefuht: Ein Huf: und Wagenfhmied juht Stelle, 
139 Lincoln Straße: 


Geſucht: Ein Teiler fucht Stelle. 189 Lincoln Etr. 


Gefuht: Deutiher Mann fjuht Stelle für Haus: 
re —A 823 ee ocdine ® 


Seluht: Wagenihmied und Bladjmith fucht ftetts 
ten Plat. 35 Welt 22. Place. 


Geſucht: Tüctiger Shriftfeker fuht Stellung. 
Offerten unter: DO. X. 179, Abenbpoft. mido 


Gefuht: Aunger Mann, Bäder, kurze Zeit im 
Sande, fuht Stelle, an Bakes oder Brot mitzus 
belfen, Norbfeite vorgesogen. X. E., 469 Sebgs» 
wid Str. ‘ 


Geſucht: 
Lunch Counter beſorgen. 
Ave. 

eſucht: Flotter deutſcher Waiter ſucht Stellung; 
Au Ade.: Mar Yuran, 335 Indiana 
1:73 


Deuticher Porter fuht Stelle; Tann 
Ruglae, 238 Soutbport 


lag in einer 


Geſucht: Deutſcher Zunge mwünfcht 
tr. iler. 


Büderel. 247 Welt 44. ‚ Adam 


Gefuht: Uelterer Mann fuhrt Stelle als Porter; 
abtif. oder Schneider: Werkftätte. €. S., 339 Ca 
ortb, Ave., hinten, 


Gefucht: Brotbäder, Oefterreicher, Big — 
ar i 


beit al3 dritte Hand, Mfchauer, 121 O 


Gefucht: Bartender ſucht Stellung, macht Porter: 


arbeit ion Str Tele: 


phon-i 


Gefucht: Zwei reinlihe junge Männer juchen ie: 
gend welche Beſchäftigung. 1 N. Aſhland Ave. 


— 


red Evers, 1919 W. Ma 
eit. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, juht Sausarz 


beit, Kann gut mit Pferden umgeben oder für fon= 
fige AnfidesArbeit. Adr.: &. 307 Ubendpoftl. dmi 


: Anftändiger Mann fuht Arbeit in Sa: 
.: D. 0 Abendpoft. dimido 


Sefuht: FFleibiger, ehrlicher Porter fucht Arbeit. 
Kann sau Fochen und Bartenden. Mdr.: D. 28 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Konditor ſucht Stellung. Tag⸗ 
arbeit. IM N. Franklin Str. dez4,1i 


Gefuht: Junger Bäder fuht Hetige Stellun als 
met oder dritte Hand an Takes. O. 551 Abend: 
poſt. dmi 


Geſucht: Eine erſte Hand Cakebädcer 


Platz. 8821 S. Honore Str. imido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
t: üdhen an Kart & 
ee en ee atehn 
bimidofrfafo 


Verlangt: PVerläuferinnen an Drpgoobs. 418 W. 
Belmont pe. dimi 


Berlangt: 


Mafhinenmäbdhen an. ECoats. M. 
fon, 10-12 en Str,, 


nahe Robep : 


dimi 


— 
Adenue. ar 
— are si 


i * 
— Br 
SEE 3 Biker 8 Me 


ne 
md 


eba erg“, 
— 


mido 


dimi 


fucht Retigei 
Re 


Läden und Yabriten, 


* 
BET lEnaH tie Hilfe 
She Fair, 


300 Berläuferinnen für 
Spielfahen und Puppen, 
anch-Waaren, 
hmudjahen und Silberwaaren, 
Epiten und Handſchuhe, 
Dry Goods, 
Strümpfe und — 
Schuhe und Zuderwaaren. 


100 rain Einwidier und Caib:- Mädchen. 
19 Rafjirer (Empfehlum en verlangt). 
10 junge Damen für Office-Arbeit. 


Anzufragen von 8 bis 11 Uhr Vorm. auf dem 
8. Floor; nah 11 Uhr Vorm. auf dem 2. Flodt, 
in der Office des Superintendenten, 


Che Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


fajonmodimi 


Berlangt: Mädden von 17 bis 19 Jahren für In- 
ſpectors und Einwicler, Etfahrung nicht nothwen⸗ 
dig, vorzügliche Gelegenheit zur Beförderung. Ans 
zufragen beim Hilfs-Superintendenten ‚vor 11 hr 
Bormittags, auf dem fünften Stodiwerk, oder nad 
11 Uhr beim Superintendenten auf dem zweiten 
Floor, Nord:Ende. 


Rotpihild & Company, 
State und Van Buren Str, 


13u0*X 


Verlangt: Caih: Mädchen von 14 big 16 Jahren. 
änzufragen nit Schuls und Xiter3-Zertifilaten beim 
Silfs-Superintendenten auf dem fünften Floor, vor 
11 Uhr Vormittags, oder nah 11 Uhr beim Super: 
intendenten auf dem ziweiten Floor, Nord:Ende. 


Rotbihild & Gompann, 
State und Ban Zuren Str, 


13uv*X 


Berlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen. 
Webiter Avenue. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen den Bäderladen zu 
tenden. 185 Blue Asland Avenue. 


Mäddhen, bei Schneiderin; 
148 Willow Str, 


‚Verlangt: Sofort, geübte Näherinnen, an Damens 
röden. 1561 Milwaufee Ape. 


Verlangt: 


etige 
Arbeit. Reti 


Hausarbeit. 


Derlangt: Frau zum wachen und bügeln. 78 
Seda wick Strahe. — 


Verlangt: Anſtändige Frau für alle Hausarbeit 
und gut kochen verſteht, gutes Heim für die richtige 
Perſon. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clark Str. 

mido 


Verlangt; Junges Mädchen im Haushalt mitzuhel⸗ 
fen. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clark Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, guter Lohn. Weber, 406 Prairie 
Ape., 1. Flat. i 

Verlangt: Eine ältere Frau für ausarbeit, 

25 den Monat, englifch fprehen nicht nöthig. 415 

Belden Avenue. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3. 
6027 Prairie Ape., 3. Flat. 


DVerlangt: Erfahrene Köchin, fir Buſineß-Lunch, 
im Schon. M. Lau, 291 Midigan Str., nahe 
Ruſh Str, 


Verlangt: Aeltere Frau, bei einem Manne mit 
vier Kindern den Haushalt zu führen. Rahzufras 
jen: M. Gorzinsti, 4 N. Mozart Str., 
Chicago Abe. 


— — 


nahe 


— Ein jüngeres und älteres Mädchen, für 
gewöhnliche Hausarbeit. 912 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zuhelfen. Bäckerei, 593 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 5048 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin; muß ons | 
hen Lönnen; guter Lohn. Joſ. Kolb, 772 ! 
tmaufee Ave. 

Verlengt: Meltere Perion, ohne Anhang, im 
Saloen gu tohen. 714 Elpbourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Drhard Str. 


Berlangt: Frau, gute Köchin im Saloon, muß 
win fein; $9.00 die Woche. 332 Eaft North Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren. Alters 
tr allgemeine Hausarbeit, gute8 KHeim- und guter 
chn, das lette Mädchen war 11 Yahre bier. Anzıs 
fragen bei Mrs. Nathan, 105 Humboldt Blvd. 


Berlangt: Köchinnen für Refitaurant, Lund und 
PRoardinghaus, SS-—$16; viele Mädchen fir einige 
AUrbeit in Privat: und Gejchäftshäujern, Haushäls 
terinnen —$6. Strelow, 76 La Salle Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
EN Bincennes Avenue. 

Verlangt: Gute Köchin, auch waſchen und bligeln, 
guter Lohn. 622 N. Hoyne Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit. 3603 ©. Halfte Str. 


Perlangt: Köhinnen, DO Mädchen für Hausarbeit. 
843 ©. Halfted Eir. 


Verlangt: Fine Köchin, muß ihr Geihäft verftes 
ben, $7 die Woche, teine Sonntagarbeit, und eine 
MWaitrek über Lund, muß englifch fprehen. Nachzus 
fragen 8 Sherman Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
- Sohn. Ms. Wolf, 4610 Indiana Wpe., 
. Flat. mibofr 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. Gute Gelegenheit gut flohen und 
aushalten zu erlernen, mäßiger Lohn für getvedtes 

äddhen. Mrs, Fyrizelle, 1843 Alpine Une, nahe 
Evanfton Ave., 3. lat. 


Berlangt: Deutiches Mädchen in tleiner Familie. 
Wagner, 15 0Oft 8. Straße. mide 


Verlangt: Köchinnen, 150 Mäbchen fir Haus« 
arbeit, Reftaurant und Srabrifen. bobe Löhne, 
Joſ. Kolbs PVerm.-Bureau, 772 Miltwauflee Abe., 
Sonntag offen. mifrſa 


Verlangt: Erfahrene Frau zum Baden, ſowie Frau 
* Kochen und für allgemeine Küchenarbeit. 
vanſton Ave. dmido 
rau für 
entworth 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder eine junge 
leichte Haus arbeit. 8ßB per Woche. W6 
Ave., oben. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für rg Arbeit. 
Muk beim Waihen und Rügeln mithelfen. Neferen: 
zen verlangt. 17 Grand Poulevard, nahe 39. Str. 

dind 


Berlangt: Eine gute Köchin in 


einer Brivat: 
familie, Keine Mäfche, 


3137 South Part pe. 
dimi 
Verlangt: Zweites Mädchen, das Kinder liebt. 
Guter Lohn. 4407 Ellis Une. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei Hausarbeit zu 
belfen. Zwei Kinder. Kein MWajchen. Gutes Heim. 
5435 Prairie Ave, zweites Flat. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauser: 
beit, 8 Willow Str. dimi 


Verlangt: Ungarifhe Bünelfrau. Stetige Arbeit 
und Board. 587 W. 12. Str. dimi 


W. Fellers größtes deutichsameritaniiches Vermitt: 
z’nftitut, 5 . Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Plüke und Mädden prompt beiorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2201. 
non” 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäice. 
Guter Lohn. 586 Adams Str. iajomodiytido 


Veralngt: Ein gute Mädchen für Ieihte Haus: 
arbeit. 479 Potomac Upe,, 1. Flat. dmi 
” Berlangt: Junge Frau al3 Hauspälterin. 853 
Wet Madiion Str. 403,110 


Berlangt: Frau in den er Jahren ala Haus: 
bälterin. 4 Berfonen in der Familie. Guftav Ka: 
min, 1006 W. 19. Str., unten. dimi 


BVerlangt: Deutjches Tatboliihes Mädchen fü 
Hausarbeit. Keine Wäfche. Mub bügeln — 
159% Eugenie Str. dimi 

Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Gutes Heim für die richtige Perfon, —— 
lichſt nachzufragen: 1518 George Str. dmdo 

Derlangt: Zinei Mäbhen für allgemeine Haus: 


arbeit. Guter Lohn. Amerikaniſche Familie. 1 
Dft Roscoe Str. dimido 


Ba — — 
Verl Mãädchen Sarbeit. 117 t 
ne: Arblanb Bien. und 12 Gin. ee 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Reipettable, alleinftehende Fran geiehten 
tell: 2 
CH AISE ESSEN 


Mädden, aus gu 


Geiudt: € a gg fcht einen Pag 
Yen Bat Gen — Be * in Store. say 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


© t  SHansarbeitg bei 
Deu ur Me ee — Er 


Ein befferes ungariiches 


allgemeine Hausarbeit, 
23 Cleveland Une. 


Geſucht: Al. deutihe Fra würfht Wale und 


Sefucht: 
Stelle Mi 
milie. 


Medchen ſuch 
in beſſerer Fa⸗ 


ReinmahesPläse. 11 Zomn Gourt, nahe North 
Ave. alited Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
zuſprechen:? 434 Wenftworth Abde. hinten. 


Geſucht: Anftändige Frau, Wittwe, wünfht gute 
Heimatb, zur Stüge der Haußfrau,. Zu erfragen: 
181 Weit Yale Str. 


Gejuht: Junge Dame müniht Stellung _alt 
Hauspälterin oder im WReitanrant. 32 Grand. Ave 


und 


Bor: 


Geſucht: Ywanzigjähriges deutsches Mädchen jucht 
Hausarbeit. Perfönlih porzuiprehen: 162 Cleve—⸗ 
land Ave. 


Gefuht: Defterreihifh-ungarijches Mädchen ſucht 
Stelie für Hausarbeit. Perjönlich vorzuiprehen: 276 
Bladhawf Str. mido 


Gejuht:  Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 5024 Auftine Straße. 





juht Stellung für 


Geſucht: Deutjſches, engliſch ſprechendes Mädchen 

ſucht Stelle in Dining-Room. Bitte vorzuſptechen: 

4610 Kaflin Straße. 

„ Gejudt: GEriter Klaije Köhin und Haushälterin 

juhen Stellung. Strelow, 76 La Salle Str. 
Gejuht: Dentihe Frau juht Waichpläge. 4 Kern: 

don Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für allgemeine Hausarbeit, Nordſeite vorgezogen. 
— vorzufprechen, 1248 Nord Aſhland Avenue, 
inten. 


Geſucht: Drei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
ftetigen Plag. 124 Weſt 21. Place. mido 


Geſucht: Einfaches Nähen zubaufe. «3735 Emerald 
Avenue. mido 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe. 89 Fleve⸗ 
land Ave., Front. dimido 

Geſucht: Frau mit 3 Nabre altem Kind fucht Play 
als Hauzhälterin. 1019 W. Chicago Xpe. dm 


Gejudht: Alte Frau fuht Stelle Kranlen zu be: 
forgen; aub Hausarbeit im Haushalt in Heiner 
Familie; bitte vorzuivechen. 1009 Nord Lincoln 
Str., 2. Flat, zwijchen Wrmitage Ave. und Ely- 
bourn Place. modimi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Tie prachivolle neue Ginrihtung unjerer Refideny 
an Eheridan Road ift umftändebalber zu einem 
SpottpreiS einzeln oder zujammen zu verfaufen. 
Wer jih zu verbeiratben gedenft oder fein Haus 
neu einrichten will, findet bier die feltene Gelegens 
beit elegante und artiftiih hochfein zufammenges 
jegte Möbel für wenig Geld taufen zu ftönnen. 
Brachtvolles handgeichnistes Mahagoni Parlors&et 
ohne eine Schramme, genau wie neu, no nit 3 
Monate alt, $25. Herrliche Delgemälde mir "Hwerem 
Getldrahmen in Glastkaften $5. Seine Gardinen $3 
das Baar. Teppiche Ix12 $1l5. Schwere Mejiingbets 
ten Tomplett, Ledercoudh, Schaufelitühle, Parlorz, 
Rauch: und Bibliothefstiih. Grokartiger Bücher: 
Ihrant. Mujikcabinet und Pedeftale in Vernis Mar: 
tin, Eine tbenre he in MabagonısGehäufe mit 
Kirhenglodenjpiel $W. Barloruhr, Vaſen, vracht⸗ 
Solles Upright Mahagoni Piano — madht Offerte, 
muß bertauft twerden, Ebzimmereinribtung in Ouar> 
ter-jawed Lak, viele andere Sachen, alles erfter 
Klatje und neu, kommt jofort, Tag oder Abends. 
Privathaus, 1187 Sheridan Road, Ede Rotebv, 
zwiichen Halftev und Sheffield Ape., 1 Blod' nörd: 
lih don Grace Str. Hohbahnftation. 41wæx 
Zu verkaufen: Großer Heizofen. 154 Burling Str. 

Gelegenheitskauf! Hochelegantes neues Parlor 
Set, 5 Stücke, 825, mehr als doppelt werth, ſowie 
Schlafzimmer-Einrichtung und neues feines weder: 
9* Npottbilig. 823 Nincoln Ave, Xop Ylat, 
rechts. 


Zu verkaufen; Elegante Hauseint ichtung, neue 
Parlor-Möbel uſw. wegen Wegzug: von Chicago. 
1629 Barry Ape., Flat 2. midoft 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender 3 
3, 32, A, 7%,_R8 Welt Mapdifon Straße, 
Ede Peoria. ZIelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrihtungen berfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Pat unter einem Dad. i - 

Volftändige Ginrihtungen für jede Art Gefchäft. 

Dergekt nicht, dies ift: 

Julius Bender 
20, 232%, 24, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Gde Beoria. 2ip,jomomi* 


u verlaufen: Butcher-Firtures, alles in gutem 
Zuftande, billig. 511 Noble Str. dimi 


XV, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — $3 bis $6 den Monat. 
$145 taufen Knabe Biano, jogut wie neu. 
$187 Laufen echtes Chaje Piano, wenig gebraucht. 
$120 laufen Ehas. Bros. Piano, in gutemguftand. 
$110 faufen Kimball Uprigbt®rand Piano, tgain, 
Neue Stard Pianos, neuejte Entwürfe von $35 
8750. P. A. Stard Piano Eo., 2M—206 ae 
3 


Privatfamilie verkauft wegen DBerlaffens der 
Stadt neues feines Mahagonyg Piano, fehr billig. 
119 NR. Halfted Str., nahe Fullerton Ave. dmi 

$65 kaufen ein 8350 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Etr., nahe Center Str. 4d3, Iwæ 


Brauche ſofort Geld, verlaufe mein 8400-Piano 
für Wo. 110 Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grace Str. Hochbahnſtation, nahe Halſted —* * 

3.10 


$35 Baar Ffaufen elenantes® $300 Boordman 
Piano mit 3 Pedalen. 629 Larrabee Str. Omi 
mdm 


$115 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piane, 
größer Bargain, $5 monatlich. une Groß, 
594 Wells Str., nahe North Ave. Abends effen. 
dalw 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 
au verkaufen. MMilwaulee Ave., nahe sen 
3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: B,aute Arbeitspferde, ebenfalls 
traͤchtige Stuten für Farmer, fabelhaft billig zu ver⸗ 
taufen. 1429 Milwaufee Upe. l4np,mijajomo, Im 


Mub verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
brauht in Brauereien, Giöwagen, Departments 
Etores (0 bis 1600 Pfund), je don $20 aufwärts, 
2 Etuten find trähtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nabe Milwaufee Avenue. 9movlın 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferbe, 
Driving Vferde und joldhe für irgend ein Geihäft, 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Butt ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau — 

om 


Zu verlaufen: Bferd und Wagen für Delivery. — 
2048 N. Robey Str. dimi 

Sonderverfauf SKanarienvögel, importirte tier 
Sänger $1.05. Beionders gute Eäünger 82.50. Roller 
23.00-83.50. Echte Andreasberger $I—$5. Papageien 
8.00 bi3 825.00. Wir garantiren jeden Vogel und 
schen eine Woche auf Probe. Goldfiihe 5c bis 85.0, 
Rogelfäfige, Fiihaläfer etc. Gute junge Hunde jehr 
billig. The Aquarium, 1038 Milwaulee Ave. Sonn: 
tags bis 5 Ußr geöffnet bis Weihnachten. 5dzimt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Udvofat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
cejcha fte beſtens bejorgt. ——— eingezogen. &ut 
ansgeitattetes Rolleftirungs- Dept. Aniprüche überall 
terchaefegt. Vöhne ‚ichnell follektirt. Abftrafte exami- 
nirt, Vefte Empfehlungen. 134 Moaroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. Gin” 

Fred. Plotke, deuticer Rechtsanwalt. 
Vlle Rechtzfranen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 PBriar Place, nahe N. Halftev. 


7fb* 


Louis Brandes, deutiter Rechtsanwalt. 
Die jchiwierigiten Fälle zufriedenftellend beforgt. Ko- 
ften vorgeftredt in guien Fällen. Ronfultation frei. 
Zimmer 84 Monadnod PBlod, Ede Jachſon und 

earborn Straße. mbjaio 


Rihard U. Kod, 
95. Waihington Str., eriter ge deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spred: 
Hunden täglid von 9 bi 5. Eonntags 10 bis 12. 
Zap 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batene-—Shüst Eure Ideen; ke 
, teine Gebühren. Konfultätion frei. 
1864. Sprecdftunden: _ 8:30 bis 4:30. 
Spreftunden für Konfultetion arr 
8. Stevens & Eo., 163 Rande 
loor. Xelepbon: Main 230, 
fhington, D, €. 


Dampfer - Linien. 


i t 
—— — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlaffe gun. zu verlaufen: Bu ze, befle 


Lage der te, alle Figtured, Eis Box neu 
gute Sinnebum, N 


ilige Mente, folde Gel it 
Sommt nicht * J we dee 


Grocery:, Delikatejienitores von 

andyftores, 240081500; 

1500; Saloons, EMI, 
9 Uhr, 192 OR Rortb Anenue. 


u verfaufen: 
utchetihops, 
Fragt Morgen 


Zu verkaufen: Billig, ein Candpftore und Schul⸗ 
Supplied, neben großer Schule. Haus, 425 Nord 
Aihland Avenue. 


Zu verlaufen: Kleine gute Stores Päderei, billig, 
wegen Familien:Berhältnijfen. 1335 Weit Late Str. 
mido 


Zu verkaufen: Erfter Klafie Meat Market, wegen 
Auflöfung der Theilhaberfhaft. Fulton Beef Eo., 
1 Fulton Market. midofr 


Zu verlaufen: Putzwaaren-Lager, 
Racine Une. 


bilig. 686 


Sehzebn Zimmer Roominghaus, 


Zu verkaufen: 
Adr.: 


nebit Store; 31500 Anzahlung; Miethe 35. 
M. O. 19, Abendvoſt. 


8195 kaufen feinſten Candy-, Zigarren-, Schul⸗ 
Sitore; gutes Geſchäft; nahe Car Barn; gutes Aus— 
lommen garantirt; Mrobe gegeben: 4 Wohnziminer, 
init Store; wur $l5 Micthe. 769 Elybonrn Ave. 


Zu verfaufen: Grocery, Delifatejjen-Stored, KW 
bi3 $2000; Zigarrenz und Gandy-Stores, 4) bis 
3150), Wutcher-Storei, KT bis K1500; Saloons 
81000 Bi8 S000, Morgens 9 Uhr: 192 North Mpe. 


Zu verfaufen: Berlajie Stadt, Purther:Store, befte 
Lage Nordfeite: Firtures und Eisihrant neu; gute 
Einnahme, niedrige Miethe; sole Gelegenheit 
formt: nicht wieder. 19 North pe, 

Muh verkaufen: Store, Päderei, 300, mit Stod; 
fein Bajement; 5 Jahre Leaſe; Nordweſtſeite. Zu 
erfragen: Kern, 105 Welt Randolph Str. mido 


Zu verfaufen: Saloon in der unteren 
12 Jahre den Beiiker nicht gemwechielt, 
richtung, billige Miethe, jebr großer Stod, 
Krankheit und noh anderem Gejichäft, preiswerth zu 
verfaufen. Blos Jemand der twenigftens 8250 Carb 
bat braucht zu antworten, Reit auf Zeit. Keine 
Agenten. Adr.: U. 19 Wbendpoft. 


>s 


Zu verkaufen: PBäderei mit Haus und Lot, habe 
ekft 00 Für Verbeijerungen hineingeftedt, mit eis 
nem Salz Ofen, 2 neuen Wagen und 3 Pferden. 

reis 20. Adr.: 2. 453 Abendpoft. dimt 


Zuverlaufen: Ein Candy, Figarren- und Xabaf- 
ftore, nabe dem Epielplag. 636 W. Chicago * 
imi 

Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop mit Pferd 
und Wagen, billig. & Wells Str, dındo 
Bezahle Paar für Grocery, Market, Delikateſſen. 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
igtute$, Yac, Nederer, 373, 374, 376, 378_ Welle 
tr. Xelepbon: North 1976. BSip6mk 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


‚Bartner mit 8150 für Patent, Tauſende zu ber= 
dienen. Adr.: D. %06 Abendpoft. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieihen: Zwei Zimmer mit Wafler, a 


Frau oder 2 Leute. 2811 Emerald Abe., ein Blod 
Öftlih von Kalfted Etr. 


Zu vermicthen: Store und Office und Hallen für 
alle Zwede. Nordoftede Harriion und Green Str. 
German Hod Karriers Anton Halle. d33,58,10,12,15 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ie Ben ee ee 
Zu bermiethen: Fin oder zwei Herren (Freunde) 


finden zwei Frontzimmer bei alleinftehender frau, 
alle Bequemlichteiten. 309 Orhardb Straße. 


Bu vermiethen: Yunger Mann findet gutes Heim 
bei älterer, refpeltabler MWittwe; nahe Northiweftern- 
Hohbahnftation. WAor.: 8. 454, Abendpoft. 

Verlangt: Roomer®. 304 Cleveland Abe, 


wei 
ord 


Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer an 
Leute oder für leichten Haushalt, 8. B. 361 
Clark Straße. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; befte Hocbahns und Gar: 
Eupubeng: Zu erfragen 15% Aldine Ave, 2. 

at. 


Zu vermietden: Möblirte immer, untere Stadt, 
$1.50 aufwärts. 408 Dearborn Str., nahe Sarrifon. 
l4nd, mifaionim 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Welterer felbitftändiger Herr 
wüunſcht Wohnung bei Dame, wenn möglich keine 
anderen Roomers. Adr.: T. 704 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Nicht zu kleine Farm, nahe 
Chicago. Preisangabe: achter, 19890 N. Seeley 
Ude. mido 


u miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht 4 nette 
helle Zimmer, nördlich von Diviſion Str. Offerten 
erbeten mit Preiſsangabe unter Adreſſe O. 552 
Abendpoft. 


Bu miethen gefucht: Leute mit einem Kind ſu— 
chen 2 oder 3 helle Feine Zimmer. Adr.: S. IT. 
47 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Auf Bibeln und Lederivaaren werden für 15 Cis. 
Namen gedrudt. 399 Larrabee Str. 5dz 1w* 
Aller Art Stricarbeiten, Home⸗made Strümpfe 
und, Sweaters, Cardigan Jadeis, Ladies Sweaters, 
empfiehlt Aulius Armjcher, 37 Sedgwid Str., oder 
107 €. Aullerton Abe. lönd, jafonmilm 


Feiertags:Dfferte; 10 unferer regulären $4 Photo⸗ 
rapbien $2.%,. einjhl. großen Porträts oder Hands 
diegelglas; Wrbeit garantirt. Wieberaufnahmen, 
aarftilur und Draperien frei. —— Studio, 
ymarlet Theater-Gebäude, 161 W. Madiſon Str. 

Anv, ſaſomilm 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliich. Pi 
verläjiig und prompt. Sartorius, Deffentlider No: 
tar, 173 Fifth Move, Ubends und Sonntags, 39 
Mohamt: Straße. 180f*% 


Echte deutſche gitskgube, jede Größe, ein paifendes 
Weihnachts geſchent, fabriztet und hält vorrätbig: 
%. Zimmermann, 148 Elybourn Ave., nahe — 

Anvlm 


Klavierſtimmen. $1.%0 für neue Kundihaft. Tel. 
Wpite 1202. Langjähr. Erfahrung. Zufried. per 
oolm 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihhe Klagen. Diebftahl und Echtwindel entdedt; 
audh unangenehme Gheftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Aerztliches. 
(Angeigen- unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


. Koeijfel (deutiher Arzt), Spezialif für 
Dlut:, Nerven:, Magens, Leber:, Rierens, Blajen: 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründfice Meilung verfäume man midt, jofort bei 
wir vorzujptechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—18 Süd Clart Str., zwiiden Monroe und 
Adams. Tificeitunden: 10 Uhr Morgens His 3 Uhr 
UÜbende. Sonntags von 10-12 llbr. 5ib*X 


Mrs. Ned, 484 N. Clarf Str. Erfter Klaſſe Heb- 
amme, abjolvirt: die Parifer Univerfität. Grtheilt 
Rath und Hilfe. 25:jähriae Praris. 5dalmt 

Entbindungen in und außer dem Haufe angenom: 
men; Rath ertheilt. Hebammen Inftitute. Dr. Weik, 
912 -Milraufee Ave. nahe Alhland Ave, Chicago. 
Tel. Monroe 9. 6nvimt 


Hebamme Frau Nergler, 546 Wafbington Blpp., 
deutid:ungariiäe, in dapeft:lininerjität geprüfte. 
Sangjährige Braris, ertheilt Rath und. Hilfe. 

20nov,im,X 


Mıs. Dirks, Hebamme, wohnt jekt 681 Larrabee 
Etr., Ede Garfield Abe. 103208 


2, Hühneraugen, Warzen, eingewadhiere Nägel 

ete., thmerzloje Heilung. Brefeffor Uhl D. S. $ 

Gr4 Wentworth Ape., Abends offen bis 9 Uhr. 
13up1Imt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Herr Vtofeifor Neimton, vormaliger Superintens 
dent öffentlicher VBollsihulen, dur feine jahreians 
gen Grfabrungen alS wirklicher Lehrer höchft berühmt 
in Vereinfahung der Eriernung der engltihen 
Sprage, garantiert. Jedermann in 4 Monaten durch 
N er u Pe 

nglit . und fejen zu nen. 
Monatlih 88. Anfanz 5. Dez. Abr.: 2.48 Abdp. 

BuovimX 


—— ———— —ñ ñ — —— — —— — 
unger Mann wünſcht das Zigarrenmachen zu er⸗ 
ie. Pezahlt für Erlernung. Adr. &, 653 Abende 
boft. dimi 


ne 
eit richtig r . 

—— — Grammatif m. ;. ET 

8. Deatbeourt, IR R. Elarf Sir. us. lud 


Einige Zouffaint:Qangenfheidt zur frei Fler 
2: 


en 
ee een Bar: 


en: Die feinfte -Stod« ich» 
Ge ae 3*8 


f Reb 
Stall, Brunnen und Mühle, and alie 
. Yarm-Gebäude. Dies ift ein Bargaiı 
nierfudhung werth. 
„gu verlaufen: Arres Stod, Deiry oder Farm 
e Allgemgines. 3 Meilen weitlih don Glen 


oof Go., JUS. Gutes Haus, 


ieto, 
. tal, Granary, Eris, 
i 2 und Drikabens Uler in erfler Rlaiie 
Zuftand. Billig für baar. 

Su verfaufen: 120 Ucre$ nahe Blue Island, Goot 
€o., I08., eingerichtet für u armerei. 

eines großed Haus, Stallung, Granary, Trib und 

afchinenfbed, alles in se Ordnung. 

Zu verlaufen: 24 Arred SGemüje-Harm nahe Nor: 
weod Park. Keine Gebäube, reiche jchwarge Erpe, 
e —— Keine beſſere Gemüſe-Farm in Ebot 

ounty. Il. 

Die oben beſchriebenen Farmen ſind offeri 
Vertaufen, billig, wegen Abichluk — an Ja 
und fpezielle Offerten im Preis werden nur für die 
nähften MD Tage gemadt. Zu bejihtigen find fie zur 
irgend einer Zeit, wenn man fih an den Etgenthü- 
mer wendet, Keine Kommijjionen, Ihr Handelt dis 
reft mit dem Gigenibitmer., Adreffirt: 

Eitate of John B. Opermeher, 
118 Aſhland Plvd., Chicago. 
031,3,8,12,13,19,%,26 


Gute Gelegenheit für Mrbeitsmann. Ich muß 
meine 2944 Acres Farm gelegen nahe Bangor, Mic.. 
vor dem ]. Januar verlaufen. Auf der Farm 
ein gutes 7: Zimmer Haus, Stall, Hühnerftel, Mı- 
genremife etc. Erfter Klaife Erde, mo man Alles 
bjlanzen fann, Schöner Aepfelgarten mit 865 Aän- 
men, feh® Sorten, jowie einige Birnen«, Pflaumen: 
bäume und Meinreben für die Familie. 

00 baar, Reit Sppothek, taniche auch gegen 
Grundeigentfum und übernehme Ihre Vnpothet. 
erräumt nicht zu unterfuden, ba irgend Aemanden 
der Gewinn meines Berluftes zugute tommt. Menn 
Ste eine Farın wünjden, hier 1 jie. Adr,: D, 99 
Apendpoft. 58 


e für IM Ueres 
—— en» 
auf leichte Abzah⸗ 
J. DSelifofſe, 13 Ciatt Sit. —8* 


Zu derkaufen; Cine 80 Actes Warm, oder gu ber: 
Puſchen für Rordfjeite Grundeigenthum, ee bi3 


KEG oder 600, Farm ift fculbenfreil. Necedaiı 
Wis,, 2 Meilen don Si. 000 es fotort * 
fauft werden. Baumann, 1 Lincoln Ade. 


Zu dverfaufen: Nur 8100 dee 
nahe Midlotbian Station, Blue 
der Are. KUN Gaih, der Meit 
lungen. Ebas, 


80 Ader Indiana Land mit 
Haus an der Norbfeite, ni 


u Ah —— 
ted, Säufern ufio., 
t mehr als 


d 
Aug. Torpe, 147 OR North Une — 


Nordſette. 


gu bertaufen 

Die feinfte und mobernfte 9-Jims er Wohnung, 
borzügl. eingericht. filr eine große milie, nebtt 
groß. Stall hinten, an Byron@tr., na AfL, Ave. 
E . — Shleuderpreis 3000. — 
Gigentbüümer muß von Chicago fortziehen und das 
rum wird u berfauft. 
dınd ug. Torpe. 147 €. Rorth Ave. 


Zu verfaufen: Gutes aweiftädig. Brid 
gebäude mit 2 6simmer Menue, gm 
Gas:Ginrihtungen, nedft großem Stall Inten für 
5 Bierde, nabe sus Ave. gute Gegend Yn Miich⸗ 


geſchäft, Preis J 

dmdo Uug. Torpe, 147 €, North pe, 
Zu verkaufen: Bargain! 5-Bimmer Eottage mit 

Badezimmer, ferner O Fuß Lot, und 25 Fuh Lot 

an Clark Str., nahe der a F irgend 

ein Geihäft. Chat. 9. Rafoth, N. Clark Str., 

nahe Waveland Ave. dimdo 


gu vertaufgen: 3eftödiges MP lathaus auf der Nord 
feite, gegen 80 Wcres arm in MWisconfin, Midi« 
an oder Indiana. Richard U, Koch &., 9% 
afhington Straße, dal*t 


Norbiweitieite, 

Zu verkaufen: Schönes 2eftödiges Wriddaus mit 
Dajement und Badezimmer (9 Zhmmer), * Gar 
Linien und Kodbabn, Umgebung von North und 
Milwaulee Avenue, in feinem ehem, Bargain für 
5000, Stallung. Udr.: W. — 

nolwx 


Zu verfaufen: Neues 2ſodiges und Baſement 2 
latsGebäude, 79 Dawſon Abe, nabe Milwaufee 
ve. und Logan Square. Eu Seiteniwege und 
neue gepflafterte Straße. Preis 33,150, 3500 bis 
$1,000 ——— Reſt monatlich ſamomift 

W. 9. Giefede & Bros. 303 Milwaukee Ave. 


Berſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Ein Ader Land mit einer ſchö— 
nen 6⸗Zimmer Cottage mit Hühnern u. f. w.in 
Elgin, Illinois, für eine fhöne 6-Zimmer &ot: 
tage an der Nordmeitjeite, nabe Humboldt Bart, 
nicht höher als 2500. Uug. Zorpe, 147 €. Rortb 
Ave. dimido 


Wir haben ehr viele Kunden mit Baargeld, die 
berbeifertes Orundeigentbum in allen heilen der 
Stadt kaufen möchten. enn Yhr meldet habt, 
laßt e8 ung willen. John PB. Foerfter & Eo., 145 
La Salle Straße. 1Bip*t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWott.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum oder ‚zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Yinsfuh. 
B. H. Giciede & Bro, 8 Milmwautee — 
—R 


—Seld zu verleihen — 
Zu 5 Proſent Zinſen. 

Auf gutes bebautes und unbebautes Grundeigens 
thum an ber MNordjeite, von und aufwärts. 
—— Auguft Torpe, 147 €, North Ave. — 

2inp,imt? 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentfum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 5 

Sichere Erfte Mortgages in Heliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
83 und & Dearborn Straße, 3in®* 


Zu leihen geiuht: 3800, auf mein meues moder: 
nes Steinfront:Flatgebäude, in feinem Wohnhaus: 
Diftirtt, auf 5 Jahre, zu 54 Brog, Zinfen; keine 
Rommijjion. Modr.: G. 309, Abendpoft. 

midofrjajon 


Zu leihen gefuht: $1900, von Privatperjon, auf 
modernes Wohnhaus webft großer Kot, fehr gute 
Sicherheit, auf 4 Jahre; 5 Proz. Zinien. Abr.: 
A. 129, Abendpoft. midofrjatos 


zum 


OrundeigentHums=Darleihen vermittelt in Eurem 
Heim, ohne eine Stunde Beitverluft. Kein Ueberein: 
tommen, feine "Berechnung. 8. ©, 102 2. Sir. 
Boulevard. 4d3, 1 

u verleihen: $1500--82000 auf erfte Hypothel. 
Reine Agenten. Adr. S. 650 Ubendpoft. d35,8,12,15 


2 verfaufen: Erfte Hppotbelen, 5 bi3 6 Prozent, 
auf bebautem Ehicagoer Grundeigenthum. Richard 
a. Koch & Eo., 95 Waihington Map*X 


Privat:Geld gu verleihen zu 4, 5 und } 
Binfen. Schreibt. Adr.: 3 Ds 7% 


tr. 


t 
5"&benbpoh. > » alle 
€. ©. Bauling, 182 La Ealle Str. — Erfte 


Hppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelepbon Main 20. Imailjit 


Alle Berfonen, melde Gelb auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Waten borgen mwollen, joll: 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Map*xX 


otheten auf Grunbeigen: 

der requlären Raten. — 

+ Elart Str., Zimmer 504. 
afp*X 


Darlehen auf ui 
thum prompt beiorgt: } 
Henry & Robinfon, 112 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld fürdie Feiertage gm verleihen 
— “ 
Ehrliide AUrbeitsleute 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernic» 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
ginfen wegen, niht um Gure Sadhen gu erhalten. 
Darım lafien wir die-Waaren in Eurem Beiis. 

Darlehen bon 0 bis KW) unfer« 

Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen u bei 
Euren Nahbarn. Yhe Lönnt das Darlehen Eu 
paijenden Abzahlungen bezahlen, ober auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn ze eine Anleihe zu maden wünfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredt vor = 


A. Frend, a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
s Mortgage Joan Company, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 
10 W. Madijon Str., Zimmer AR. 

e Halfteb Sir. 


zoßen und Meinen Be: 
ferbe, Weges oder its 


Sü doſt⸗ 


Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf Vianos. Möbel. * 
gend Welke gute Sicherheit zu den billigen Be: 
dingungen. Tarlehen können zu jeber gt gemacht 
werden. — Theilzablungen werben zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. llap® 

hicago Mortgage Soan Gomparnd, 

175 — Sir. Zimmer As und AJ. 


a ee — 
Darlehen auf Möbel > Vianos ohne zu ent fer⸗ 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere Roften. 
nur $1.50; = nur 88: 75 nur 83: 
nur $1.75; nur 92.25; $100 aur 83.00. 
Lang etablirt, alles- privat; leidte Zahlungen. i 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 Ta Gall 
Str., Zimmer 34. Bitte jprebi bor. 18i9*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


igt? önnt ein 
— —— 
E gi r 


a 


Gravel. von der 
Str. Rorbieite-Office; 778 
Übe. Ieleopan: Wade 700. Gegen Baar 


monatlidie Abzablung. 


Brillen, Augengläfer. 
nie Da Wert.) 


a; * ü 
auneife © 





North Ave. F 


194 Ost North Ave., 


urniture Co., 


nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Propr. 


Das billigfte Oefen- und Möbel:Gejichäft auf der Nord: 
ſelte. — Baar opder leichte Abzahlungen zu den Tiheralften Bes 
dingungen. — Keine Zahlungen verlangt wenn Yhr krank jeid 


oder nicht arbeitet. 


Peninſular ⸗ Heizöfen (Selffeeders) haben die Reputation, 
die beſten im Markte zu ſein, mit patentirter Vorrichtung, 
welche die feuchte und kalte Luft von unten aufſaugt; erſparen 
von 25 bis 35 Prozent an Kohlen gegen andere Oefen; hoben 
großen herausnehmbaren Feuerpot, ſind aus dem beſten Mate— 


rial gemacht, alle 
Theile ſtark verni— 
delt, zu 26.50. 
Home Goral 
Heizöfen (Selfs 
feeder)— bon 
aufwärts. 
Elegante 


8 Dedeln — garans 
tirt gute 


bon 14.75-aufivärt®. 
find 1 Lollar per Moche, 


1 u 

— 
J Eichenholz 
1 Am = 


wir zu 50 


JEichenholz 
Gichenholz 


14.50 


Koſch⸗ 
öfen —mit ſechs Nr. 


Backbfen, 
— doppelter Roſt, ſchön nickelverziert — 
Die Zahlungen 


Eine große Partie bon eifernen 
der das baare Geld haben mußte, 


werden alle, jo lange der Vorrath reicht, 
Herftellungsfoften 


Betten, welche 
Gents am Tollar von einem Fabrikanten, 
gelauft haben, 
unter ben 
losgeſchlagen. 

Chiffonier, guter Finiſh u. Arbeit 3.08 
Dreſſer mit großem Spiegel.. .8. 75 


JEichenholz Sideboard, ſolide und gut gemacht 12.50 
4.9 


Ausziehtiiche 


Schaufeiftühle, aroß und bequem 
ArmsSchaufelftühle, 


polirt, auß viertelgefägt. 


Eichenholz, 
3 Etitde Rolftermöbel mit Damaft oder Be: 
four itberzogen 


9 bei 12 Brirffel® Rugs, rn. 


Mufter, zu .98 | 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


5 idel»- VB lare—NRew Pork, Chicago & St. Louls 
R. R.—La Sale Station, Ban Buren und ga 
Kidetsfticeh 107 | 107 sy Etr. u. Auditorium n Knneg 
—— entral Ude Züge tägl. Abf. Unt. 
or? unb on GErpreb..10.25 — 9.15 Rm 
ort Expre ZRNm 4.9 Nm 


Rın ort und 9.15 Rn 7.40 Om 


Re 


ofton Exrprei.. 


In tnois Bentrai-Etienbanm. 

«le ———— Zuge ſahren ad vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. — Bart Row. Stabt-Tidets 
Dffice, M Udams Etr., Phone Lentral 6270. 

Kbjabrt. (**Ausgen. Samftag.) Antuaft, 
v9 N. Drleanss Memphis Spicial * 9:0 

(Limited, Memphis, New pe ) 

(leans, Hot Springs, ÜUrt.. +11:308. 

(St. Souis und Springieli-) 

(Daylight Specia 12288. 

(Diamond ‚Special... I *TaATB. 

. EDOR. 

*) 


Eouthbern Saft e.. 
Gvanspille (Sa 9:05 
Evanspille, wars e, 2tb.. 
Ghampeign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatömwort 
Bioomingten und Ehat3mwort 
Cairo (Evansvifle, nur Samf) 
Rantafee und 
Minnenpolis-Gt, Paul, Std... 
Omabe, GouncilsBlufjs Ltd. 
Dubuque, 8 Gity, alis 
ne St. Dodge Erpr. 
Fafit Mail Du Buena u. 25 
inneapolis und Gt 
Modford Paflenger 
Rodford, Benpset. Dubuaue, ** 
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Rate Shore und Michigan Sonthern Bahn, 
N. Y. G. 4 H. M. und BS. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Burea 

und Sa Salle Str., und 31. Str. Stadt-⸗-Tickt⸗ 

Office: 1800 ©. Clart Str. 

ne tt: Ankunft: 

Ta 7:00 R. 

—3 3 2. 

Bu 7:50 8. 

Nem Kork & Bofton Srerial.. 

Twentleth Century Linited.. 

Buffalo & — erpieß 

Rew England Expre 

Buffalo und der Dften...... .. 

Late Shore Limiteb s 

Elthart Altomodation 

Toledo, Glwweland und dem 
Often 

Xoledo, 
Gharfeston, 


rt 
PR {po und ®Bofton .. 
Taalich. »Xdalich. 


alo und ——— Epecial.. 


© 
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Gieneland, Columbus, 
Ra., Rem 

* 2:08. 

w Gountags, 


0: 
3:0 
—X— 


Glicago & Ulton ‚‚„Der eiunzinc Weg“'‘. 

Stadt TidetsDffice, Nector-Bidg., Ede Elart und 
Monree- Str. Whone Harrifon 4470. Union Baijagiers 
Etations. Kanal Etr,, zwiſchen Adams und Madiſon 
Er. Rbone Nain 21. 
tof. Chic. — St. Yonte: Spr ingfielr-Büge— 
9. Bm Brairie State Gıpreß 
"11.05 2m The Alton Limited 
2.30 Rin Epringfield Erpreß 
HO.o0 Rm Valace Expreß 
11.43 Rn Minnigbt 

E treator — Zuge. 

411.95 Dr Veoria Limited 
5. 5 Nm Veoria Erpreß * 1.30 NRm 
i6. IS m Veoria Hummer............. *1. Nm 
e11.43 Am Veoria Midnioht Speeial 7.15 Vm 
2.30 Nm 


Jackſonville-KRanſas City-Züge. 
* 1.39 Nm 
6.15 Nm 7.4 


Auf. Ehic, 
* 8.02 Rın 

* 17,04 Nm 
*130Nın 
* 7.15 Dm 
* 3.00 Um 


+5.01Nm 


Kanſas City Ervprek 
Kanſas City Hummer 


Chieago, Great Weſtern⸗Eiſendahn — Maple 
Leaf Röute. Brand Eentral-Bahırbof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Ndam3 Etr. Tel, 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Anlunit: 


Dubuaue, Boren, Epcamore ..*7:00 Bin *7:40 Nm 
St. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Qm 10:00 Am 
Byron, Ehycamore 3:0 Nu 10:49) Um 
DOmabe, Dubuque 6:00 Nm 8:5 dm 
Ranias Ei, ..6:00 Nm 8:15 Bin 
St. Paul, Minıenp., ne. 6:30 Nm 8:45 Bm 
Et. Foul, Omape, Kan. Eity..11:30 Am nF 
# 


Schiffskarten 


Schnelldampfer, 7 Tage Ozeanfahrt. 


830 nad Holland, Belgien, Deutſchland, 
Deiterreich-Ungern. 
. Stlaife. 


Extra‘ feine Einrichtung 3 


Durchbillete nach Hamburg, Bermen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Peris, 8 zemburg, Baiel, 
Berlin, Stettin, Yiban, Nige, Krakau, ‘derberg, 
Mien, Bubapeft, Trieitsirinme und allen Gaupts 
plägen tr Europa. Gepäd dom Saufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


Nechfel und Roftauszahlungen, Voll» 
machten und Erbidiaften prompt beforgt. 


Näheres bei 
Notar, in — 


Anton Boenert, #ser =": 


218 S. Clark Str. negenüber der Bofloffien. 


Eonntandutten bisi2ihr 
Ono—10d3,femomt 


H.Claussenius& Co. 


gegrünbet 1864 Durch 
OLAUSSENIUS. 


FH. 
Eröfchaften, Bollmanten, 


Wechſel, Voftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſfionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dtiea vB 6 ubr Abendd, Eonntag v8 12 Uhr. 


20nod.milafon® 


Möbel und Delen 


auf leichte Abzahlungen gu den 
niebrigften Preifen. 


SCHMOLL 
FURNITURE CO,, 


316 Ost North Ave. 


Seber Käufer, ver diefen Monat für $25 Wan- 
zen Zaujt, erhält einen ſchonen Schaulelſtuhl als 
Geſcheut. Zonodamute.am 


 Gofet bie „Honntagpon. 


Nechtederatüer un db 


9 bei 12 Arminfter Rugs, koſten 
überall 27.50 — zu 


6 
Zu Weihnanıten begründet 
Eine gute Gewohnheit 
Die größte Gabe, die Gltern einem Kinde ge— 
ben Tünnen, iit ein auter Charakter. Charakter 
bildet fih aus Gewohnheiten. Ihr Fönnt gute 
Gewohnheiten anerziehen. 

Die beite Gewohnheit, die hr anerziehen Fönnt, 
ift bie Gewohnheit dcs Fleißes und Sparens. 
Der leihtefie Weg. die Spar-Gewohnhelt anztt- 
erziehen, it ein Konto bei uns für Ener Kind 
zu eröffnen, mit ciner Heinen Ginfege Daß 
Kind wird itol; fein auf das Konto und feine 
Bennies and Times mit reuden einlegen. Und 
Ihr ſchafft damit cine ewuhnheit, Die ante 
Männer nd Frauen macht. 


INDUSTR:AL SAVIHGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomi*® 


Kapital... ..82,000,000 
Heberihuß-.- -..$900,000 


GSENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


| 52 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich qguigefchtieben mer» 
ben. 


Ein Dollar cröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
l1mai, mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidsft:Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAC-O. 


Bapital ............ 8500,000 


Heberihuß....... .... 8900,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Oscar G. Foremau, Vizebräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kants mit Firmen umb 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. —*— 
Allis Chalmers 5% 
Erfte Mortgage Gold Bonds 
6% Geldanlage. 
— Abfolnt jihere Obligationen. —— 
Mitglieder— Grund: Flur 
Chtoago Stook 
8* 112 
er LaSalle $t. 
Von Frantzius & Co. 
Birtular und Preid auf Sol laforimf® 
A. HoLinger & 60,, 
Sypotheten: Bant, 
Zeleshen Main 1191. 

172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2— 34, 
Geld Mt Bro aut Grunde 
Erſte u er Beträgen 
gu Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


IeQ 3.5, Hrundeigenlfum 
Beite —— 


Bau ⸗Anleihen unſere 


esialität. 
Grite Hupothelen aum dere &pe fiess 


| 


hen. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte — —* 


im Diſt ilidger icht 


Abendpoit, Chicago, ittwo, den 5. Degeniber 1906, 


Zolalb ericht. 
Brieftaſten. 


H. Kanlalee Büͤcher, welche ausſchließ⸗ 

in einer anderen ala der engliihen Eprade 

N rudt find, Können aollfrei eingeführt werben. 

Keen muß dagegen felbitveritändlich entrichtet 
n. 


Aug. H—Abonniren Sie auf 
Sunar Gazette“, 184 La alle Eir. 

Stetiger Lejer— Man fvricht in Deiter- 
reich bon SNurba- und Dirifions-Feldartillerier 
Btenimentern, jie zerfallen aber alie im je bier 
fahrende Baiterien, nicht „Divifionen“. 

E. R.Es ſteht uns lein deutſcher Fahrten⸗ 
plan zu Gebote, wir fönnen Ihre Anfrage da= 
ber auch nicht beantworten, 


G. R— Die Fahrt nad _Bortland nimmt etwa 
brei Tage in Anipruch. Die gg 
werden al gniünftig aefcbildert, bie Molten der 
Lebenshaltung jind eiwa dieielben, iwie bier. — 
Ein Poitpadet nach Deutihland darf das Ger 
mit don 4 Pfund 6 Unzen nicht überitelgen 
und nicht länger als 3 Zub 6 Bol fein. 

&. 3.— Der Plan ift. gewilfe Züge der einen 
Gefelſchaft über die Linie der anderen durch 
fahren au laffen, obne dab die Ballagtere m» 

ufteinen bätlen, Das Rangiren wiirde mittels 

eiben an den treuzumgspunften auf der 
Schleife zu bewerfitelligen fein. 

Anton 9—Ras Sie miıter „Deutihe Octo: 
nomie in Jowa“ verſtehen. iſt uns nicht gans 
klar. Sollten Sie damit deutſche Farmer in je— 
nem Staate meinen, ſo kann man, Ihnen viel— 
leicht im hieſigen deutſchen Konſulat Aufſchluß 
geben. 

777 Halited Str.— Wie viele Jahre, Mlonate, 
Tage und Stunden miürde e3 beanfpruchen um 
bon Chicago aus nach Wien zu Fuß zu gehen?“ 
Auf derartige müßiae jsragen exiheilt Der Brief: 
Iaiten feine Antwort. 


MR. H.— Das öfterreihiiche Ronfulat befindet 
[ih im Gebäude 184 LaSalle ir. Man wird 
Sbonen dort alles Erforderliche mittheilen. 

Herm. B.-— Das, böcite zuläfiige Gewicht ift 
4 Pfund 6 Unzen. Der Gefanuntumfang darf 
6 Fuß nicht überjteiaen. Das Badet muB fo 
berpadt fein, dah fein_nbalt Teicht unterfucht 
werden fann. Faälls Sie falſch deklariren, ſo 
lauſen Sie Gefähr, daß die Sendung einfach 
lonfiszirt wird. 

J. 2. 9. — Der Berfalfer hat bislang nur 
eine Serie (unter dem Titel „red und Leid“) 
ericheinen Iafien. Sie Tünnen das Buch in der 
Ervedition der „Abendvoit“ Laufen. 

HH. A. H.—Rir lünnen, Ihnen feine andere 
Antivort ertbeilen, al3 die bereit3S gegebene, 
nänlic daß fih der Zolfak danach richtet, wie 
piele Fäden das beir, Efüd auf den Quadrat: 
goll —2 und wie ſchwer eine Ouadrat-Yard 
wieat. Da wir nun nicht wiſſen, wie ſich jeue 
Berechnung in Ihrem Falle ſtellen wird, fo Fön« 
nen wir Ihnen auch nicht ſagen, wie viel der 
Soll betragen mag, 


oe W.— Anfragen, melde fih auf das Kar» 
tenipiel beziehen, werben im 2rieffajten nicht 
beantivortet. 

Ungenmannt—ÜObne von einem Agenten 
eine Fabrlarte aclöit zu haben. lönnenZie üiber- 
.rs die Fabrt nicht antreten, Wenden Sie fich, 
als Cie bier die Starte nicht eriteben molleıt, 
eben in New Port bei Ahrer Ankunft au Die 
Agentur der Linie, die Cie benupen molleıt. 


3. P.— Melden Cie fih bei der Betriebslei- 
tung in dem Gedäude am Ende der Linie, an 
Billon Ude, 

E. Stder Einfuhrzoll auf ſolchen Tabak 
beträgt 55 Tents das rund. ‚Was die Fracht» 
loſten von Ungarn nad hier fein würden, kön— 
nen wir Ihnen nicht ſagen. 

A. F.Der Golf von Mexilo iſt beinahe ei— 
rund; der größte Durchmeſſer (von Sñdweſt ge 
gen Nordoft) iſt 1780 Kilometer (etwa 890 
ameritaniſche Meilen), der kleinere nur 1412 
Kilometer (etwa 556 Meilen) lang. Der Golf 
ſteht durch die Straße von Yulatan mit dem 
Karibifhen Meer in Berbinduna Der Panama— 
Kanal ift üderbeupt noch nicht gebaut, jondern 
” im Bau begriffen. 

B., Central Bart Ave.—1) Im eine Zab- 
Luna au ewäwingen, müßte gegen den Betreffen- 
den bier Nlage eingeleitet werden. — 2) Die 
erg Sthätigfeit der ‚riedensrichter bat aufge— 
hört. 

M. 3. 100. — Cie Tönnen bier bon Abhrem 
Marne wegen Verlaſſens aeichieden werden. 
Behufs Einreichung. dev Klage müffen Sie fi 
an einen Anwalt menden. Delien Rechnung müfs 
fen Sie bezablen; die Gerichtskoſten können Ih— 
pen. wenn Cie unbemittelt find, erlaffen wer— 

en 

Zejer, Coutbport Ave, — Die Bonds find 
eine Sbhpotbel auf das Friedhofs-Eigenthum, 
aber was bei einer „soreclofure” Derausfoms 
mei würde, Tönnen wir Ahnen unmöglich faaen. 
Sind Cie überzeugt, dab dus Eigenthum nicht 
überfchuldet ift; jo wird c& fi empfehlen, Die 
Bonds zu behalten und Weiteres abzuwarten. 


A. B.-Es iſt das Net des Mannes, Vieh 
und ſonſtiges bewegliches Eigenthum zu ver— 
kaufen, nur zum Verkaufe des Grundeigen— 
thums bedarf er der Bultimmuna der rat, 
Das Gejeh erfennt den Mann als Oberhaupt 
der Familie an, berpflichiet ihn dafür aber 
auch zur Sorge für angemejfenen Unterhalt ber 
Samilie, 


bie „Beet 


* * ® 


Redhisanwali Fred Blotle Nr, 79 Dears 
born Etr., Zimmer 1044—48, Unitl-Gebäube, 
gibt nacfiehende Ausfunrt auf ibn übermittelte 
Anfragen: 

Zeferin, Lafe Biew— Wem ein inges 
iwanderter bier einen anveren Namen annimmt, 
weil der feine fie Amerifaner zu jdhiver_ auss 
zuſprechen ift, So Dbegebt er dadurch Teine Gefep- 
übertretung und. es Tanır ibn alfo auch Feine 
Strafe dafim treffen. Ratbiam ilt jedoch, die 
Namensänderung aerihtlibd machen zu laſſen, 
weil fonit leicht Schwierigleiten für ihn ent— 
ſtehen können (z. B. wenn er einmal Grund— 
eigenthum — oder das Bürgerrecht erwer— 
ben will). Die Gerichtöfoiten in foldem Yale 
betragen $10 ohne die Anwaltögebühren, 


2 
H. S. 


perlichein Echaden gelommen, iſt berechtigt, den 
Sausbefit er auf Schadeneriat zu berflagen. E3 
it die Mliht des Hausbeligers, das Kigens 
tbum in gebörigem Zuftande zu balteır. 
Unaarin—Haben Cie einer anderen Vers 
fon Gelb zur Aufbewabrung aegeben und föns 
nen num das Geld nicht Aurüderbalten, jo Tüns 
nen Cie jolde Verfon wegen Diebftabl3 („Lars 
cenb a3 Bailee*) verbaften laffen. Doc ift Teint 
Kriminalverfahren zuläſſig, wenn das Geld 
der Perſon geliehen worden iſt. Sie müſſen alſo 
ficher ſein, daß das Geld nicht acuehen. ſondern 
nur zur Aufbewahrung anvertraut wurde. 
Frau J. Ravenswood —Hat Jemand einen 
Agenten beauftragt, ihm gewiſſe Waaren zu lie⸗ 
u n und die Waaren finb aeltefert worden. To 
ft der Aultcangehtr auch ar Zahlung berpflich- 
iet. Sat ce bie Beltelung widerrufen bor ber 
Aplieferung, fo braucht er nicht au bezahlen. 
Gebrüder Ed. — IÜt eine in ftädtifchen 
Dienften angeitellte VBerfon Ahnen Geld Thu» 
dia und will nicht Aaablen, fo ift es vatblam, 
nerichtlih auf BZahluna au legen. Nah Grs 
werbung des Zablungsurtbeils ift eine Abichrift 
dabon beim ftädtiihen Komptroller einzureichen. 


— — a — 
Todesfälle. 


die Namen ber 


Nachfolgend veröffentlien wir i 
Gejundpeitsamt 


Deutfhen, über deren Xod dem 
Meldung zuging: 
Bartow, Seich U., 83 3; 5411 Jefferſon Avbe. 
Tontad, Florence, O JI. 1817. Montana Str. 
Eſſer, Magdalena, 2 2 Clebeland Ave. 
Aunge, Willtam, 3 : os N, 42. Ave. 
odinger, 6 Mo.; A W. 14, Str. 
Mehrings, Anne, 66 3.: 6388 Carpenter Sir, 
Meyer, Hulda, 50 X.; 08 Racine pe, 
Muellet, Henn, 70 N.; 5225 Campbell Ane. 
Neinbard, Adam, 49 N.; 7749 Aefferion Ape. 
MWeftreih, Rofepbina, 49 3.; STR. Zalman Une, 


Bau: Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 
1994 N. Nobev Str., aut Badſtein Flatgebäude; 
Alex. S. Anderſon, 000 * 
672 Ravensmood Narf ur, 1:öd. Frame⸗Wohn⸗ 
&1 Lincoln Ave., un Ftame⸗Office; C. O. 
Julius, 81500. 
10%5. Wintbeop Upe., 2⸗ſtbd. 
William HOW, 
96-71 Springfield Ave., * Een Flat⸗ 
gebäude: Kohn Kralover, $10, 
MT N. Uvers Ave., 2:ftöd. Sasftein Blatgebäude; 
N. Kirk, 8480. 
2:ftöd. Badftein SFlatgebäubde; 
Adam Moog, HH 
$ 
wre Rente Ane., 2:ftdd,. Frame Flatgebäude; 
ipp 
u a. Court, 2-öd. Frame-Wohnhaus; S. 
1841 95. et. PATER Badlftein Laden: und fFlatger 
5* —8 3:ftöd. Frame Flatgebäube; 
** 8 
RK Black, 2:ftöd, Frame⸗ Wohnhaus; 
„gi e Davis 
Inpeiter Re —S Ftame«⸗ Cottage: 
Sit 


daus Anton Kort, $1 
Badſtein-Reſidenz; 
enner, 86 
53 Gage Bart, 
4 N. Seien Abe,, .,.2:Röd, Baditeinfzlatgebäude; 
PR RM, Barnes, $4000. 
n&luapeip Eipee 
—8 Frame⸗Cottage: 


©. €, Siemmarft, 
> u a a Backſtein⸗Reſidenz; John 
onley, 

188--95 En dard 5*8 2ſtod. Badſtein Flat⸗ 

Kar ©. 
1156 Racine en Bi adftein Blatgebäude; 

amin — * 7 
—** Badſtein Flatgebäude; 
NE. Bacſtein Shop; 
odn — 


& #. BER. nt ein, ame Badftein Lagerhaus; 


nn ne 


Um Entlaſtu 


rait ie 


von ne Verdinblichteiten haben 
— Berbindficfeiten, 833.0; 
aa — DBerbindliäteiten, 607.8; 


— Bersinblgeiten, BELIH; Ber. 


muel Ro 


Dahton Eir.—Der Mietder, der durch | 
ein berjaultes Brett auf dem Hoſwege zu Tür- | 


— Finangielled. 


RovaıL Trust 6o.- |" 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd,. 


Eicher und zuvorfommend,. . 
Check Kontos — parKontos 


Kapital unb Weberichuß-Brofite, $1,000,000.00, 


Same3 B. Wilbur, Bräfibent, 
Edwin 3. Mad, Bizeprüj. und Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfslaffirer, 


Gtablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Nartidericht. 


Chicago, den 5. Bezember 1906. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nid Gem, 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr, 2, roth, 75—TGe; Nr 
roth, 73-T4lac; Nr, 2, hart, 75-766; Nr. 
hart, 73-150. 

Frübjabrsmweisen, 
Ts; Nr. 3, TI 

Mais, HH. 3, dar: 
Nr. 3, gelb, ld; Re. 

Hafer, Nr. 2, I; Rr. 2, weiß, HZ Höigr; Nr. 

3, 32a; Ar. 3, weiß, a3; Nr. 4, weiß, 

3e— 33; Standard, 34-35. 

Mehl. MWinter:-Batentt, 3.58.50 das Yaß; 
„Straights“, 53.20-83.30; Winnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, B.25-W.50; bes 
fondere Marten, $4.&. 

Heu (Verkauf auf den Ph — Beites Timothp, 
$17.00— 813.00; Nr. 816.00 817.00; a... 
814.50—$15.00: Nr. 1; $13.50-$14.50; __ beites 
Prairie, 814.50—-$15.W; ditto, Nr. 1, 212.00 
141.00; Mr. 2, 210.50—$11.00; Ar. 3, 88. )0 - 
90; Nr. 4 88. 00 88. 20. 

(Auf künftige Lieferung). 

Dezember, 74e; Mai, 


Rr. l, 8850; Nr 
Nr. 3, weiß, 4156: 
40le. 


Weizen, 
TA 

Mais, Degeinber, %e; Mai, 43%e; 
Hefer, Tegember, Bhc; Mai, Y5lge; Juli, Bar 

Die getrige Anfuhr_ von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 71,024 don Mais auf 194,400, 
von Hafer auf 260,202 Bujbels, Verichidt von bier 
wurden 32,562 Bıribel3 Weizen, 210,776 Buſhels 
Mais und 267,764 Bufhel3 Hafer. 

Brovifiiosten. 


58.00; 


18lkc; 


Juli, 
Juli, MA5c. 


Schmalz, Dezember, Januar, 8.4744; 
Mai, 88.50. 

Gepöteltes —— 
814.8716; Mai, 315. 1734. 


Rippche n, Januar, $3.00; Mai, 8.1242. 
Del, 


Sanuar, 


PVrima, weiß, 150... 
' Berfettion 


Seinjamen:Del, rob, per 5 $y 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


secsp299 


Schĩachtvied. 


Rinzdoieb. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.25—87,30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$4.85; gute bis ausge: 
jmipie Kühe, 8.755.235; gewöhnliche biß mitt: 
ere Kälber, 83. 00 87. 20: dute bis ausgeſuchte 
Kälber, $7.00--$7.25; 
geſuchte, $2.25—$4.50. 

Schweine Gewöhnlihe bi! gute Pölelwaare, 
86.00-86.30 per 100 Bund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Verjandt), 06.508. 45; gute bis ausge: 
juchte Fleiiherwaare, $6.35—$6.45; mittlere bis 
gute Ferkel, 85.75-86.25: gute bis ausgejuchte 
—4 Waare, $6.15—86.30; „Culls“, EB. 00 - 


& — Veſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 

4.75—85.75; gute bis ausgeſuchte Schafe, 35.00 

50 oute bis aus geſuchte „Vearlings“, 85.00 

—$0.40; „Native Lambs“, gute bi3 ausgejuchte, 
96.75—$7. 8. 


ollerei-Brobutte. 


QAullen, geringe bi8 aus: 


Butter— 

„&reamery", extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Piund.... — ——— 

Nr. 2, das Pfund... 

„Cooleys“, das Pfund 

Nr. 1, das Mfund 

VPackwaare, friſch, das Pfund 

Ei er— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusend (Kilten zus 
vüdgejandt oder eingeichlofjen).. 

„Firſts“ das Dutzend 

zum. 0 Prozent friich 
9 für den Stadtverfauf vers 


0.24 


Küice 
—D „Twins“, das Pfund.. 0. u 1314 
Daiſies“, das Pfund 0.13 2 
"Yoıng Anterica“, das Pund.... 0.13 
Limburger, das Pfund 
Brid, das Pfund 
Chmeizer, rund, das Prund 


Geflügel, Giſche, Kalbileiſch. 


Geflügel (lebend) — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne. das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Sänfe, das D 
Enten, das Pfund 

Geflügel (zugerihte) — 


Hühner, das Pfund 
»Springs”,. das Pfund 
Trutbübner, das Pfund 
Enten, das 


0.9814—0.09 

0.09 1.8 

0.14 * 

0.08 .044 

0.68 -06.10 

Fiſche— 
Weibfiſch, Vr. J. das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund... 
Werher Barſch 
Piderel, das Pfund 
gem das Pfund 
arpten, Das Pfund ‚0% 
Bus Gugeriaien, dad Pfund... 0.04 
Lachs, das B 

ti, he 

Halibut, das Bund — —— Bi 

glundern, das Pfund f 

Yale, das Pfund....... neoonedrs 

Hering, Bw. vr. Te * 

Trout, Nr. 1, das Pfund 

Diaderel, da3 Pfund 

Summer (neloht), da3 Pfund.. 


Kälber (geihladtet)— 


50-85 Bin. Gewicht, das Pfund 0.06 0.07 
60— 75 Pd. Eewicht, das Piund rn 
8—110 Bid. Gewicht, das Biund 0.09 

IR 


2 


x 
Bei‘ 
= 
» 


BESIE 


150-175 Bid. Gewi** das Pfund 0.04 
Friſche Früchtt, Gemüſe. 


da? aß... FIR 
Ralifornia, Die Kilte....... 3.0 
rangen, Ralifornia, Die — 
Bananen, Junıbo, dad Baid.. 
Meintrauben, 8&:PBfundsKorb ... 
Ananas, die Ki 
Kronsbeeren. Gape God, daS Fak.. 
Kraut, die Tonne 
Kopfſalat, das Faß.... 
Blattſalat, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 07 
Zormäten, die Kifte ... 1.50 
BDlumentohl, die ine 2,50 
Rofentohl, das Quart 0.05 
Rothe Rüben, der Sad ............ 
Mohrtrüben, der Sat 0.35 
Rettige, biejige, IM Bündchen 0.15 
Meerteitig, das Faß................ 4.0 
Surfen, dad Dubend 0.75 
wiebein, der Buſhel 0.30 
pinat, der Aü 0.65 
Rüben, vor Sad 0.45 
Bohrer 
Grüne "Shnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserleien 1.40 
Rothe Nierenbobnen 2.25 
LSimabohnen, Falifornifche, 100 Pf. 


Rartoffeln in Garladungen, Buihel.. 
Süßkarttoffeln, das Faß 


Aepfel, 


Fiironen, 2 
8 


—2 
3.25 
» —1.50 

—* 17 

00 
—13,0 
19.0 
4.00 
—N,50 
—].15 


; 0.40 


2.00 


.43 
2.50 


Tinger, die durch Na 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
hen hoffnungslos un. 
fauber aus. Dand 
Sapolio-entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon 


dern auch die lofen, be 
ihädigten BHauttheilchen | 


und gibt den Fingern 
* naturliche Schon · 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ende Heiraths ſen — in der Offlie⸗ 
* lerts —— 


iacoma Rijzo, —— Beat e 
obann Wagner, we. Rnaus, 4* 
imon Piersma, Ella Poſtma, 2 

Se kei ris a Ojsrineı edey, * 26 

Yojeph son, Gora R. Eamuel B, 

atr Bert Sarah Aare Whitinan, 8, 3. 

barles ©. Rucg ger, Anna D’Donnel, W, 32 

tis T. Ay: eriotte M. Luden, 31, 24. 
Urtbur € Er Cornelia 2, ꝓ*e AM. 38. 
Samuel Emith, nnetti SFroft, 34 3, 29. 
Benjamin I. Sprow, Minnie Medefler, 24, 9. 
Eharies R, Goller, Nellie N. Benner, 27, 3 
Albert &, Mänger, Amanda E. ESherwik, 27, 26. 
Sohn 3. SHennetjen, Lillian M. Gape 2, 20. 
—X Jae er, Barbara Litcher, &, ST. 

D star Oftlend, Selma Roupe, 36, 3. 

Charles Berlage, Ida 3* 35. 30. 

Hans 2. Bamel, Biolet ©, Rap, 36, 3. 

Herbiſon eMulfen, Olive Vuplett 3, 2. 

— F. Woetzel, Helen Abboit En — 
tanf X. Rainbalt, Jewel U. —— 

Yaiprenee Murphy, Margaret Me‘ ahon, * 21. 

laac Kol, Rofa Leon, 83, 50. 

Charles Nehis, Regina Scharmad, 24, 19, 

Ralph Henry Aennek, May Stensloff, 8, A. 

Herbert ©. Gardiner, Glelie Aubbard nor, Al, 31 

Nel3 Aohnion, Magaie Semwen, 48, 36. 

Eparies 3. Bilin, Elizadetb Shimmer, 8 ‚m. 

Sohannes 9. Hanjen, Marie ——— 42, 46, 
Anton Batcha, * Robacel, 3. 
Mar 3. Zaun. Mabel Ruck’ 3 B. 
Anton Price, Lizzie Ranjen, 25, 28. 
Zohn Pluhadet, Dora Meet, 25, 24. 
Robert B, Frant, Wdella WFiibel, 28, 23. 
James B. Cornelius, Bloſſeom Shaw, -38, 
Samuel April, Fannie Weis, 24, we; 
Lee R. Hervbed, Anna E. —R 3, 21. 
Yılius Frederid Lundquift, Amanda Katherine 

Hector, ®, 28. 
Veter Yoleph Lauer, Tena Williamk, 55, 42. 
Madifon A Anderfon, Agnes Bpron, 6, 27. 

Ttank Wuls, Selen Emwanfon, 77, 18. 

amuel Sin ar Maier, 9, 17. 

Frank J eh Fannie B. Henderſon, 21, 
es Gonn, Beatrir Milpred Smith, 31, 77. 
Harry Malott, Alice Mathews, 24, 21. 

Edward 2. Horlid, Jeanette Painenter, 5* 
Abraham Richter, Freda Ewanion, 8, 7 
Sarland Coon, Mae M, Mint, 22, 1 
Louis Danenberg, Bertha Goldmen, 
Semen Breeman, Nebecca Harris, 
Beter Betterion, Hilda Yobnion, 
—— Shabin, Tauba 8. Sreifen, 50” Is, 
MRobert Rofe, Marie Buit, 29. 
3 Adam Grimm, Sonife in Rhoemiſſen, 


Siliam Neid ——— Ethel Kathryn 
Mancheſter, 27, 

Sranflin Mark wickaſbin. Roſe Frances 
Sanfen, 24, 25. 
Sobn ‚Henry Branies, 


4. 


a F 


—— 


Maadalena Moeller, 
ein Marionus Johanſen, Maria Sifen, 24, 


Axrel Hanſen, Joſephine Stredsvig, 24, 2 
Rearl B. Majors, Gertrude Williams, 
Saelino Eegbetti, Julia Rolaitrini, 5 53, 
Srederid Mege,.Edna Honf, 26, 19. 

Ancırlla Baamelli, Onintilia Guelfi, 23. 
Jolevb 9. Bratingbam, tene X. Kap, et 26 
red DU, Niger, Iofevbine Emmert, 27, 26. 
tank Mapfield, Map IHM, 23. 18. 
Zoſeph Schindler, Harriet Smitb 
Sa Smith, Genepiede Roberts, 


— — — — — 


27 27 


46, 35. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


John A. gegen Jennie Smith, Verlaſſen; Travd 

gegen Ida Nettle, Verlaſſen; Helene gegen Anton 
Zimmer, Verlaſſen; Johanna gegen John B. Wil: 
Uams, Ehebruch; Lucy gegen Sharles Freder ich 
Crosby, Verlaſſen; Mary gegen Frant Pelle, Xrunts 
jucht; Yeona gegen Adoſph Salvail. Trunkſucht; 
Marie gegen Francis E. Hartwig grauſame Behand⸗ 
lung; Elizabeth gegen Leo Fraquine, Vigamie; 
Alice u Yobn U. Thomas, Verlajien; Hattie 
gegen Charles B. Harlow, Trunkiucht; Elarence €. 
gar Ama Goll, Verlafien; Bertha gegen Georse 
Reyer, grauſame Behandlung; Thomas gegen Ma: 
ig PB. Tuinn, Berlaifen; Clare gegen Gisda No: 
ſetti, Ehebruch; lizabetd gegen Charles Motit, 
craujame Behendlung. 


a — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthummsllebertragungen in ber 
Höhe don 1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Bitterſweet Place, 300 F. BL von Glarendon Ave., 
Süpdfront, 5) bei 110; €. X. & X. Go., Zruftee, 
an Gertrude Ulrich, 83300 

— Ave. 241 F. oͤſtl. von Robey Str., Süd⸗ 

25 bei 120; U. Brandon an Alfred Guftaf: 


&., 50 %. öftl. von Rofebp, — 80 
Lyman M. Drake an Harriet E . Bal: 
ding, 88 


Grace. Str., Siüdieitele Bostwortb Ave, Nord: 

—— 49 bei 125; Oscar Charles an Ulbert R. 
Charles, E00. 

Renmore Ave. F. ſüdl. von Lawrence, Oſtfront, 
Dh bei 150; Will Lieb an Emma €. Shumann, 

Beulen Str., 148 8: nördl, von Bell Plaite Ape,, 
Weitfromt, 50 bei 166%; DB. F. Heide an HeneH 

Krumme und Gattin, 

N. 43. Ave., Sildoftede Zunning Str, Meftfeont, 
215 bei 125: 
derjen, 82400. 

N. 44. Une,. 00 F. nördl. von Cosgrode, Oftfront, 
FR bei 150; 6. F. Hunting an Edith Sunting, 


———“ Avbe., 10. %. öftl. von Koman, North: 
front, 39 bei 12314; &. €, Hield an Xonag A. 
Holm, 32500. 

N. Clart Str, Rrn. 1 und 3, 41, 7, 12 bei M 
Seafehold Eftate und Gebäude; Otto Ernft an Vir: 
ei M, Brand, gIS, m. 

Sektor, m Fe er 2 Goethe Str., 

ron ei 149; ert Qublmey a 
U. Read, 810,000. . — 

Sedawick Str., 4F. ſudl. von Eugenie, Weſtiront, 
Bbei 1003 F. TSchtamm u. Ind. an Martin 
Huefner und Gattin. 8800 

Oft 34. Place, Nen. 65 und 67, 
ftöd, Sipartmentgebäube: “ 
Charles E. Ceßna, 830,000 


— 


bei 1a Ye: | 


WW bei 126, mtb 4: 
Prace Ehattud. an 


Das befte 
Weihnachtsgeſchenk! 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


Es gibt fein bejferes Inftrument, 
und feine bejiere Zeit für Aus: 
wahl wie gerade jeßt! 

Neue Kimpalls von 
5252 aufwärts, 
Niue andere Mad): 
werte von S165 
aufwärts. 


‚Leite Zahlungen. 


Gebrauchte Uprights von 
575.00 aujwärts. 


W. W. Kımsauı Co. 


$.-W.-EckeWabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Aäufer, Freunde und Belatin- 
te, baldigit vorgufpreden. 
Ges. Schlelffarth, beutfcher Mer» 
Täufer, 


Pallor Kucıpp 
— Heilanllall, - 


Rheumatismup, Hro- 
nifche Kranke, beion- 
»erd Sant», Sarn», 
Nie ren⸗, Blaſen⸗ 
Beſchlechts - Kranf 
Lunge de 


Yo, ur Dänen. 


| 
| 


Ehriitian Huminel. an Yofephine Uns | 


N tiert und Sr Fünnt fie au irgend einer 


sn 


REGINA MUSIK 


— Für Beihnadten. 


Freie Vrobe 


in Eurem Saufe 


Regina Hufk-Bofen 


Keine Anzahlung auf die Negina und nur eine 
geringe Summe jeden Monat, wern Ihr fie 
behalten wollt, 


Hier ift nocb eine unjcerer außergewöhnliden Offerten in 


Mufitdofe der Welt. 


Ihr keunt die Renina Mufil-Dofe— Ihr 
Qualität nicht ibresaleihen bat. 


abmungen bon der Driginal-Regina find— Ihr twißt, 


Ahr wi J daß alle anderen Mu 


Seim, u, 
endlofe 
Unters 
haltung 
für Eure 
damilie 
und 
Freunde 


Hier ift 
e 


CH Woche Fauft .eine garantirte 
€ Resina und ein Dußend Mufilplats 
ten auf 48 Simmden freie Brobe. 
Wenn Ihr fie mit bebalten wollt, idhidt fie 
auf untere Kolten zuriick, wir bezahlen die 


Expreßloiien bin und zucüd. 

® 
52 ein Dubend Mufilplatten, Eure 
s eigene NuSmabl. Kauft feine Miu» 
fildofe bis br die Regina auf unfere Kos 
ſten probirt habt. 


faufen eine bradivolle Regina ı. 


der belannteften und Beften 


mwißt, daß fie in Beaug auf Dauerbaftigleit unb 
t 


Doſen nur ſchlechte Nach⸗ 
dab Neaina Muftkdofen eine Lebenszeit 


vorbalien, und mas febr wichtia ift, tauft lieber eine Regina Muſildoſe, denn ſie, iſt garan⸗ 


—3 VPiano Players austauſchen — wir rechnen jeden Cent an, 


bezahlt habt. 


Zeit gegen 


eines unferer garantirten Biauos oder 
den Ihr auf die Regina 


Seht die Regina in ihrer wahren arm und 
in allen Muftern, che Ihr anderswo Fauft. 
Die garantirten und zuverläfligen Neginad werben nur verlanft ron ber 


HEALY MUSIG GOMPANY, 300 Wahash Ave. 


Offen samftag Abends bIHP UHr. Gerade jüdl.von Bau Burep Er. 


Kurirt in 5 Tagen 


N ELENE LETTER —— 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Krampfaderbrud, 
„Wafferbend, 


und zwor nachhactia 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen ⸗and 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine —— ſondern für eine Heilung. 


Zungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Brondhitis oder Schwinds 
x* t leiden, werden mit⸗ 
elſt meiner neueſten Me⸗ 
_— geheilt dur Eins 

—— von Oxijy gen⸗ 


nei » Krankheiten 
Seite 4 Theil, nadhhal 
eile nel, nadibals 
tig unb vertraulich. 
Rath und Nnterjuhung 
frei! 


Spegialift in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


Frauen «Sraufheiten, 
——— 


meite nehefte Bietiohe ° 
Blutvergiftung 


und Deuitzanfieiten, wie 


* icke —X Muß 
ne der — 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 


Sprediftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. bis 4 Nahmitt: 


SCHROEDER 


rs) 


-467 MILWAUNEE AVE 


cor CrnNICAGO AVE * 
= Nipothete mit der Ihurmuhr. 


Ropfihwerzen, prs 


=. f. w. find die Folgen vonAiugenfehlern beriäledener Urt, 
meiften Zällen durd) paffende Augengläfer fofort. befeitigt wer» 
den. Gcdrocherd Augengläler 

belfen, weil fie dur willen» 

ſchafiliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 

Genau angemeſſene 

werthloſe fertige Bril⸗ 


Die Unterſuchung konet nichts. 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


14 


Kopfschmerzen. 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


MILWAUNEE AvB 


— COR, CHICAGO AVE. 


WURLITZER . 


Bas Mufik-Geidäft, 
266 Wabaſh Ave. 


—_ 


Bern eine Sprache 


durch den Phonegraph 


Habt Euren Lehrer im Haufe, der 
Euch zu trgend einer Zeit eine Kel- 
tion erteilt. Die befte Urt und 
Meife, eine fremde Sprache zu er» 
lernen ift burdı ben Edifon Re 
peating Phonograph. Abfolut for: 
reit und von den franzöfifchen, 
beutfhen und ſpaniſchen Gefanbt- 
haften. in Wafhington empfohlen. 


Zreier Unterricht 
die ganze Woche 


Komimt und überzeugt Euch. 


Ein leinesWeihnachtsgefchenk 
GARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 
empfiehlt fange beutiche Weldhielpfeifen, 
echte Meerihaum: unb Briarpfeifen, gute 
Degenihirme für Herren und Damen. — 


Bichtig für Männer. 


Wenn Merste ober Araneien Euch nicht bei 

vertan unfere —7 Be are 
e_ niema t 

wen beiten: —— — 9 


noch 

ot ntheiten gi 
rei tut ——— 
a 


ftu 
he. 
—— 


ilen 
date. Nerpö I he 
u nit zu 


Kal find * 
irabe. aha. 


Dr. J. YOUNG, 
Epestaf-Arzt für Auge, 
Sanbeit Dieieiden  arünblid une 
san eſelben ndli n 
Idnell bei mäß. Beet fen u. fhmensteß 
Hartnädiger ae 
böriglelt und Mropf oder id nad 
“eneiter Methode fıtrirt.—Rü Au» 
ng u. 
de, — 
4 Nadm., 


9 Briden — a —— 
Borm. 


— 
unden: 
nern, 5 1: 


6-8 Abends. 


Burüd aus Deutidjland! 
a „eure Deutjcher 


Arzt, „, Ohren, Hals 
Nã ſenleiden —x —88 
nach neueſter deutſcher Meihode — 
Künſtlice Augen und Brillen an 
u ——— Rath a 39 
con Ave 
tra Ede 5 Srloaufie 8 

flonal Store, 14 Nadm. 


Jonn P. Benner, M.D., 
Speziell nur für Männer: Krankheiten 


18 ©. Banduren ©t., neben Siegel Cooper & Co. 


Offetuen: * J bis 6 Ubends, 
t ienfags und 
offen bis 8 $ Mir Upenss ® 


WoRLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer “ 
gegerüder 2er Yaiz, Derier Building, 
Die —— Be Se Anftalt fin ı 


le 
tie, von i 
ien gründlich 





Hbendpoft, Shicano, Mittwoi, deu 5. Dezember 1906, 


end — — — 


Heldꝰompa 


Millionen von Geſchenken — Prächtige Weihnachts-Geſchenke ſind jetzt zum 
Verkauf zu den niedrigſten Preiſen in dem großen Baſement-Verkaufsraum 


Belzwaaren für Weihnachts-Geſchenke: Große Spezialitäten in faney Waaren Weihnachts⸗-Taſchentücher: 
Auswahl von Muſtern in Scarfs für Weihnachten. Das größte wohlfeile Aſſortiment: 
zu den niedrigſten Preiſen. —— Viele Stüde, melde dd  < Die beiten Werthe. 


Pelzjachen find al3 Weihnachtsgefchente immer fehr milllommen — aber bie Hunderte 2 > Geſchenke von außerordent⸗ 4 Unſer Verkaufsraum wurde um das Vierfache ſeiner regulä— 

— von Feiertags⸗Käufern, die jetzt in unſerem großen Baſement⸗ > ug er Güte zu betrachten find, ARE | ren Größe vergrößert — und fogar diefes ift im Allgemeinen noch 
Verfaufsraum ihre Einkäufe machen, werben befonders angezogen | uBEX R zu fehr geringen KRoften; die» EN DATEN. ungenügend um ben Anforderungen zu genügen, bie an uns gejtellt 
bon der Eleganz ber Entwürfe, ver abfoluten Zuverläffigfeit die- | 11729 M jelben werben gezeigt in einer außgebehnten fj fr Ä Bi a werden bei diefen niedrigen Preifen der Affortiment3 von MWeih- 


fer theuren Pelzmaaren, und, von allem anderen, der unbeitreit- — 37 Auswahl von deforirien Auftic Effekten in FRSIIRAN N nachts-Tafchentücern. Die Größe unferer Werthe twurbe nie heut 
baren mäßigen Breife, Bafement. nu Se 


Tabourets, Pfeifen - Geftellen und Streich: & * R HN, Wl ficher gezeigt ala in den Qualitäten bei diefen Pretfen. — 


Einige der Artitel, in denen die Preiſe am niedrigſten ſind: Holz » Haltern —10c und 12c. E N Reinleinene hohlgefäumte Damen |  NReinlein. Snitial » Tafhentücer 
Perſiſche Paw Sets, Thromw 60 | diedazu pafjen, für $7.60. Baſement. Taſchentücher, Stück, de, 7c, 10c und ——— ee Ze. 
Boll Yang, und großer Pillow⸗ Gemiſchte Musquaſh Scarfs, Rooſevelt Bear Pillow Slips, fertig zum Gebrauch, jedes 50. 1286c. — —— für an 
Muff, fpezieller Preis, $15.00. | gute Oualität mit Seide Corb ‚ndian Girl Pillow Slips, fertig zum Gebrauch, jedes 25c. Spiken- und gezadte Aanten und | ner, Stüd, 5c und Te. 
Nutria Scarfs, eine Hübjde Far | Ornamenten, Utlasfutter, $2.25. Pillow Slips, geftidte Entwürfe in orientalifchen Farben, jedes 50. hoblgejäumte und beftite Zajchentit- Reinleinene Hohlgefäumte Ta- 
con mit Kopf » Ornamenten, mit | Electric Seal Eoat, von einer | Hübfche länglihe, mit Spiken bezogene Nabeltiffen, jedes 2öc. J DE. ZEN. — — Irre tn ne 
Yilas gefüttert, $5.00. guberläffigen Oualität, Borßront, | Frucht-Nabelfiffen für Arbeitsförbe, jedes 5c und 10c. INUOERL SNUETNORREBL GM. 04 0). 0 2802) "or ale —— 
Natürl. Squirrel Scarfs, gute mit Lapels, feines Atlasfutter, Reinleinene Initial⸗Taſchentücher für Männer, das Schachteln mit drei, für 2be. 
—— „und ie — —* ein ähnlich guter Werth, “ h ch ts 6 ich f 2 6 t Stüd, 10c, 12%c und 25c. j . en für — in erg Meefer« 
u conS, 98.90, große Sag » »euffs, | Tür 00. Wei na ⸗ € en e in re onnes Taſchentücher für Kinder, Schachteln mit drei und oder ord⸗Facon, in ſchwarg u u. far⸗ 
j S . 5 eb, Stüd 10c, 156, 20c, 2ödc und 50c. big — ein jehr großes Sortiment, Stüd für 286, 
Eine hübſche Auslage von Pelz-Sets als Weihnachts-Geſchenke für I Reinleinene Snittal-Tafehentücher fiir Kinder, — — 80c, Töc und $1.00, 


| —A— V Mädchen und Kinder, ungewöhnl. Werthe, 81.28 und aufwärts. und fancyh Tidings * 
Anhergewöhnlie Bargains in getridtem Un: | „,Ut, rt Tape, ir fs Sun, Mnsaiıe u tw | Glace-Handihuhe— Ein wichtiger Weihnachts: 


n * * meine Schachteln — alles die wünſchenswertheſten Sorten die irgendwo in 
terzeug für Männer und Knaben een Tr a re re u a rn, Berlanf, Baar T5e und $1.00. 


’ : . in Bafement. 
en erg Erg a —— A a * — gwei große Aſſortiments — jedes die beſten Bargains — k wor ve 
u — — —E——— — n 3 3 - nacht3-Saifon in unferer Bafement-Abtheilung gezeigt ivurden. Beinahe jede Paar murde ge- 
Ar Ben —— — De sm = Ye tegulären Partien dar — alles bez | 3 ancy Männer * Strümpfe für Ge ſchenke 250 act um > einem Höheren Preife verkauft zu werden, eine Ihatfache, die beim erften Anblid 
mer argaind zu etma ber Hälfte ber Preije. Bafement. | : KR RAN 
— — Weihnachts - Einkäufer, melde Geſchenke ſuchen, werden dies als auffällt. 
— er neunben und ; 90 Bu u ee te“ Apelintergenben eine außerordentliche Gelegenheit betrachten, Einkäufe zu großen re ⸗ — ne —— — ee ee nl ae aa ed Di 
— ſchottiſche wollene „boll vegul gemadh- | tmolle- Mijdjungen, natürl. Grau, Stücd 75c. fen zu maden — Cafhmere oder Baummolle, in fanch geftreiften oder fein auf deren Qualitäten nicht den geringiten Einfluß. Ein große Auswahl der beiten Farben, Br. 7dc u. $1. 
te“ Unterhemden und sHofen für Männer, das Geftrichte Mufflers, in einer Mannigfaltigfeit von | geltidten Effeften — ein hübfches Affortiment der neueften Mufter; Schadj- Mousquetaire Glace - Handichuhe zu Preifen im Verhältnig zur Länge und Qualität— Paar $1.65, 
BED. — ———— teln von 6 Paar, $1.38; per Paar, 25c. Bafement. | $2.25, $2.75 umd $3.00. 2 Bafement. 


Wohtſeile Geſchente in Rotiens Weihnachtsverkauf von Schirmen, 51.50, 82.00. |[weinnants-Bartün in Käftpen 


Ein großes Hauptquartier für Gefchente unter 50c — praf- . 
zu niedrigen Breiien. 


tiſche und paſſende Zleine Mrtitel, bie einen Pla auf jeder Es iſt unfer Plan diefe Abtheilung zu einem Zentrum von täglichem Intereffe zu machen, um Jedermann in Chicago hierherzu- 
Weihnachtsliſte finden follten. Bnjement. | bringen, der die allerbeften Regenfchirme zu ben niebrigften Preifen, die nur möglich find zu faufen wünfcht. — mir offeriren hier Außer unferen befferen, wohlfeilen Parfümen — thre beite 

Eeiten-Strumpfhalter, in fancy Shah: | c zwei entſchiedene Bargains. Pe Empfehlung, — präparirten wir ein hübfches Affortiment von 
teln, Baar 25c und 50c. — — guten Sorlen in Weihnachts-Packeten. Baſement. 

Fanch Nadel-Käſtchen, enthaltend Radeln # Pt IM 26-3Öllige Gloria Seide Regenfchirme für Damen, mit Griffen Damen-Regenfhirme von Union Taffeta-Seide, mit Tape Hollh Schachteln, drei Flaſchen mit Parfüm 
vefiie, Shen id © ot n Si d 25. ES — bon verfehiebenen Entwürfenund Sorten, Horn, Berlmutter, Elfen- | Edge — Griffe von Perlmutter und Silber, Gold und Silber fo- enthaltend, 10c. 

ovelty Band-Mafe, das Stüd 2öc. | — i — — —52 Se N . 
Näh-Käftchen, enthaltend Seide von ver- ——— wie natürliches Holz — 82.00. Fanch Körbe, eine oder gwei Flaſchen mit 


E Ma 2 Zen | ü Itend, 2de. 
jchied. Farbe, Spule Ziwirn, Nadeln und ‚ME — Kinder-Regenfchirme, ein großes Affortiment zum Auswählen von Gefchenten zu niedrigen Preifen — 35c, 50c, 75c, $1, $1.25, $1.50. * — — & hadıteln, 1Bc, Rbc, 8b. 


Sceere, Stüd 25c, 500 und 9r. * N Ne | en vr Fancy Schachteln, vier Flaſchen mitParfüm 


Silberne Fingerhüte, in verfchiedenen 
Größen, dad Stüd 10c. 

100-Yard Spulen Geide, in fchwarz, 
weiß und farbig, 5t. 

Nidelplatt. Spulenhalter und Nabeltiffen, zu jammen, 50c. 


Faa| Veihnadts-Strümpfe für Damen und Kinder || WS — 


Aroma3, Unze, 18c. 


Baummollene, Cafhmere und fließgefütterte Strümpfe in allen wünfchensmwerthen Facons. Die Qualitäten find gerade pafjend um KERPEN — I m 


fie zu böchft wünfchen swerthen, billigen Weihnachts-Gefchenten zu machen. Zebe Partie zu einem Preis, der fie zu einem unvergleich- Nidelplattirte Bump-Atomizerd, Stüd 50c. 


; a : lichen Werth macht. Baſement. 
Weihnachts Verlauf von ſchwz. Sleiberftoffen Burlington echtſchwarze baumwoll. Da— Extra feine Qualität Burlington echt— Burlington echtſchwarze fließgefütter— Männer⸗-Derbys, ſpeziell, *1.00. 


Weihnachts-Einkäufer, die auf der Suche nach Bargains in menſtrümpfe mit doppelten Sohlen, Fer— ſchwar i ü * as i i 
Yo} : 2 ’ : ze baummoll. Damenftrümpfe, fanch | te Kinderftrümpfe, einfache u. gejpaltene Für fparfame Männer wird einer der beften Bargains der Gai- 
———— BERGEN ee 1 —— Geldes⸗ſen und Zehen, fanch Schachtel mit drei Schachtel mit drei Paar, 75c. Sohlen, bedeutend reduzirt, Paar, 15c. fon in diefer Partie offertrt — Hüte, die gemacht wurden, um für 
un N > E i morgen zum Berfauf gelangenven fpeziellen Par- | Baar, Sör. 200 Duhenb M-ffKioneb Gafb- Yurlinat } fießgefütter- | ungefähr das Doppelte des Preifes verfauft zu werden, in ben for- 
ar ; * Schwarze Damenſtrümpfe mit handbe— uben ‚Paste fu -fipione * se — fließge WFT | vetten Formen, in allen verfchiedenen Größen, fpeziell, $1.00. 
5özöll. Camel’3 Hair Suiting, reine Wolle, peziell, Yard, 50c. ftihtem „Inftep“ in einer großen Auswahl | Mere Damenftrümpfe, Fabrifanten = Auss | te Kinderftrimpfe, ſchwereWaare, ſich aus— Winter-Rappen für Männer machen ein fehr annehmbares 
Sbʒöll. importirte Mantelſtoffe, in hübſchen und beliebten Broad⸗ vbon Muſiern, fanch Schachtel mit Z3 Paar ſchuß zur Hälfte und weniger der regulä⸗— gezeichnet tragende Qualität für Winter, MWeihnachts-Gefchent. Plüſch-Kappen, S1.50; Pelz⸗Kappen, 82.50 
tail-Effekten — ein ſeltener Bargain, Yard $1.50. Bajement. | Zu $1.00, ren Preife, Paar, 25. fpeziell, Baar, 13c; zwei Paar, 25c. und $3.50; Tud-Kappen, 50c bi3 $1.00. Bajement. 


IRRE errang. Tür Die wEdenhenR".) | bie gewaltige Maffe der Arbeiter in | mörtlich: „Ich will keinen Krieg. Um | fichtigt, daß es fi um einen König | dann wohl mit dem Kopfe, und das | Treiben der Deutfch-Amerifaner Bü- | eleftrifcen Automobile und Zotomo- 
vi Te Betracht. Sie beherrfchen das ganze | einen le wünfchen, müßte man — —* * * Millionen Spiel —* flott meiter. Vieoffiiers- chern, —— — und | tiven, die wir heute Baben, werben ba= 

Bon Augnft Boedlin. mwirthichaftliche Leben, der Kleine Bür- | geradezu von Sinnen fein! Es wäre | Menfchen herrfcht. Aber fo liebt es | hauptiache ift feitvem, wie auch der | mündlichen Mittheilungen verbanfe! | durch veraltet jein, und die Pferde jol- 
Ausländiihe und deutihe Prebftimmen über ir | get und Bauernftand aber geht mit | uns auch ganz unmöglich, eine Kriegs- | ©. M., und wenn nächftens der neu= | Oberft v. 2. und fo viele der damali- | Der Herr Profefjor wird vielleicht ei- ien von den Straßen der Großſtädte 
lows Rebe. — Die Nörgler und Schwarzfeher meh: | Riefenfchritten zurüd und verftärkt zur | politik zu treiben; denn das Parlas | gebadene König Hakon von Norwegen | gen Kameraden, eingegangen, und ich | nen befferen Veariff von der Lebens- | verfjhiinden. „Keiner Fannn fich einen 
ten ji. — Memerfentmertde Heuberung eins Mehrzahl die Reihen der „Proletarier | ment würde uns fofort wegjagen, wie | feinen Antrittsbefuch macht, twird er | kann nicht fagen, was aus dem Bilde | kraft derDeutjchameritaner befommen, | Begriff davon maden,” jagt Edifon, 
En BE en man Sieben, | Pe3 Volfes“, der Arbeiter aller Berufg- | man es mit Delcafjee gemacht hat, und nicht weniger glänzend empfangen und | des alten Kaifer3 geworben ift. Viel | wenn er im nächiten Sabre den Dgean | „Ivie ——— viele —— 
Das Bi en — — — ve rc ne 2 ur 2: en — nn gefeiert werben. leicht dient e3 jebt * ri ae —— auf der a ns —* N. 2 IJ 
r and die monarchiſche Aehnlich ſprach fi ichon aus, der wuchs anderswo zu demſelben Zwecke ſität Vorträge zu halten. So ſchne habe; 
über die Deutjh-Ameritaner. * 7 Wenn der Kaijer wieder etwas zur s : 2 pin ich fehr zufrieden 
Man kann e3 nicht ander3 fagen: se ng an 8 Bene mutig ar gr . Im —— —* ſch Ruhe gekommen iſt, wird er ſich mit date —* —— u nr —— * —— —* im nächfien Sribjehr —* die 
die geſammte ausländiſche Preſſe, ſo⸗ fes⸗ verantwortlich, aber ein Bůd in enf an sn re 2 einer Ungelegenheit zu befaffen haben, | find ChrenfCulden nad SDffiziersbe> | denn bodh nicht, went Bi eleftrifchen Automobile mit den neuen 
weit fie mir zu Geficht gefommen, | +; wortlich, id auf | in dem Augenblid, mo Deutjchland | die Hereitz zu einem Skandal ausge: griffen, im Gegenfag zu Schulden, die | anders fein könnte, mie e ift. — EucäRcE wecken Man 
‚| die republifanifchen Staaten belehrt | und Frankreich mit der Löfung fo vie: twachfen ift. Bekanntlich ift den deut: | man beim Schufter, Schneider oder — atterien auöger e 


Tpricht Jich Iobend über die große Rede | uns, bak bort bi iter ni : : ö Pr Eu — ; rare TE imer & Amend seitt | Mein - neues Verfahren, bei dem ich 
des Reichafanzlers, die er Iehte Woche vielfach — ———— — * = Auer dras | ihen Offizieren das Glüdsfpiel bei | Tonftwo macht. Würbe das Glüdsfpiel | neunte vn aber Mpeumas Sn einge Eifen und Nidel 


hielt, aus und ftimmt barin überein, | in dem faiferlichen Deutf—land, in! «@z — ftrenger Strafe verboten. Aber e3 wird | für eine ehrlofe Hanblung erklärt, Die | iemus beit: es boitändia. Hinzufeßte, macht meine Watterie der 


... r 2 » : — den Abſchied zur Folge hätte, ſo würde 
daß ſie eine Bürgſchaft für den euros | pam es nur einen Willen aibt, den © — doch geſpielt, und da dies im Inlande at Edifons neue Batterie. alten Bleibatterie vollftommen überle- 
ns a ae, 0 | da bie beiden Herren e8 ernft meinen. | nicht in genügender Weife gejchehen | € Ti mancher zimeimal überlegen, ehe — gen. Die alte wog 100 Pfund und war 


päiſchen Frieden ſei, ſoweit der Deut⸗ M. des Kaiferd. Das gibt das jozial- . s . Een ne : 
» : : . \ . — rankreich würde ſicherlich einen ver— er daran theilnähme. Aber wie der 
unbrauäter: 
eu — willtürlich zu. indem es ein Klagelied fich von einem eiwiffen guten Freunde ER rn 00: | fpiele unter Offizieren nicht ausgerot- bifon im den le E bie neue wird bei einem Gewicht von 
Die Liberalen und die lintS ftehenden | jiper has tepublitanifche Elend ans | In 5; mg g 1 Sal. Politer eine Spielbanf eingerich- } [ „Rage Sp mit der Ankündigung beglüdt, daß er breikig Pfd. diefelbe Arbeit brei bis 
PBarteien erklären des Fürften Villow Hmmt: in einen Krieg gegen Deutfchland Hinz | tet Hat. Zu den Stammgäften diefer | tet Mer ge * ange ſie nicht im Eh⸗ von: emblich bie neue Valierie lon⸗ fehsmal fo lange leiften. Sie wird 
Rebe zwar für eine bedeutende oratori⸗ „Der — Kapitalis mus führt feine Klaſſen⸗ ** — vr ieht, mai we Spielbölle zählen, außer bürgerlichen Een Br en .. Dun ftruirt habe, die das Automobil zum nicht überlaufen, wie bie Schmefel- 
jche Leiftung, aber fie vermiffen barin | yeiriseft vura aud in den Sanbeen, Die face D feinem Kirhenftreit bie Hände vol hat, | Deutfchen, viele Offiziere der benad)- o Re. UOR BEER ungen, fo awitfgern | gequemiten und billigften Gefährt der fäurebatterie jhon bei leichten Berüh- 
eine befriedigende Antwort auf bie hutsionsnittel Senken {pger I Bao nie freien | Abgefehen von ber großen Ueberlegen= | parten Grenzgarnifonen, von denen — FR findet fic) ein Zufunft machen werde; da jedod) nie» | zungen, und fie emtiwidelt nicht die 
Btagen, welche dem fogenannten Leiter | Bormen, um fih bolfommene Ieeibeit ber Mußbeus beit bes. beutfchen Xeered, bie Frank- | mande dort fon Summen bis zu — De trenhaus, in dem nicht dem | and bie Grfüllung diefer Verfpre- ihädlichen Dämpfe mie biefe. Wir 
ber Neichsregierung durch dem ges | wien beitssen, &s ipresen Die bürgerligen Werteien reich mit feiner um 22 Millionen | $25,000 an einem Abend verloren ha= | N sfpie Br — * Summen ganz | hungen fah, ift man bereits ein me- haben 25,000 Stüd von den alten 
orbneten Bajlermann geftellt twurben. | wer barunter aber enma Breibeit ber acheitennen | SO ma@eren DVebölferung, bie fih nur | hen. Um bdiefem Uniefen zu fteuern, offen gehulbigt wich? nig fteptifch geworden. Der berühmte | Batterien gemacht, jet ‚aber beren 
Konferbative und Zentrum, bie Mehre | allen verlnen are ea Tebr auf dem langfam mehrt, niemals überflügeln | machte bie „Deutiche Wochenzeitung | Man befhäftigt fich in Kolonial- | Erfinder aber hat ven Muth nicht ver- Herftellung aufgegeben 8 Banbelte 
heitparteien dagegen, jagen zu Bü- mia — a ara nod erreichen Fann. Diefer Stim= | für die Niederlande und Belgien“ die | freijen neuerdings wieder viel mit dem | loren; mit der unermüblichen Arbeit, | jich für mich darum, eine Batterie zu 
{oro8 Erklärungen Ja und Amen, ob- | Arion, m deren Merfeffung alt erker Ca bie | TUNG MULDE auch in ber franzöfifchen | deutiche Militärbehörde auf biefe An- | Plane, die deutfhe Auswanderung | die er jelbft als Hauptfaftor feiner | fonftruiren, die billiger alß bie Pferde- 
ſchon auch ſie mit manchen Regie —8X —A⏑ ⏑⏑⏑—— Deputirtenlammer bei der Berathung gelegenheit aufmerifam und droht mit den Vereinigten Siaaten abfpenſtig zu Erfolge anſieht, beſchäfligt er ſich wei— fraft arbeitet und daher allgemein 
zungshandlungen feinesiwegs eimber- | Aussreitungsfreibeit mit dem Eilbogen.? ber tylottenborlage Ausbrud gegeben. | der Veröffentlicgung der Namen der | machen und fie den deutfchen Kolonien | ter in feinem Laboratorium mit ber | zugänglich ift Das eleftrifche Auto- 
ftanden find. So viel ift ficher, daß die | Weiter —* das Blatt dann aus, Der Abgeordnete Michel, elſaͤſſiſcher Offiziere, die bei Poliher dem Spiel zuzuwenden. Wie das bewertſielligt Vervolltommnung feiner elettrifchen | mobil hat auch ben Voriheil deß es 
Zahl der Nörgler und Schmarzjeher | daß auch in der freien Schweiz Abkunft, erhob Einfpruc gegen den fröhnen, mie e& das Amfterdamer | werben kann, konnte noch feiner der | Batterie und anderer neuer Erfindun= | ganz glatt und geräufchlos läuft und 
im Reiche mit jedem Tage zunimmt, | ber freiheit feine Stätte bereitet fei, Bau von ſechs Panzerſchiffen, und „Handelsblad“ bereits mit den bürger- Redner verrathen, die ſich mit dieſer gen, die eines Tages den Menſchen nicht vibrirt; jedermann kann es nach 
mögen auch ber Reichskanzler und der, und ſchließt mit dem Seufzer: „Der, wies datrauf hin, datz Deutſchlandsiſchen Spielern geihan hat. Das Jeu“ Sache befchäftiglen, auch der deutſche große Dienſte leiſten ſollen. ebt | einigen Minuten ber Belehrung völlig 
Kaifer jelbjt mit noch fo einbringlichen | Begriff ber Republik hat ſeinen ur-⸗Flottenrüſtungen nicht gegen Frank-wat ja ſchon früher den deutfchen Of- | Profeffor nicht, den ich neulich in ei- | glaubt er enbgiltig an einen getwiffen | ficher Handhaben, während nur em 
Morten verfichern, daß: Alles wohl bes | fprünglichen Zauber verloren.“ Auguft | rei, Tondern gegen England ge fizieren verboten, aber niemand richtete | nem Kolonialverein fpreen hörte. | Abjchluß feiner Arbeiten gefommen zu | Erfahrener einen Gafolin» ober 
ftellt unb ber gegentwärtige Murs ber | Vebel hat biefer Klage fehon ters, | Tichtet jeien, und baß Deutfchland, | fi darnad. So erinnere ich mich aus | Der Herr Profeffor Högfcd) aus Ber: | fein. . Dampfwagen meiftern ann.“ 
tichtige fei. Und alle diefe Klagen imb | auch dem Schreiber biefer Zeilen ge- | wenn e8 zu Lande gefiegt Habe, die | den 70er Jahren, daß die Offiziere in | lin gab eine treffliche Schilderung der | „Ich habe das Metall gefunden, das 
Ungufrievenheit angefichtS ber beifptel» | genüber, Ausbrud gegeben, ja zuge Auslieferung des ganzen franzöfifchen | der Dffizierd-Hauptmache des König- | Einwanderung in die Pereinigten | ich fuchte, und das Problem ift gelöft,” — Ein Schlaubergr. — dert: 
fofen Entivielung ‚des beutfehen Han- | ftanben, daf} unter ben heutigen wirth- Geſchwaders verlangen lönne. lichen Schloſſes zu Coblenz täglich Staaten und ſprach ſchließlich die erklärte er einem Beſucher in ſeinem ,Würden Sie mir wohl zum Abfchied 
dels und Gewerbes, des zunehmenden ſchaftlichen — — der Monar⸗ Was den Deutſchen Kaiſer betrifft, dem Hazardſpiel huldigten, zu welchen Ueberzeugung aus, daß das Schickſal Laboratorium, J. H. Adams, der von einen Kuß geben, liebes Fräulein?— 
Wohlſtandes und der ſtaatlichen Für⸗chie vor der Republit der Vorzug zu | jo weiß alle Welt, bie e8 miffen will, | Imede auf der Rüdfeite eines großen | der Deutjch-Amerifaner als folche be- | feinen Beobachtungen im „World Ma- | Fräulein: „Nein, mein Herr, das darf 
forge für das arbeitende Volt, bie nir⸗ geben ſei. Indeſſen würde das alles | daß er meber an einen Krieg mit | Bildes Kaifer Wilhelm des Erften ein | fiegelt jei. Sie würden in der nahen | gazine” berichtet. „Sabre eifrigen | nicht fein.“ — Herr: „Dann erlauben 
-genbs ihresgleichen Hat. Wenn trgenb | anber& werben, wenn einmal bie Ar» | Yrankreich, England, noch mit irgend | fogenannter Tempel aufgemalt war, | Zukunft vom Englänbertfum aufgefo- | Studiums fehiwerer Arbeit und hoher | Sie mir menigftens, daß ic Jhnen eis 
jemand in Deutfchlanb berechtigt ift, | beiter an ba& Nubert fümen. einet anderen Macht denkt. m Gegen- | der zum Spiel benußt wurde, indem | gen werden. Nützen fönnen fie | KRoften habe ich daran gefeht; aber | nen gebe.“ 
zu Hagen, fo-ift e8 der Mittelftand tm | Um auf bas allgemeine riebenzbe- | theil. Er wirbt überall unentwegt um | man das Bild, mit dem Geficht nach | Deutfchland nur noch dur die Pflege | dann entiwidelte fich die Frucht diefer, — Auf dem Steueramt. — Ge 
Allgemeinen und die Kleinen Gejhäfts- | bürfniß zurücdzulommen, ß muß man | die Freundjchaft ver Machthaber aller | unten, auf den Zifch legte. Unter den | freundlicher Gefinnung gegen das | Bemühungen an einem Tage.“ Mit | meindevorftand: Hafelnußbauer, Yhre 
leute, bie durch bie Wereinigung bes | zugeben, daß bie Machthaber biefer | Länder ber Erbe; um bie Roofenelt3, | Spielern befand fich häufig der Kom- | Mutterland und dur bie Geltendma= | Hilfe des Kobalt hat er eine Metall- | ihmwarze Kuh fieht doch jept halt recht 
Großfapital® an die Wand gebrüdt | Erde, wenn man ihren Verficherungen | bes Königs von England, und gerade | mandant von Coblenz, ein Oberjt v. | hung ihres Einfluffes im Falle, daß | maffe erzeugt, die die Herftellung elef- | Heruntergefommen aus? — Hafelnuß- 
= werben. Uber in welchem mobernen | Glauben fchenten barf, feit langen jeßt feiert er den König bon Dänemark | 2. vom 3, Garde-Regiment zu Fuß, | eine feindlihe Stimmeng fi) in ben trifcher Alfumulatorenbatterien revo= | pauer: Wiffen’s, Schulze, ’3 geht den 
. Snbuftrielande ift das nicht der Fall? | Jahren nicht fo friedlich gefinnt waren, | in der Reich3hauptftabt mit geialti- | eine alte Spieltatte, der den jungen | Vereinigten Staaten gegenDeutfchlano | lutioniren wird. Zur Anfertigung det | Rindviechern wie uns, wir lafjen ung 
2 dem großen gewerblichen Auf» | wie gerade jegt. Vefonbers thun fich in | gem Pompe als treuen Freund — den, | Leuinants mit gutem Beifpiel voran- | geltend machen folltee m Uebrigen | neuen Batterien ift eine Yabrit im | zu viel melten. 
Ihmwunge Deutfchlanbs verfchteindet | diefem Sinne der. frangöfifche Kabi= | wie er in feinem Zrintfprud fagte, | ging und fich reblich keftrebte, ihnen | hoffte ver Rebner, daß e® fpäter, wenn | Bau, die im ftande fein ‚wird, täglih | — Warnung. — Euehehu * 
auch Hier immer mehr der Mittelftand | netächef Elemenceau und ber Minifter | „leuchtende Uugen, freubiger Wider | ihr Gelb innen. Ich felbft | die Auswanderung wieber einmal zu= | taufend davon zu produziren. Ebifon | dem Standesamt, zur Braut): „Sie, 
in ben Gtäbten und ber fleine unab» | des Aeufern Pichon herbor, bie einem | ball in ber Bevölkerung, der Danebrög | Habe nls Warhthabenber diefem Spiele | nähme, gelingen werbe, bie Heimath- | verfpricht fih davon eine völlige Um- | Fräulein, paffen fie uff, er will fic 
hängige Bauernftand auf bem Sande. | beutfchen itungsſchreiber gegenüber, | auf bem Brandenburger Thore undwiederholt zugeſchaui, nachdem ich vor⸗müden deutſchen Kolonien zuzuführen. wälzung unſerer Verkehrsmittel. Die loshaten!“ 
Sieht man vom: dem möhlverforgten | laut „Berliner Tageblatt“, einen Krieg | auf den Zinnen von Berlin begrüß⸗ſchriftsmä * die Tafelrunde darauf Erſtaunt war ich ſpäter, aus dem 
ee Milttärftande ab, fo | zwilden Frantreih und Deutjejland | ten!” Ciivas überjmänglic, mern fam gemacht hatte, baß baS | Wunde bes rofefiors zu bören, dab | GASTORIA Miigmpuim. 
untfächlih och die | al etwas Verabfeeuungsmwürbiges er- | man bie | HL S. IM. bes Kö | er noch inie in Amerifa war, und daß | OA a 
BMtanflenie unb Yfläst Gaben.  Giennome Japie.n: U, i ex feine Kenntniß Zeben und | » Aa‘Sarte, Die Ihr Immar Gekauft 
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